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Telegraphiſche Depefiien, | 2: 


(Geliefert von der „United Preß“.) 
Inland. 
Bahn-Maſſenmord! 
Neue ſchreckliche 


Verlehte. — Sämmtlich Wellausſtel- 
lungs · Veſucher vom Oſien. — Colliſion 


und SFeuersbrunſt. — Furchtbarer Zu- 
ſammenſtoß bei Kankakee auf der „Illi⸗ 


nois Eentral.** — Viele Verlehtzte. 


Battle Creet, Mich. 20. Oct. Eine 


entſetzliche Bahnkataſtrophe ereignete 
ſich wieder heute früh zwiſchen 2 und 
3 Uhr auf der Grand Trunk-Bahn an— 
derthalb Meilen bon 
Man ſpricht von 25—45 Getbödte 
ten. Viele derſelben verbrannten in 
Trümmern, welche kurz nach dem Zug 
Sujammenttoß in ° d gerieth 
Nier Wagen brannten volliiändte 
der. Es gab viele ſchauerliche Auftritte 
Bereits ſind 15 Leichen 
Trümmern gezogen worden, 


Wegräumung nur langam vo 


6532 
W 


il 


BArdund geckethen. 


— 
oerteilt 


letzten, deren Anzahl eine große iſt. 
Später:) Das Unglüd ereignete fich 
in Nichsis, eine halbe Weile djtlich bon 
bier! Ein nach der Chicagoer Weltaus- 
jtelung beftimmter Specialzug ſtieß 
mit dem weſtwärts fahrenden Expreß— 
zug No. 9 zuſammen. Drei Wagen 
brannten nieder. Die Zahl der Verletz— 


ten wird auf 50, die der Todten auf 


25 angegeben. 

Detroit, 29. Oct. Die hieſigen Beam— 
ten der Grand Trunk-Bahn geben die 
obige Kataſtrophe zu, ſprechen jedoch 
nur von 4 Getödteten und 12 Ver— 
letzten, ſowie von zwei 
Perſonenwägen. Die Züge waren die 
Expreßzüge No. 6 und No. 9, welche 
beide mit Paſſagieren gefüllt waren, 
die entweder nach der Weltausſtellung 
gingen oder von derſelben heimkehrten. 
Alle Getödteten und Verletzten waren 
aus Plätzen öſtlich von Niagara Falls 
und zur Hälfte aus dem Staat New 
Yort, zur Hälfte aus Pennſylvanien 

Battle Creek, Mich. 20. Oct Beide 
berunglückten Züge fuhren zur Zeit 
mit voller Geſchwindigkeit. Die Ange— 
ftellten des auslaufenden Zuges No. 9 
hatten Weifung, mit dem anderen Zug 
auf dem doppelten Geleife zu Nichols 
zufammenzutreffen. Man vermuthet, 
dat das Unglüd durch die Mikachtung 
diefes Befehls verurfacht wurde. Jen— 
feit3 Nichols gehen die Gehöft-Geleife 
der Grand Irunf-Eifenbahn in ein 
Einzelgeleife über, und dafelbft — eine 
Biertelmeile von Nichol3 — fam e3 zu 
dem Zufammenftoß, indem der Zug 
No. 9, jtatt auf ein Seitengeleife zu 
gehen, geradezu auf das Einzelgeleife 
ie 


E3 folgte eine marf- und beiner- 
chütternde Scene. Dichte Finfternif 
berrjchte, die Luft war kalt, und ein 
Sprühregen fiel. Das Entfegenäge- 


fchrei derjenigen, melche unverleßt ge= | 


blieben, war fajt ebenfo furchtbar, wie 
dad GStöhnen der Vermwundeten und 
Sterbenden. Die Umgegend der Un- 
glüdsftätte ift nur dünn befiedelt. Doch 
eilten die benachbarten Zandleute alle 
herbei und leifteten jede nur mögliche 
Hilfe. Aus Battle Creet begab fich 
alsbald ein Corps Wundärzte nad 
dem Schauplaß der Kataftrophe. 

Um 11 Uhr mwaren bereit3 24 Rei- 


hen aus den Trümmern gezogen! Alle | 


waren jehredlich verbrannt und ſchwer 
oder gar nicht zu erkennen. 


Um das Graufen der Scene nod) zu | 
erhönen, brach bald nach dem Zufamz | 
menftoß Feuer aus. Die nächte Feuer= | 
ftatton war eine Meile entfernt, und | 
ehe nıan Waller auf die zertrümmerten | 
Wagen jpielen laffen fonnte, waren | 
diejelben gänzlich verbrannt. Faft allen | 
Leichen, die darin lagen (tefp., Allen, | 


die in den Flanımen umfamen) brann= 
ten Kopf, Arme oder Beine ab, fo dat 


eine Sdentifictrung fait unmöglich er= | 


Teint. 


Sn einem ber zertrümmerten Ber: | 


ſonenwagen ſcheinen ſämmtliche Inſaſ— 


ſen bei dem Zuſammenſtoß oder in dem 
zu fein. Das | 
No. 13, genannt „ber | 
Unglüdsmwagen“, welcher an mehreren 


Brand getöbtet imo 
war der, Wagen 


borigen Unglüdsfällen beteiligt ge= 
weten war. Diefer Wagen wurde an 


einem Ende durchitoßen und die einges | 


feilten " Baffagtere müllen verbrannt 


fein, tie „Ratten in einer Falle“ (Aus | 


drud Des „United Preß"-Correfpons 
denten.) 


Den gräßlichiten Anblid bot Frau | 


Charles BanDufen von FortPlain, N. 
9. E3 gelang Ihr, mit der Hälfte ih- 


res Körpers aus einem Fenfter heraus= | 
zufommen, aber ihre Beine waren feit- | 
nut, UN T die | 
Ungfüctiche Heraußziehen. Die [Frau | 


geflemint, und Niemand fonnte 


verbrannite Tangfam bor den Augen 


der entiegten Zufchauer, während die . 


Hälfte ihre Leibes immer noch aus 


dem Fenſter heraushing. Ehe ſie ver⸗ 
ſchied, theilte ſie noch ihren Namen 


mit. 


Bis 1 Uhr heute Nachmittag war die 


Todtenliſte bereits auf 30 geſtiegen, 
da mehrere Verletzte bald ſtarben. Ver⸗ 
ſchiedene andere können auch nicht mit 
dem Leben dabvonkommen, und wahr—⸗ 
ſcheinlich werden im Ganzen 35 Todte 
zu verzeichnen ſein. 

Die Zahl der ſchwer Verletzten wird 
jetzt auf 25 angegeben. 

Frau Van Duſen war Lehrerin in 
einer Methodiſtenſchule. Ihr Gatte, 
Charles Van Duſen, wurde noch le⸗ 
bend, aber furchtbar derletzt, aus den 


r Kataſtrophe auf der 
Grand Eruuk-Dahı in Michigan. — 
Zöahrfheinfih 35 Todte und 25 ſchwer 


ı ftaiten | 
caeht. Gütige Hände forgen für dießers | 


verbrannten ! 


Trümmern 
Vormittags. 

Arbeiter nagelten rafch Bretter zu= 
fammen, auf melden die verfohlten 
Leichname fo fehnel, wie möglich, 

| weggetragen murben. Aus einem Gü- 
terivagen wurde eine propiforifcheMor- 
gue gemadht. 


identificirt wurde, ferner 


fanrtes fleined Kind, melchem der 


gezogen und ftarb um 10 


Unter den Getödteten ift ein Hr. €. | 
Wirtz, welcher durch ein Taſchentuch 
ein unbes | 


| 


| 
I 
| 
| 


Kopf völlig weggebrannt war. An eis | 


ı ner Leiche fand man mehreredejchäfts- | 


farten mit dem Namen U. U. Allan. | 


Leichen find aber noch unidentificitt; | 


jede derjelben ift ohne Kopf oder ohne 
Beine oder Mrme, und 
Kleider iſt weggebrannt. 


isdezogen werden, u 


Stüde murben e 
se Durcheinander auipnt! 
Ber den Tchon Sen 

en ſich wahrſcheinlich noch unter den 

Todten: James G. Worthman von 

New VYork (die Leiche iſt dermaßen 

entſtellt, daß man nicht einmal jagen 

kann, ob es ein junger oder alterMann 
war, doch fand man Karten mit jenem 
Namen bei ihm), Frau F. R. Meften- 
zie von Gtratford, Ont., 9. Opper- 
mann bon Nem York, Will Ihompfjon 
von Woodſtock, Ont. Harry Archbell 


jeder Fetzen 


Biele Leichen konnten nur ſtückweiſe 
ind dieſe ver-⸗ 
wiimeilen im | 


von Nem York, Guion Roberts von | 


Tem York (79 Nafau St.), Frl. War: 
ren von Garland, N. Y., 3. 3. Arch⸗ 
bell von New Port. 

Kanlafee, XU., 20. Oct. Vergangene 
Nacht gegen 11 Uhr ftießen an ber 
Heinen Station Otto, 4 Meilen jüd- 
lich von hier, auf der Illinois-Central—⸗ 
bahn, ein nördlich fahrender Bafla= 
gierzug und ein in gleicher Richtung 
fahrender Ertra-Güterzug zufammen, 
und e3 gab eine große Verheerung. Die 
Hauptlinie war längere Zeit völlig ge— 
jperrt. 

Erit hieß es, fieben Perfonen feien 
getödtet. Dann wurde befannt, daß 
Niemand auf der Stelle getöbtet mor- 
den jet, aber 10 Berfonen fchmerzliche 
Berlegungen erlitten hätten, und noch 
etma 20 andere leicht verlegt morden 
feien. 

Unter den Berlegten find: %. D. Da= 
bi3 von Flippen, Ga., 2. 8. Saffery 
bon Filher, XU. (diefe Beiden werden 
ſchwerlich mit dem Leben davonkom— 
men), C. E. Little von Chicago (661 
S. Aſhland Ave.), J. M. Marley von 
Plano, IL, Frau T. F. Brown bon 
Newton, Ill. Frau R. B. Stayton von 
MWichita Falls, Ter., 3. E. Loifeau von 
Nafhoille, Tenn., 3. W. Bromn, Ge- 
pädmeifter. 

Zrenton, N. %., 20. Det. Vergangene 
Nacht jtießen auf der Delamware-Brücde 
zwei Züge auf der Philadelphia & 
Reading-Bahn zufammen. Fünfland- 
ftreicher wurden getöbtet. Der Con- 
ducteur Altmann wurde verlegt. 

Evanspille, Ind. 20. Oct. Bei 
Boonpille, Ynd., entgleifte vergangene 
Nacht ein Berfonenzug der Zouiäpille-, 
Evanöpille- & St. Louid-Bahn. Zmei 
der Angeftellten wurden fchwer verlebt. 

Salina, Kan?., 20. Oct. Unmeit 
Bavaria entgleijte ein ojtwärts gehen 
der Güterzug der Union-Pacifichahn. 
Ein Angeftellter wurde getödtet, ein 
| Anderer wahrfcheinlich töbtlich verlegt. 


Dampfernachrichten. 
Augelommen: 


| New York: Marjala von Hamburg; 
ı Alfatia von Gibraltar. 
Liverpool: Qucania von New York. 
Amfterdam: Schiedam von Nem 
York. 
Rotterdam: Spaarndam bon New 
York. 
Marfeille: 
Hort. 





Britannia von Nem 


Abgegangen: 
New Dort: Fürſt Bismard und 
Ruſſia nach Hamburg, reſp. Cuxhaven; 
Didam nach Rotterdam; Norwegian 
nach Glasgow. 
Marſeille: 
Vork. 
Liverpool: 


Burgundia nach New 


Bovic nach New Nork. 


Amſter⸗ 


nach Dublin abfuhr, iſt ſeit dem 20. 
Auguſt ſpurlos verſchwunden und wird 
jetzt verloren gegeben. Das Schiff hatte 
eine Bemannung von etwa 30 Perſo— 
nen. 

Der Dampfer „Lucania“ legte dies— 
mal die Fahrt von New York nach 
Queenstown in 5 Tagen, 13 Stunden 


334 
Jes 


u 


fchnellfte bisherige. Fahrt in öftlicher 
Richtung. olgendes tft die Zahl der 
zurüdgeleaten 


und 353. 
Wetterbericht. 

Für die nächften 18 Stunden folgen- 
des Wetter in Xllinois: Schön; Fühler 
in füblichen Iheilen; meftliche Winde, 
‚ die in nördlichen Theilen lebhaft find. 


— Ein Senfationsblatt in Denver, 
ol, verbreitete die Nachricht, der viel⸗ 
‚ genannte Dr. Graves,. welcher ange- 


Ihuldigt war, die Wittwe Barnaby 
zu baben, und 


; per Bolt vergiftet 
Kließlich im Gefängnig als Leiche ge 
unden mwurbe, weile noch unter 


: ftüd in den Sarg gel 
| Gejgiihte findet aber wenig © 


Dueenstotwn: Germanic, von Liver- 
pool nah New Hort. | 

An Bramle Boint vorbei: 
damy,bon Rotterdam nach New Dorf. 

Der britiihe Dampfer „HornHead”, 
| welcher am 19. Auaujt von Baltimore 


und 30 Minuten zurüd. Das ift die | 


den 
Lebenden, und £8 ſei damals ein Holz⸗ 
gelegt worden. Die 

Glauben. 


| 
| 
| 
| 


eilen an den verjchies | 
denen Tagen: 508, 463, 492 ‚301, 486 | 


yiren, ‚1 gegen 22 Stimmen vejtätigt. 
ie define | — — 


* Ah - 


* u a ne ra 
z en 


rusl 


Chicago, Freitag, den 20. October 1893. —5 Uhr: Ausgabe, 


Eongrek. 


MWafhington, D. E., 20. Oct. Unter | 
wurden | 


fehr geringer Betheiligung 
heute die Verhandlungen im Abgeord- 
netenhaus fortgefegt. E3 murde eine 
Vorlage betreff3 einer dringlihenNtach- 
trags-Vermilligung in der Höhe bon 
3335,000 angenommen. 

Nachdem der Senat endlich das Pro- 
tocol! über die Gikung vom Montag 
angenommen, erörterte er heute einige 
Roytinegefhäfte, aing aber auf An- 
trag von Voorhees bald in Erecutid- 
figung über. Vorher hatte Woorhees 
noch eine Debattenfhluß-Refolution 
eingebracht, die auf morgen zurüdge- 
legt wurde. 

Die Befürworter de3 Gilberfaufs- 
Miderrufes verhalten jich offenbar ab= 
wartend. 

Die Ernennung VanAlens alsBot— 
ſchafters nach Italien wurde mit 39 


— — 


Ausland. 


Die deutsche Social, mokratie. 


Berlin, 20, Oct. Das focialiftifche 
Drgay „Vorwärts“ veröffentlicht be— 
reits den Bericht, welcher dem nächite 
Woche in Köln zufammentretenden 
jährlichen Parteitag der deutjchen So= 
cialdemofratie unterbreitet merben 
wird. 3 wird darin zugegeben, daß 
die rapide Zunahme der Socialdemo- 
fratie, wie fie fich bei ven Wahlen be- 
fundet habe, unmöglich im jelben Ver- 
hältniß andauern fünne, da auch die 
geanerifchen Kräfte fich entjprechend 
mehren und fich concentriren müßten. 
Smmerbin, heißt e3 meiter, bilde die 
Zunahme des Jocialiftifchen Wotums 
um nahezu 350,000 Stimmen feit dem 
Sahre 1890 einen jehr mefentlichen 
Gewinn; die gefammte Abgabe bon 
1,800,000  jocialijtiijher Stimmen 
übertreffe die Wahlftärfe jeder anderen 
Partei in Deutfchland um mehr ala 


500,000. Befonder3 bemerfensmerth | 


fei der Halt, welchen die Partei in bie- 
len ländlichen und ultrasconfervativen 
Bezirken gewonnen habt. Die Ein- 
nahmen der Partei für das Jahr wer 
den auf 258,326 Mark angegeben, d. 


bh. 50,000 M. mehr, als diejenigen für | 
1892. AndererfeitS betrugen aber die | 


Ausgaben 316,667 M., und zwar mes 
gen des MWahlfeldzuges. Das jo ent» 
Itandene Deficit wird aus dem Refer- 
befonds gevedt werden. Bei Berech- 


nung der Ausgaben find die Auslagen | 


der örtlichen Parteiausfchüffe nicht in= 
begriffen; diefe wurden durch Freimil- 
lige Gaben gededt. Mit Befriedigung 
wird hervorgehoben, daß infolge der 
begeifterten Aufopferung der Anhänger 
des Socialismus die Partei noch nicht 
den vierten Theil joviel bei Wahlen 
ausgebe, wie andere Parteien. 

Wie gewöhnlich, ſchließt der Bericht 
mit einer Liſte der Verurtheilungen 
und Strafen wegen politiſcher Verge— 
hen im Lauf des Jahres. Es ſind 
auch die Beſtrafungen von Anarchiſten 
und Jungſocialiſten beigefügt, obwohl 
in anderer Beziehung die ſocialiſtiſche 
Arbeiterpartei jede Verbindung mit 
dieſen Elementen ablehnt. 


geſchäftsmäßig gehalten. 
SWieder ein Brouſart v. Schelſendorf. 


Berlin, 20. Oct. Kaiſer Wilhelm 
hat den Rücktritt des bisherigenKriegs— 


miniſters v. Kaltenborn-Stachau an-⸗ 


genommen und den General Bronſart 
v. Schellendorf, den Bruder eines frü— 


heren Kriegsminiſters, zu ſeinemmüach-⸗ 


folger ernannt. Wie ſchon früher mit— 
getheilt, wird Kaltenborn-Stachau der 
Commandeur eine Armeecorp3 imer= 
den. Eine Zeit lang glaubte man, Ge- 
neral v. Blume werde der Nachfolger 
des ausſcheidenden Kriegsminiſters 
F Bon der Cholera. 

Berlin, 20. Oct. Aus Stettin mwer- 
den abermals jehsCholera-Erfrantun= 
gen gemeldet. 


Lilfabon, 20, Oct. Die portugiefi- 


fche Regierung hat die Häfen London | 
und Greenwich für choleraverjeudht er= | 


Hart 


Koh Hat nach forafältiser, im Auf: 
trag der Regierung borgenommener 
Unierfuchung der Epidenie in Stettin 
erflärt, daß diefelbe nicht Die aftatifche 
Cholera jei. 
Der Srieg in Südafrika. 

Capitadt, 20. Det, E3 mird gemel- 
det, dah die Diutabelen-Krieger, unie 
König Yobenguelas, von der aus Fort 
Victoria abaefardten Streitmacht in 
einem Treffen geſchlagen worden find, 


—— 


Telegrap hiſche Notizen. 


— Der deutſche Botſchafter in Pa— 
ris, Graf Münſter, hat der Wittwe des 
jüngſtverſtorbenen Marſchalls MeMa— 
hon mitgetheilt, daß Kaiſer Wilhelm 
zum Beweis ſeiner Theilnahme und 
Hochachtung ihn beauftragt habe, einen 
Kranz auf den Sarg des Feldmar— 
ſchalls niederzulegen. Die Vorbereitun⸗ 
gen für das Leichenbegängniß Mae— 
Mahons find jeht. beendet. 

— Im Kreisgericht zu Evergreen, 
Ala., wurde ein reicher Plantagenbeſi— 
tzer Namens Mills, nachdem er von den 
Geſchworenen ſchuldig geſprochen wor—⸗ 
den, zu 2 Jahren Gefängniß verur— 
theilt, weil er einen gemiffen Samuel 
Cotar zum Duell gefordert hatte, Die- 
fe8 Urtheil erregt allgemeines Auffe- 
ben, da dies bas erjte Mal tft, daß in 
Alabama Jemand —* eines Duells 
gerichtlich belangt w 


Sm Gans | 
zen ift der Bericht fehr maßpoll und 


Berlin, 20. Oct. Profeffor Rudolf | 


ter | 


Blutdürftiger Wirth. 


Die Verhandlung gegen den Schanf- 
| wirth R. H. Lamphin, von No. 47 5. 
| Uoe., gegen den nicht weniger al3 fünf 
ı Anflagen erhoben morden find, murbe 
| heute von Richter Fofter auf den Dien- 
| ftag der nächften Woche verfchoben. 
; Die einzelnen Anfchuldigungen lauten 
; auf Mordangriff, thätlihen Angriff, 
| unordentlihes VBetragen, Bedrohung 
; und endlich auf das Tragen berborge- 
nerWaffen. AlsAnkläger fungirtLieu— 

tenant Collins von der Harriſon Str.⸗ 

Station. Der Sachverhalt iſt kurz der 
folgende: Der Chineſe Sam Lee hatte 
Lamphins Wirthſchaft betreten, um 
eine Rechnung über gelieferte Wäſche 
einzukaſſiren. Anſtatt des Geldes er— 


hielt der arme Kerl eind gehörigeTracht | 


| Brügel, worauf er eiliaft auf dieStra=- 
Be flüchtete. Dort trafier den obenge- 

nannten Bolizeilieutenant, dem er fein 
Mißgeſchick erzählte. Collins jtellte den 

| Wirth wegen feine® Verhaltens zur 
Nede. Diefer ließ ich jedoch nicht ein- 

 Ihüchtern, fondern 30q einen Revolver 
und drohte zu Tchiehen. Zum Glüd für 
den Beamten verfagte angeblih die 
Waffe dreimal. Der biutdbürftigeWirth 
murde endlich überwältigt und in Haft 
genommen. Die Bürafchaft it auf 
81400 feſtgeſetzt worden. 


— — — 


An die Großgeſchworenen. 


Auf die Anklage, Herrn Rudolph 
Gluckle 550 in Baar und Checks zum 
Betrage von 83000 „abgeknöpft“ zu 
haben, hatte ſich Beſſie Randolph heu— 
te Vormittag vor Richter Foſter zu 
verantworten. Der Theilnahme an dem 
Raube war ihr Liebhaber Ralph Davis 
beſchuldigt. Wie an anderer Stelle be— 
richtet, hatte Gluckle geſtern die Be— 

kanntſchaft der „Dame“ gemacht, die 
ihm beinahe ſo theuer zu ſtehen ge— 
kommen wäre. Glücklicherweiſe be— 
merkte Gluckle ſeinen Verluſt ſehr bald, 
und als die Poliziſten MeNulty und 
Kipley die Beiden geſtern Abend ver— 
hafteten, fanden ſie das geſtohleneGeld 
noch in ihrem Beſitz. Richter Foſter 
überwies BeſſieKandolph unter 81000 
und Ralph Davis unter $700 Bürg- 
ſchaft an die Großgeſchworenen. 


⸗ 


Endlich! 


Die Nordſeite-Kabelbahngeſellſchaft 
will alſo endlich die alten Petroleum— 
lampen in ihren Cars dahin werfen, 
| wohin fie gehören,-- nämlih_in. _bie 
| Rumpelfammer, und Gasbeleuchtung 
einführen. Gejtern zum erjten Male 

hatten die Nordfeitler das Vergnügen, 

in hellen, mit Ga3 beleuchteten Cars 
auf der Lincoln Ave.-Linie zu fahren. 

Jede Gar hat zwei Gaslampen mit 
| vier Flammen, fo daß man in der Car 

feine Zeitung des Abends Ilefen fann, 

ohne fich die Augen zu verderben. rn 
menigen Wochen werden die fämmtli- 
chen Cars der Lincoln Ave.-Liniedas- 
beleuchtung haben. — „Spät fommt 
Ihr, Doch Yhr fommt, Baron Yerkes!“ 


Feuer 


Syn dem Hinter dem Haufe No. 2541 
Prairie Abe. belegenen Stalle brach 
heute gegen ein Uhr Morgens Feuer 
aus. Bevor der Brand entdeckt wurde, 

hatten die Flammen bereits einen ſol— 
hen Vorfprung gewonnen, daß das 

Stallaebäude nicht mehr gerettet wer— 
den fonnte, fondern ein vollftändiger 
' Raub der Flammen wurde. Der ange- 
richtete Schaden wird auf $500 veran= 
 Schlaat; außerdem wurde das Nachbar: 
aebäude No. 2535 Prairie Ave. zum 
Betrage von $50 bejchädigt. Das 
Stallgebäude war Eigenthum der „Si- 
iter3 of Mercy”. _ 


Temperaturitand in Chicago. 


| Bericht von der Welterwarte des Au- 

| bitoriumthurmes: Geltern Abend um 

| 6 Uhr 65 Grad, Mitternat 56 Grad, 

' heute Morgen 6 Uhr 48 Grad, und 

| — Mittag ebenfalls 48 Grad über 
ul, 


Telegraphiſche Notizen. 
| — Eine Depefche auß London mel- 
det: Die medicinifche Fachzeitſchrift 
„Ihe Zancet”, melde von dem ameri- 
| fanifhen Trunkſuchtsdoctor Leslie 
| Keely wegen XVerleumdung verklagt 
-| worden mar, macht befannt, daß ber 
Proceß fallen gelaffen worden fei, und 
| Dr. Keely fämmtliche Koften bezahle. 
— Aus Wien wird gemeldet, daß 
| alle öfterreichiichen Parteien mit ber 
dom Minifter Taaffe eingebrachten 
Wahlreformporlage aus diefem oder 
‚jenem Grunde unzufrieden feien, und 
daher eine Minifterkrife unvermeidlich 
fei. Taaffe und Ralnoty folen bereits 
dem Kaifer ihren Rüdtritt angezeigt 
haben. Der Kaifer empfängt eine De- 
putation nad) der anderen, telche ge= 
gen die Vorlage Proteft erhebt, und 
die ganze politifce Lage gilt als 
böchft bedenklich. 
— Bei St. Helens in der englifchen 
Graffegaft Lancafter machten etiva 
2000 ftritende Orubenarbeiter einen 
Angriff auf die Sutton-Heath-Kokfen- 
grube, vertrieben bie Beamten und 
zertrümmerten bie Mafchinen und För- 
derwagen. Als die Polizei erfchien, 
lieferten ihr die Striker ein hihiges 
Treffen, und erſt nach mehrmaligen 
Angriffen wurden ſie zerſtreut. Auf 
beiden Seiten gab es viele Verletzte4 
Voliziften und, 3 GSiriter murben 
verwundet. Det Führer derZu- 


Mord in @ Dalton. 


Windistow Waskiawicz wird als verflüm: 
melte Leiche aufgefunden. 
Die ganze Ortichaft in Aufre- 
gung. 


ı Der Bruder des Todfen der Thank drin: 
| gend verdächtig. 


Die Unterjuchung im Gange. 


Der Eoroner erhielt heute durch den | 


in Dalton, IU., mwohnenden Dr. Weid- 
ner die Nachricht, daß ein dortigerBür- 
aer während der legten Nacht von unbe 

| fannten Berfonen in feinem Bette er= 
mordet worden it. Näheres murbe 
nicht angegeben. 

Dalton liegt an der Chicago= und 
Sajtern Jlinois-Bahn und ijt etwa 17 
Meilen von Chicago entfernt. Hilfs- 
Coroner Kelly reifte Heute Mittag in 
Begleitung eines Arztes ab, um den 
Snqueit an der Leiche des angeblihEr=- 
mordeten abzuhalten. 

Den Meldungen, welde Nachmit- 
tag3 eingingen, zufolge, ift der Name 
des Ermordeten Wladislam MWasfia- 
mwicz. Derjelbe war ein Pole, arbeitete 
an der Ban Handle-Bahn und wohnte 
mit feinem Bruder Vincenz zufammen 
in einem fleinen Häuschen an der 
Grenze der Ortfchaft. 

DVincenz arbeitete ebenfall3 an der 
Eifenbahn und geitern war Zahltag ge= 
mweien. Man hatte die Brüder gejtern 
gegen Abend zufammen gefehen, doch 
was fie während der Nacht getrieben 
haben, it gänzlich unbefannt. 

Heute Morgen, als einige Arbeiter 
an der Hütte porübergingen, fahen fie 
Vincenz, der fih anfcheinend fertig 
machte, ebenfall8 zur Arbeit zu gehen. 
Tech e3 verging eine Stunde und me- 
der er, no Wladislam erfchien. Die 
Kameraden, welche nicht weit von der 
Mohnung der Brüder beichäftigt wa= 
ren, begaben fi nun dorthin, um zu 
fehen, ma3 vorgefallen war. Vincenz 
war berjchwunden und al® die Sus 
chenden eines der tleinen Zimmer be= 
traten, bot fich ihnen ein Anblicd dar, 
der jelbjt den rauhen Männern Ent- 
fegen einflößte. Der Fußboden, die 
Wände und das Bett waren mit Blut 
bebedt und auf dem letteren lag halb 
angefleivet die lebloſe Geſtalt von 
Wladislaw. Der Kopf war in eine un⸗ 
förmliche Maſſe verwandelt und hätten 
die Männer den Mann nicht ſo genau 
gekannt, ſo wären ſie außer Stande ge— 
weſen, ſeine Perſönlichkeit feſtzuſtellen. 

Daß hier ein gräßliches Verbrechen 
und zwar ein Raubmord vorlag, wurde 
ſofort Jedem klar. Die Kunde von der 
ſchrecklichen That verbreitete ſich ſofort 
in der Ortſchaft und bald waren 
ſämmtliche Bewohner derſelben an 
dem Schauplatz des Verbrechens ver— 
ſammelt. Die Taſchen an den Bein— 
kleidern des Verſtorbenen waren um— 
gekehrt und kein Cent baares Geld 
wurde im Hauſe gefunden. Naturge— 
mäß lenkte ſich der Verdacht der Thä— 
terſchaft ſofort auf den Bruder und 
eine Anzahl von Männern begab ſich 
auf die Suche nach ihm. Doch einer 
nach dem anderen kehrte zurück, ohne 
daß einer von ihnen auch eine Spur 
von dem Flüchtigen entdeckt hätte. Der 
herbeigerufene Arzt konnte ſelbſtver—⸗ 
ſtändlich nichts weiter thun, als den 
Tod des Erſchlagenen zu conſtatiren 
und die Behörden, ſowie den Coroner 
von dem Geſchehenen in Kenntniß zu 
ſetzen. Vielleicht bringt der Inqueſt, 
der, wie oben bemerkt, heute noch ab— 
gehalten wird, einige Aufklärung. 
Hilfs-Coroner Kelly wird erſt heute 
Abend ſpät oder morgen früh zurück— 
kehren. 


Leſet die Sonutagsbeilage der Abendpoſt. 


Ein uneiniges Ehepaar. 


Vor Richter Ewing begann heute 
ein Eheſcheidungsproceß, welchen Frau 
Rebecca Gerber gegen ihren Gatten Ru— 
dolf angeſtrengt hat. Die Parteien 
ſind an der Nordeite ſehr wohl bekannt. 
Die Klägerin wor früher an Sigmund 
Dttenheim verheirathet, der ihr ein be= 
trächtliches Vermögen hinterließ. Spä- 
ter heirathete fie Gerber, von dem fie 
jet gefchieden fein will, da er fie an= 
geblich graufam behandelt. E3 find eine 
Menge Zeugen zu vernehmen, jo daß 
der Prozeß jchmerli Heute beendet 
werben wird. ö 


Folgen einer Distuffion. 


Eine Dizfuffion über politifche Fra= 
gen gab gejtern Abend Weranlaflung 
zu einem GStreite zwijchen John Mor: 
ris und Louis Dillon in einer Wirth- 
fchaft an der Canalport We. und ‘ef: 
ferfon Str. Morris gerieth Tchließlich 
in folchen Zorn, daß er einen Revolver 
zog und zwei Schüffe auf feinen Geg- 
ner abfeuerte. Beide Kugeln trafen 
Dillon in den rechten Schenkel. Die 
Wunden find nicht lebensgefährlich. Der 
Schießbold entfloh und konnte bisher 
nicht eingefangen werben. 


*Gin gemwiffer Jofeph Lutosfa fiel 
am Mittwoch Abend in dem Haufe No. 
103 ©. Canal Sfr. dur; den Fahr: 
ftuhlichacht aus beträchtlicher Höhe in 
das Souterrain herab, wo er bemußt- 
103 liegen blieb. Er wurde nach feiner 
Wohnung, No. 604 W. 17. Str., ges 


——— ſitzt jezt gefangen in St. ſchafft und gab noch im Laufe derRacht 
delens. "| feinen ei auf 
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| Auf der Spur. 


| Die Polizei in Hyde Parf nimmt | 


eine wichtige Derhaftung vor. 


Sr Hnde Park wurde geftern ein 
| Mann, Namens LouisWeber, verhaftet 
ı und die dortige Polizei ijt der feiten 
| Ueberzeugung, in ihm einen der frechen 
ı Räuber erwifcht zu haben, melche im 
| Teten Frühjahr in die Office der Ca— 
| Iumet Electric Street Car Co. dran- 
' gen, den dort anmwefenden Beamten in 
| den Kaffenfchrant fperrten und mit ei= 
| ner Beute von $1000 in baarem Oelde 
| entfamen. Die Bolizei gab fih damal3 
alle Mühe, der fühnen Räuber babhaft 
zu werden, doch ohne irgend welchen 
Erfolg. 

Gejtern nun bemerften einige Poli= 


zilten in der Nähe der 95. Str. und | 


den Geleifen der Jlinois Central-Bahn 
ı amei Mäner, welche eine NReifetafche 
‚ über die Geleife fchleppten und jie dann 
in einem Heufchober verjtedten. Die 
; Beamten verfolgten die Männer und 


e& gelang ihnen, den einen davon feits | 


| zunehmen, während der andere entkam. 
Tie Tafche wurde aus ihrem Verfted 
beroorgeholt und unterfucht, wobei e3 

| fich herausftellie, daß fie mit Einbre— 

ı herwerfzeugen und Waffen verjchiede- 
ner Urt angefüllt war. Unter anderem 
befand Jich darin auch ein altmodifcher 
Revolver, der fpäter von dem Superin- 
tendenten der beftohlenen Straßenbahn 
gejelichaft al3 derjenige erflärt mur= 
de, twelcher bei jenem Einbruch aus der 
Dffice abhanden fam. 

Weber, der in einer Zelle der Sta- 
tion untergebracht wurde, vermeigert 
jede Austunft, doch die Polizei zweifelt 
nicht im Oeringften daran, daß er an 
dem erwähnten&inbruch betheiligt war. 


Zu böjer Lage, 


— 

H. R. Woodley, der Vormann der 
Sellſhopp'ſchen Druckerei, 304 Dear— 
born Str., wurde geſtern unter der An— 
klage des thätlichen Angriffs verhaftet 
und nach dem County-Gefängniß ge— 
brcht, da er die geforderte Bürgſchaft 
im Betrage von 82000 nicht aufbringen 
konnte. Die Verhaftung erfolgte von 
Seiten der Bundesbehörde. Woodley 
hatte den Briefträger Frank J. Miller, 
mit dem er wegen der Ablieferung von 
Poſtſachen in Streit gerathen war, in 
brutaler Weiſe mißhandelt. Die Lage 
des Verhafteten iſt eine äußerſt mißli— 
che, da er dem Geſetze gemäß eineStrafe 
von mindeſtens einem Jahr Gefäng— 
niß und außerdem eine Geldſtrafe von 
100 Dollars, wegen Verhinderung ei— 
nes Bundesbeamten an der Ausübung 
ſeiner Pflicht, zu erwarten hat. 


Unter ſchwerer Auklage. 


Im Pullman Hotel, an der 55. Str. 
und Waſhington Ave., wurde geſtern 
Abend ein gewiſſer Archie MeMullen 
unter der Anklage des Diebſtahls ver— 
haftet und nach der Hyde Park-Polizei— 
Station gebracht. MeMullen war erſt 
vor wenigen Tagen von Detroit nach 
Chicago gekommen. Er hatte in der 
erſtgenannten Stadt im Codillac Hotel 
eine Stellung als Clerk bekleidet und 
ſoll dort einem Gaſte eine werthvolle 
Diamantnadel entwendet haben. Bei 
ſeiner Verhaftung fand man in ſeinen 
Taſchen mehrere Pfandſcheine über 
verſetzte Diamanten und Werthſachen 
aller Art. Die Anklage wird am 29, 
October zur Verhandlung kommen. 


Dem Criminalgericht überwieſen. 


Unter der Anklage des Einbruchs— 
diebſtahls ſtanden heute Frank C. Lu— 
cas und W. J. Sypher vor Richter 
Kerſten. Die beiden Angeklagten hat— 
ten geſtern Abend einen hinter dem 
Haufe No. 211 Ontario Str. belege- 
nen Schuppen gewaltfam erbrodhen 
und daraus mehrere dey rau 2. Con- 
ger3 gehörige Spiegel und Bilderrah- 
men geitohlen. Als fie ihre Beute in 
Sicherheit bringen wollten, wurden fie 
bon Bolizift Davidfon erwifcht und 
nah der Dft Chicago-PBolizeiftation 
gebradht. Beide wurden heute bon 
Richter Kerften unter je $1000 Bürg- 
Ichaft dem Criminalgericht überwiesen. 


Kurz und bündig. 


Die Gerichtöperhandlungen in Rich- 
ter Kerſtens Polizeigericht wickeln ſich 
jetzt mit einer Kürze und Bündigkeit 
ab, die wirklich bemerkenswerth iſt. 
Hier ein Beiſpiel: 

„Dieſer Mann hat über mich aller— 
hand Geſchichten verbreitet, und als 
ich ihn geſtern Abend deretwegen zur 
Rede ſtellen wollte, ſchlug er mich,“ 
ſagte Maggie Heeney heute, indem ſie 
auf den vor Richter Kerſten ſtehenden 
Andrew Larſon wies. „Was haben 
Sie darauf zu erwidern?“ fragte der 
Richter. „Nichts!“ — Zehn Dollars!“ 
— Das nennt man abgekürztes Ver— 
fahren! 


Trauriger Unfall. 


Der kleine elfjährige Willie Dunne 
hatte am Dienſtag Nachmittag in ſei— 
ner elterlichen Wohnung, No. 17239. 
Str., ein Gewehr gefunden, mit dem 
er allerlei Unfug trieb. Plötzlich 
krachte ein Schuß, und der Knabe 
ſtürzte ſchwer getroffen zu Boden. Die 
Kugel war ihm in den Unterleib ge⸗ 
drungen. Der Verwundete iſt während 
der vergangenen Nacht feinen Verle⸗ 
gungen erlegen. 


„ua 
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Sefet die Honntagsheilage des Adcndpop. 


Nette Zuitände, 


Schere Anfhuldigungen merben 
bon dem Schanffellner Auguft Zimmer 
' gegen den Geheimpoliziften Thomas 
TIreham erhoben. Zimmer erzählt den 
Vorgang, welcher der Anklage zußruns 
de liegt, wie folgt: „Ich traf am Mitt» 
woch Abend mit Trehan und einem ans 
deren Bolizilten, Namens Niggemeper, 
in dem Haufe No. 338 State Str. zu= 
jammen. Ireham fragte mich, ob ih 
etwas gegen ihn habe. Als ich das ent— 
ſchieden in Abrede ſtellte, beſchuldigte 
mich der Beamte, daß ich für jeineBer- 
jegung von der Central= nad) der Des= 
plaines Str.-Station verantwortlich 
| fei. Gleichzeitig belegte er mich mit nicht 
| wiederzugebenden Schimpfimorten und 
| drohte, mir eine gehörige Tracht Prüs 
| gel verabreichen zu wollen. Als ich da= 
| gegen proteftirte, wurde ich ohne Weis 
teres verhaftet und nad) der Harrfion 
Str.-Station gebradt. Won "dort 
| trangportirte man mich um zwei Uhr 
| Nachts nach der Gentral-Station, ohne 
meinen Namen in das Arreftbuch: ein 
zutragen. Meine Bekannten boten am 
| nächiten Tage $1500 Bürgichaft für 
| meine Freilajlung, aber Richter Foſten 
erklärte, daß er nichts in der Angele— 
genheit thun könne, bis nicht eine be— 
ſtimmte Anklage gegen mich erhoben 
worden ſei. Schließlich wurde ih auf 
Befehl des Polizei-Anmwaltes wegen una 
ordentlichen Betragens gebucht und ges 
ftern Nachmittag aus derHaft entlaffen, 
Ireham mar betrunfen, al3 er meine 
Verhaftung vornahm.“ So meit bie 
Erzählung Zimmers, der ald Kellneg 
in einer Schanfwirthfchaft an derHara 
tifon Str. angeftellt ift. Treham wird 
fih vor dem PolizeisUinterfuchungsges 
richt zu verantworten haben. u 


Aus Dem frommen Evanfton. 


Im frommen Epanfton Tam «8 
neulich, wie gemelbetiwird, zroifchen bene 
Schneider George W. DeNtoon, deflen 
Geſchäftslokal ſich an der DavisStr. 
befindet, und einem feiner Angeftell« 
ten, Namens William €. Cavano, zu 
einem erbitteren Kampfe. tCavano, deu 
in feinenreiftunden (!) auf dem „Sara 
rett Biblical Inftitute” Theologie ftus 
dirt, hatte von feinem Arbeitägeben 
Bezahlung verlangt, aber al$ Antmork 
angeblich einige gehörige Hiebe erhal« 
ten. In dem Gottesmanne verwandels 
te fi) ob diefer ungerechten Behandbe 
lung „die Milch der frommen Den« 
fungsart in gährend Dradengift”, Eu 
ergriff einen DOfenhafen und vertheis 
digte fich nach allen Regeln De. 
funft. Später wurde ber Triebe mwie« 
derhergeitellt, ohne daß einer. ver Ben 
theiligten eine ernfte Verlegung dabon« 
getragen hätte. ı 


een 


Kurz und Neu. 


*Ein Farbiger, deffen Name nicht in 
Erfahrung gebracht werden fonnte, 
wurde heute Morgen in einem Zimmer 
des Logirhaufes No. 76 S. Jefferſon 
Str. todt aufgefunden. Der. Mann 
hatte fich vor etwa zwei Wochen in ba& 
Haus eingemiethet und Hagte ftet3 üben 
Unwohlſein. 

*Ginie Leute vom Dampfer „Suna 
beam“ zogen heute Morgen in verRähe 
des MWeltausftellungsplates die Leiche 
eine? Mannes aus dem Wafler. € 
wird vermuthet, daß e3 die des Mlatro«a 
fen MeDomell ift, ver vor einigen Tas 
gen vom Dampfer „Chriftopher Eos 
lumbus“ über Bord fiel und ertranf. 

*Yus Verzweiflung über ihre: burg 
langjährige Krankheit troftlos gemor= 
dene Lage fuchte Frau Annie Lamz 
pert, No. 57 Clartfon Ave. wohnhaft, 
den Tod, indem fie fich gejtern in ihrem 
Schlafzimmer an einem Kleiderhaken 
erhängte. Die Selbitmörberin mar 62 
Yahre alt. 

»In ſchwerverletztem Zuſtande wur⸗ 
de geſtern Abend Annie Lilch nach ihren 
im Hauſe No. 6151 Wentworth Ave. 
belegenen Wohnung von zwei Män« 
nern gebracht. Die Genannte war ges 4 
jtern Abend von einer 61. Str.-Ead 
heruntergefallen und hatte ih dab 
ernitliche Verlegungen zugezogen. 

. * Dr. Charles Cabell, welcher unter 
der Antlage jteht, an Rofa Burkhalter 
ein unaußfprechliche8 Verbrechen bes 
gangen zu haben, wurde heute durch 
Richter Kerften bis zu feinem Morgen 
ftattfindenden Verhör unter $1200 
Bürgfchaft geitelt. Die Office des 
Angeklagten befindet ſich übrigen 
nicht mehr in dem Haufe No. 18 Ely« 
bourn Une. Dort praftizirt gegen« 
mwärtig der an der Nordfeite' mohlbe- 
fannte Zahnarzt Dr. Ernft Pfennigs 

*Louis Behrens, der Inhaber einen 
Graveur-Anftalt, Hat im Kreidgerichh 
ein Gejuch eingereicht feinen frühere 
Collector George Gorman zur Abredh- 
nung zu zwingen. Gorman murbe im 
Mai d. %. von Behrens in der Eigen» 
Ichaft eines Gefhäftsführers und Col« 
lector3 angejftellt, hat fich jedoch angeb= 
lich auf illegale Weife zum Geihäfts- 
Theilhaber gemacht und als folxher bie 
Sollectionen fortgejegt, obgleich er von 
Behrens länajt entlaflen ift. 

* Der Kohlenhändler H. M. Bens 
jamin aus Milmaufee ift im hiefigen 
Kreisgericht von der Milmaufeeri 
Hant3 Erchange Bank und zwei anbes 
ten dortigen firmen auf die Gefanmmt= 
fumme von $90,856.70 verklagt! mor- 
den. Benjamin befigt hvalles 
Grundeigentbum an der 46, Str. und 
Michigan Ape., und um biefe zum 
Dedung der Schuldforberung benußens 
zu können, wurde obige Klage eingen 
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"766 bis 781 S. Halsted Str. 
Wir haben den Weg gebahnt. 


Dpr Mann welcher niemals „readysmade” Kleider getragen hat, it auf’8 Aeußerite über- 


r isch, wenn er unjere tadellofen KHleidungsftüde jieht. 
mischen diefen und den auf Beitellung gemachten, weil eö feinen gibt. 


Er findet Feinen Unterjchied 
Dann fonmt die 


age: Warum joll er 810 bis $20 mehr bezahlen, als wir verlangen? Das entfcheidet «8. 


Ein Kunde gewonnen. 


Beitenden Schnaideru Tribut zu zahlen. 


‚Männer: 
"Anzüge, 


ufach und 
doppeltudpfige 
Sads und 
Frocks, augefer⸗ 
lat in unſerer 
Befannten per» 

a Yrt und 
jeife, aus 
Bgezeidhneten 
ffimeres, 

Eheviots und 
Dorſteds, aller⸗ 
meuefter Schnitt, 
amd in jeder 
Weiie erſter 
Slaſſe Auzüge, 
Eoller Werth 
s13, am 
Samſtag 
offeriren wir fie 
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Kinder: 
Anzüge, 


"Kinfad» und bop- 
F».lInöpfig, gut ge= 
= madt :umd einge 
— in Caffimere⸗ 
Duſtern u. Fancy 
Borſteds, aüch iu 
ſchottiſchen Tweeds,. 
ES iwerth #1.50 big &5, 
om Samftag, 


Männer: 
Holen, 


Incaſſimeres, fan⸗ 
F bes 
Biot3, gut gemadt 
und eingefaßt. 
ſchweres inter= 

ug, gewöhnlicher 
rei $4, amSanmd- 
ag, . 
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Wieder Jemand von dem Unfiun überzeugt, den auf: Beitelung ar: 


- Kinder: 
Weber: 
zieher 


mit Militär⸗ 
Cape, gute Qua⸗ 
lität Union Caſ— 
ſimere, ſchöne 
Muſter und ein 
ſehr dauerhaftes 
Kleidungsſtück, 
wir haben ſehr 
viele dieſer Art 
für 84.00 ver: 
fauft, aber um 
eine große - 
Nachfrage zu 
veranlafjen 
amjtag — 


Ulſters. 


Lange einfach und doppelknöpfig, in 


in hübſchen 


ſchottiſchen 
Miſchuigen, 
Checks. 
Eireifen und 
ſchwarzen 
Cheviois, 
ein 
regulärer 
widerſtands⸗ 
fähiger 
naug. 
welchen twir 
regelmäßig 
für 8788 
verkauften, 
am Samijtag 


grittwohs und Freitags (hlieken wir um 


6 Ahr Abends. 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 
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Chinchilla, Melton und Jrifh 
Sreeje; gut gemacht und ausge- 
ftattet, ein fehr warmes und be- 
hagliches Kleidungsftüd. Unfer 
tegulärer Preis ift $U. 


Samltags-#reis: 


) | ⸗ — 
Jinaben-Jilllers. 
Ertra langer Schnitt, in 
Jahre, ein ſehr hübjches 

und warmes Kleidungs- 

ftüf, werth $5 bis 6; am 4 
Samſtag 
Caſſtueres, 

alles dunkle Muſter, regulärer 

Werth 81.50 bis 82; 

* Samſtag iſt unſer 


Zweiſtückige Anzüge 


Cheviots, gut gemacht u. 
eingefaßt, Alter 13 bis 19 
für Kinder. 

Schöne &nalität von Anion 
JOHL { AN VOR» 
765-781 59 HALSTED ST. 

Heimath an Der Sce 

auf dein 
Abzahlungs⸗Plan. 
J Funf und zehn Acres Parzellen verkauft auf kleine J 
monatliche Abzahlungen. 
Kein Froſt! KHeitte Stürme! 

Das beffe uird gefundefte Alima. 
BE  Andgezeichnete Orangens, Eitronen-, Frucht und r 
Gemitic-Kändersion,; Ausfiht auf ven Golf von 


Mierico.- Zehn Acred Dog diejem Garde produzi- 9 
ven ‚größere Werthe, ald Su Acre3 im Norden. 


Eremplar 885 Sub»Tropie. Adreſſe: 


2 The Chisago Florida ImprovementCo,, U 


Zimmer 20, 21 &22. 115 Dearborn St.,Chicago.il. RB 
# Seubdet um Probeereniplar des Sub: Tropic 
und Taſchentarte vou Florida. 23jplm 
— nn * — 


— 


Wacker & Birk Brewing Co.’s 
“BERFECTO”. 


Ein reines Malz: u. Hopfen«Bier, befteng zu empfehlen. 
Su Frlajchen uud per Faß. 
Telephone 4231. löaglj 


Eifenbann- Fahrpläne. 


Chicago & Eric-Eifenbahn. 

N Tidet-Dfficed: 
D  M2 ©. Clark Sir. und Dearborm, 
> Gtation, Bolt Str., Ede Fourth Ave, 
Abfahrt. Ankunft. 
WB LION 
LOON I55N 
SOON = N 


y.  * Daily except Sunday. 
Ves d Express t 
;Olty & Denver Vestibuled Limited 
City, Colorado &Utah Express. . 
Hit 43 
is Express ’’ 
u St. Louis Day Express 
gfie St. Louis Night reBs... 
& Dwight Accomınodation.........* 


Ghicage & Gaftern Iuinois:Eifeubahn. 

Ticket · : 290 Elart Str. Auditoxium Hotel 
und amt ter: Depot, Dearborm nud Poll Str. 

*Zägl „ausge. Sonutag. Abfahrt Antunit, 
gu e und Baljagier.... * 7.028 * 9.40 % 


eve und Evandpille .. 
e und Danvitte Ball.. 5 21 
fh & Urlantic Simited.... , 5 
ere Haute & Evandviie 9%. 


hSchtral:Linten. Abfahrt Untunft 
menpoh & Parifie |? 50R + 715 
s urunebon,.r ... h 
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„Mbendpoft“, Chicago, Freitag, den 20, Detob 


Die Weltansftellung. 


Bemeinfchaftliche Sisung der 
Part-Lommifjäre und der 
Direftoren. 


Die erfteren wollen von einer Verlänge: 
rung der Ausftelungsfiifl nichts willen. 


Die Schulkinder im Jadjonparf. 
Verfchiedenes. 


Die Siüd-PBarf Commifjäre fing, 
nicht Willeng, in eine Merlängerung 
ber Ausftelungsfrift zu willigen, fon= 
dern beftehben auf der Erfüllung des 
Gontraftes mit der Weltausftellung3- 
Verwaltung, mwelcher befagt, daß Die 
Commiffion erften? am 1. Januar 
1894 den Barf wieder übernimmt,und 
daß zmeitens ſämmtliche Staatenge— 
bäude im nördlichen Theil, mit Aus- 
nahme des Kunftpalaftes und des Ya- 
paner-Tempel3, bi3 zum eriten Mai 
1894 und alle anderen Gebäude bis 
zum 15. Mai 1895 mweggefchafft fein 
müffen. Die Part-Commiffion hat, 
fall3 diefe Bedingungen nicht erfüllt 
werden, Anfpruch auf das jeiten3 ber 
Ausſtellungsverwaltung _ hinterlegte 
Depofitum im Betrage pon $100,000. 
Beide Behörden hielten geftern eine ge= 
meinfchaftlicde Situng ab, in melcher 
e3 fich Klar heraugftellte, wie die Part 
Gommiffäre über die Verlängerung 
der Ausftellungsfrift denfen. Die Di- 
reftoren erfuchten um ein mweiteresgahr 
Zeit, um nicht nöthig zu haben, bie 
Gebäude unter dem Wertbe zu ber- 
faufen, oder gar zu verfchenfen. Die 
Sitzung fand zwar hinter verfchloffe- 
nen Ihüren ftatt, doch gab fi nad 
Schluß derjelben feiner der Theilneh- 
mer befondere Mühe, da3 Rejultat zu 
verheimlichen. 

Bark-Commiffär Donneräberger er- 
Härte, daß meber er noch die anderen 
Gommifjäre ein Recht haben, den 
Wünſchen des Ausſtellungsdirek— 
toriums nachzukommen, obgleich er 
(Donnersberger) ſehr wohl einſehe, 
daß übereiltes Handeln weder nöthig 
iſt, noch einer der beiden Parteien von 
Nutzen ſein würde. 

Generaldireftor Danis ift der Mei- 
nung, daß die Angelegenheit jich ganz 
in Güte und Harmonie wird erledigen 
laffen. „Man wird an mahgebender 
Stelle einfehen,” jagte er, „daß es uns 
unmöglich ift, ven Park in der verein- 
barten Frift zu räumen. Wie können 
fämmtliche ‚Staatengebäude und bie 
der ausländifchen Regierungen in 6 
Monaten und in einem meiteren Yahre 
alte anderen Gebäude fortgefchafft 
werden? Der Gebante, die Ausftelung 
um ein Xahr zu verlängern, ift mir nie 
gefommen und wenn ich von der noth- 
mendigen Verlängerung der Friſt 
Tpreche, jo gefchieht dies, um die Com- 
miflionen unferer Staaten und ber 
ausländifchen Regierungen bor unnd- 
thigen Koften und Verluften zu bemah- 
ren. ch glaube nicht, daß die Park— 
behörde oder das Publicum im Allge- 
meinen auf die ftrifte Einhaltung des 
Contraftes dringen werben. Eine Ver: 
längerung der Frift erfordert zwar ei= 
nen legislativen Att, doch könnte ein 
folder ohne Schwierigkeiten durchge: 
jegt merben.” 

Mie aus Vorftehendem zu erfehen, 
giebt es alfo Feine Fortjegung 
der Meltausftellung mährend bes 
näcften Sommers. Wenn aud nad 
dem eriten November no Be— 
fucher gegen Zahlung von Eintritt3- 
geld zugelaffen mwerben, jo mirb boch 
das Direktorium den Gedanten, den 
Ausftelern da Einpaden -und ort: 
fommen möglichft zu erjchweren, fal- 
len laffen müffen. Denn die leteren 
find faft ohne Ausnahme Willens, To 
fchnell al3 möglich abzureifen, mas 
man ihnen feineswegs verbenten fann. 
Glänzende Gejchäfte haben nur ver- 
hältnigmäßig wenige gemadit; ehr 
viele haben während des Sommer3 be- 
deutende Opfer ‚bringen millfen und 
noch andere haben von ihren Waaren 


ı gar nichts verfauft. 


Bon den deutjchen Ausftellern geht 


‚ein Theil während des Winter nad) 
' Ealifornien und alle anderen mollen 


' felbe beabfichtigen die Schweden, 


unverzüglich nach der Heimath. Das- 
die 
Tranzofen, Dejterieicher, Ruffen und 


| andere, fo daf außer den Amerifanern 
ı nur wenige zurüd bleiben würden. 


Wegen ansführliher Auskunft Sende man umem 0 | 


| 
| 


| 
| 


! 
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Geſtern bezahlten 241,001 Erwach— 
ſene und 66,416 Kinder das Eintritts— 
geld. Die letzteren kamen nicht aus 
Chicago allein, ſondern auch von au— 
ßerhalb; die meiſten unter Begleitung 
von Lehrern oder Kirchenvorſtänden. 
200 kamen aus den öffentlichen Schu— 
len von Watſeka, 60 aus der St. Ma— 
rys Academy in Elgin, und eine ganze 
Anzahl anderer Orkſchaften, die nicht 
zu meit entfernt find, um die Her= und 
Zurüdreife in einem Tage zu ermögli- 
chen, hatten größere oder-tleinere Deie- 
gationen gefandt. 

Manche der Lehrerinnen, befonders 
diejenigen, melde die ganz Tleine Ge- 
jelichaft zu beauffichtigen übernommen 
hatten, erleichterten ich .die8_ durch 
ganz fonderbare VBorfihtsmaßregeln. 


ı &o hatte die eine ein paar Dubend 6- 


jährige Mädchen und Knaben an eine 
lange Schnur gereiht, jo daß die Klei- 
nen in Abftänden von drei Fuß hinter- 
einander hertrotteten, ohne fich von der 
Gejelichaft entfernen zu fünnen. Ein 
farbiger Knabe leitete die Proceflion, 
welche eine auffallenve Wehnlichkeit 
mit Dr. MündhaufendEntenzug hatte, 
und die Lehrerin folgte am Ende der- 
felbet. Daß 60,000 Kinder auf dem 
Meltausftellungsplaß ein ziemlich Ieb- 
baftes Treiben entwideln, fann jich Ye- 
der benfen, ber fie auch nicht gejchen 
bat. Im allgemeinen wurbe man je- 
doch mit ihnen fertig und Unglüds- 
fälle find bis jet auch vermieben wor- 
den; dennoch aber werben die Außitel- 
ler jowohl, ald:aud; die Gardiften und 


GR De ereinde bare 
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Von den deutjchen Ausfiellern im 
Snduftrie-Balajt erhielten gejtern bie 
nachbenannten Prämien: M. Ballin, 
München; Dan. Bebler, Aalen; Louis 
Braun, Münden; T. S. Eyfter,Nürn- 
berg; E. B. Fahnfow, Berlin; D. Fis 
fcher, Berlin; D.B. Friedrichd, Dresden; 
Hana Grifebadh, Berlin; T. Groſchkus, 
Berlin; Frl. Helene Rouffei, Ber— 
fin; M. Reutlinger, Karlsruhe; Sim. 
Nuhler, Münden; Conrad Baitd & 
Eo., Münden; H. Haraß, Böllen; ©. 
A. von Hees, Münden; Carl Heinze & 
Co., Dresden; Gehr. Hering, KHönig- 
ftein; T. HYunusbreich, Dlünden; Rob. 
Hoffmann, Dresden; George Hulbs, 
Berlin und Hamburg; Wm. Kleinerz, 


Köln; Paul Kleinfe, Berlin; Th. Kö- | 


nig, Münden; D. Kraut, fen., Eber- 
bad; Jacob Lift, Münden; N. G. Loch— 
mann & Eo., Leipzig-Oohlis; Maurer 
& Braun, Lahr in Baden; %. Man- 
ger, Franz & Pfleiverer, Münden; 
PR. Neubauer, Münden; & .$. Beier, 
Mannheim; CE. Präctel, Berlin; F. 
Radipieier & Co., Berlin; Rappa 


Karlsruhe; H. W. Rölich, Berlin; 9. 
Lauermann, Flamburg; Fr. Schleif— 
fer, Straßbrg; Schleſiſche Holzindu— 
ſtrie-Geſellſchaft, Langenöß; Simon 
Schneller, München; Joh. Ludwig 
Schudt, Leipzig; Carl Schuſter, Ber— 
lin; Rob. Sedlmayr, München; Ga— 
briel Seidl, München; Conrad Barth 
& Co, Münden; Xof. Rathgeber, 
Münden; Si. Ebner & Co, Mün- 
chen; H. Walther, München; %. Rad: 
fpieler & Co., Münden; Otto Hupp, 
Schleßßheim; Actiengeſellſchaft für 
Marmor-Induſtrie, Kiel; Konrad 
Barth & Eo., München; Anton Pru3- 
fa, Münden; Seit? & Seidl, Mün- 
chen; Ludwig Bod, München; Yof.Eb- 
ner & Co., Münden; Otto Fribfche, 
Münden; Theo. Gäbler, München; 
Karl Gebhardt, Münden; Adamfunz, 
Münden; %. Radfpieler & Co., Mün> 
ben; Revva & Giobbe, Münden; WU. 
Siegried, Güſtrow; of. Steinmeb, 
Münden; Ferd. Vogt & Eo., Berlin, 
Meftphal & Reinhold, Berlin; X. 2. 
Deftelhorft, Karlöruhe; Be. Harraß, 
Löhlen; Y. Grofchfus, Berlin; Uctien- 
gejellfchaft für Glas und Erhftall,Sta=- 
niol; W. Bechmann, Berlin; 9. Bie- 
dermann, Berlin; M. ©. Bomeifßler, 
Berlin; Leop. Hailbrain, Berlin; T. 
2. Lehmann ‚Berlin; Emil Miis, Ber- 
In; M. Morgenthal, Berlin; Gebr. 
Dffenbacher, Berlin; Mar Offenba- 
cher, Berlin; Yoh. Proffe, Berlin; Ch. 
Winkler & Sohn, Berlin; Winkler & 
Kutt, Berlin; ©. Zimmermann, Zin- 
dorf; Kohnitein & Hohlmweg, Fürth; 
Regierungs-Baumeifter Yaffe, Berlin; 
Mm. Cramer, Director aus Nürn- 
berg; Hans Griesbadh, Berlin; Prof. 
Hoffmann, Dresden; Terd. Bruett, 
Münden; H. £...., Münden; 3. Lam: 
pel, Münden; Prof. Fri Miller Mün- 
hen; %.T.W. Schlefpur, Hanau; Uc- 
tiengefelfchaft für Marum Furet, Ki- 
fenfelde; R.Tasckels Möbelfabrik, Ber- 
lin; Bayer. Kunftgewerbe-Berein, 
München 3 Preife; Joh. Ruineder,Mo- 
geldorf; E. Koch, Trier; Trilmans & 
G. Olm, Berlin; $. Grofchtus, Ber: 
lin, 5 Preife;- Frl. Aug. Grofchke,Ber- 
lin; Böhlich, Berlin; KofephEichtinger, 
fl. bayr. Hoffabr., München; 2. Lich- 
tinger, Münden; Oberfchlefifcher Ei- 
feninduftrie-, Bergbau und Hütten- 
berein, Gleiwiß; Conrad Sad, Epp- 
ftein im JTaunus; Anton Schremwrer, 
Nahburg; Chr. Schweiger & Sohn, 
Schramberg; Sarl Thiel & Sohn, Lü- 
bed; Wuppermann & Co., Amberg; 
Epeifer & Co. Nürnberg; Gebr. Vlinz, 
Nürnberg; Mar Danhorn, Nürnberg; 
3. W. Alber, Hamburg; M, Heh, 


Nürnberg. 
* * * 


Morgen iſt alſo der Tag, an welchem 
ſich Chicago und New York verbrü- 
dern, oder vielmehr „verſchweſtern“ und 
die Streitaxt auf immer begraben 
wollen. Möge zum Mindeſten St. 
Petrus ſeinen Segen dazu geben und 
die Himmelsſchleuſen für dieſen Tag 
geſchloſſen halten. Denn wenn es reg— 
net, ſo iſt die Hälfte des in Ausſicht 
ſtehenden Erfolges futſch und das wäre 


in Anbetracht des Umſtandes, daß die 


Ausſtellung officiell nur noch eine 
Woche dauert, denn doch jammerſchade. 


Der New NPorker Feſttag wird auch 
Manhattan Tag genannt, da bekannt- 
New NVork auf der hiſto-⸗ 


lich die Stadt 
riſchen Manhattan Inſel erbaut iſt. 
Dieſe Inſel wurde im Jahre 1524 
von dem Florentiner Jean Veranzani 
entdeckt, doch erſt im Jahre 1625 wurde 
hier eine kleine Niederlaſſung gegrün— 
et. Ein gewiſſer Minuet, Direktor 
einer Amſterdamer Geſellſchaft, kaufte 


die Inſel für 60 holländiſche Gulden 
und taufte die Niederlaſſung auf den 


Namen New Amſterdam. Zwölf Jahre 
ſpäter eroberten die Engländer ben 
Pla und nannten ihn Nem Nor. 
Während des Krieges zwifchen Holland 
und England im Sabre 1673 nahm 
Erfteres wieder Befig davon, doch fchon 
ein Jahr jpäter wurden die Holländer 
von der Engländern wieder vertrieben 
unb ber Plab blieb im BefigEnglands, 
bis zur Unabhängigfeits-Erklärung 
jeitens der Ver. Staaten. 

Das Programm für den morgigen 
Tag ft bollftändig entworfen und 
wird in der Hauptfache fo durchgeführt 
werden, wie es geſtern an vorliegender 
Stelle veröffentlicht wurde. 


*k x x 


‚Au im deutfchen Dorf werden für 
die eier des morgigen Tages umfaf- 
jende Vorbereitungen getroffen. Ein 
reichhaltiges Concert-Programm iſt 
entworfen und Küche und Keller in 
Bereitſchaft geſezt worden, um den 
Gäſten in jeder Hinſicht gerecht zu wer— 
den. Die Infanterie Kaͤpelle wird am 
Sonntag | in der Columbia-Halle, 2322 
— 2326 State Str., welche befanntlich 
Herr Julius Valentin, der Secretär 
bed „Dereins deutfcher Waffengenof- 
fen“ übernommen bat, conzertiren. Die 
Betohner der Südeite werben fich 
biefe Gelegenheit, ächte, deutjche Mili- 
Be zu bören, nicht entgehen laſ⸗ 

Die Verwaltung des beutfchen Dor- 
fe3 bat beichloffen, ihte —— 


—————— 


N und die Weinftuben im Schloß aud 


&ı 
Giodbe, Berlin; M. Reutlinger & Eo., | 


— RN 


nad), dem 31. October offen zu halten, 
‚und zivar jo lange, bis bie"Weltaus- 
; ftellung »definitiv gefchlofien ift. 


—— 


Deutſche Volkstheater. 


JSſSchaumberg.-Schindlers 
Geſellſchaft. 
„Unſere Don Juans“, die vorzügliche 

Sejanaspoffe, melde in Berlin am 
| Apolph Ernft » Theater eine 400malige 

Aufführung erzielte, wird am nächſten 
' Sonntag in der AurorasZurnhalle ge> 
: geben. Diefe Novität ift vorzüglich ein- 
| ftudirt, die Hauptrollen find ın den 
| Händen der Damen Marie und o- 
| hHanna Schaumberg, Emil Berlas u. f. 
| m. Die Gefangsnummern, achtzehn an 

der, Zahl, weile dur Evolutionen 
| ausgefchmüct werben, find mit ber 

Glanzpunkt der Vorftellung; nament- 

lich find die große Don Juan=-Ballade, 
| der Giger! (Dude)- Marje, die böh- 
miſchePolka des Frl. JohannaSchaum— 
berg, der Berliner Walzer der Fr. Ma— 
rie Schaumberg und ein neues Couplet 
des Herrn Emil Berla beſonders her— 
borauheben. 

An „Müllers Halle“ fommt die ur- 
fomifche, man könnte ſagen pudelnär— 
riſche, Geſangspoſſe „Durchgegangene 
Weiber“ von Alois Berla zur Auffüh— 
rung. Die Hauptrollen werden von den 
Damen Mizi Sereni, MarthaWeik und 
den Herren Nathanſon, Roſenberg und 
Engelking geſpielt werden, und kom— 
men auch ſehr anſprechende Geſangs— 
unmmern zum Vortrag. 

Im „Apollo- Theater“ kommt das 
große Senſations-Schauſpiel und Re— 
pertoire⸗Stück des bedeutenden engli⸗ 
ſchen Schauſpielers Henry Irving „Der 
ruſſiſche Jude“ (The Bells) zur Auf— 
führung. Auf gute Ausſtattung und 
Inſceneriung, ſowie Rollenbeſetzung 
iſt die größte Sorgfalt verwandt wor⸗ 
den und werden die Darſteller der 
Hauptrollen, die Damen Ahlfeld, Stol— 
te, Rolf, ſowie die Herren Schindler, 
Kröner, Zetlicke u. ſ. w. ſicherlich den 
Erwartungen des Publicums vollſtän— 
dig Genüge leiſten. 


Lehnhardts Volkstheater. 


Vor vollem Hauſe ging in Wen— 
dels Opera Houſe am letzten Sonn— 
tag die Poſſe „Mephiſtopheles“ über 
die Bühne. Dieſelbe erzielte einen gro— 
ben Erfolg. Für nächſten Sonntag kün— 
digt die DirektionBenedix den reizenden 
Schwank: „Der Allerweltsvetter“ an. 
Die Hauptrollen liegen in den be— 
währten Händen von Julia Simſon, 
Oscar Brück, Paul Lehnhardt und 
Franz Sopol und werden hübſche Ge— 
ſangseinlagen dem Stück beſonderen 
Reiz verleihen. Das humoriſtiſche 
Quodlihet von P. Lehnhardt: „EinTag 
in Midway Plaiſance“ fand eine ſo bei— 
fällige Aufnahme, daß dasſelbe auch an 
dieſem Sonntag wieder zum Vortrag 
gelangen wird. 


Hepner-Theater. 


In dem Hepner-Theater in der Ar— 
beiter⸗Halle, Ecke 12. und Wallace Str., 
nahe Blue Island Abe., wurde wie im— 
mer am letzten Sonntag trefflich ge— 
ſpielt. Die „Lieder des Muſikanten“ er— 
rangen wohlverdienten Beifall und ſind 
die Leiſtungen aller Mitwirkenden lo— 
bend anzuerkennen. Am nächſtenSonn— 
tag kommt die Parodie der Auberſchen 
Oper „Maurer und Schloſſer“, von 
Paul Pohl, mit den Damen FrauHep— 
ner und Frau Schmidt und den Herren 
R. Hepner, Brand, Zepernick, Vogel, 
Klotz, Senn in den Hauptrollen, zur 
Aufführung. 

Freibergs Opernhaus. 


Zum erſten Male kommt in dieſem 
Theater die große Poſſe mit Geſang: 
„Der Bettelſtudent von Wien“ oder 
„Des Teafels Zopf“ am nächſtenSonn— 
tag zur Aufführung. Es iſt dies eine 
von den Wiener Poſſen, welche ſeiner 
Zeit auf allen ſüddeutſchen Bühnen 
mit großem Erfolge gegeben wurden 

| und wird das Stüd, von Direktor 

Grobeder neu infcenirt, gemiß aud 
feine Wirkung auf Diefer beliebten 
Volksbühne nicht verfehlen. Wenn fi 
| die Theaterbefucher am lebten Sonne 
| tag bei der Mufführung des Schmanfes 
„Der Allerwelts-Vetter“ ſchon köſtlich 
amüſirten, ſo ſteht ihnen am Sonntag 
ein noch viel luſtigerer und fidelerer 
Theaterabend in Ausſicht. 


Sörbers Theater. 


Im deutſchen Volkstheater in Hör— 
ber3 Halle, 710—714 Blue Island 
Aoe., ift für nächiten Sonntag das be= 
rühmte Melodrama von PB. U. Wolf 
mit der Originalmufif von Carl Ma- 
ria von Weber: „Preciofa” zum erjten 
Miederauftreten von Frl. von Bergere 
in der Titelrolle zur Darftellung ange- 
zeigt. Unternehmer jowie Direction 
diejes beliebten Theaters haben präch— 
tiae Ausstattung, Mufit-Direftor Sul. 
Stone, gute mufifaliihe Ausführung 
des Stüdes inAusficht geftellt. DieHer- 
ten Direktor M. Hahn, Schildgen, Rö- 
jefe, Kraus, Ungar, Bufch, fomwie die 
Damen Nofta Hahn, Lukas, Werner, 
MWarnte haben die anderen Partien des 
Stücdes übernommen. 


Sinter Shlof und Riegel. 


Sn der Desplaines St.-Station be- 
findet fich ein junger Mann, Namens 
Abraham Marguilis, hinter Schloß 
und Riegel. Der Gefangene foll hier 
in Chicago und in Columbus, Ohio, 
verjchiedene Räubereien und Diebftühle 

verübt haben. Er wurde am Dienitag 
Nachmittag von den Geheimpoliziften 
MeSrath und Fitpatrid verhaftet 
MeSratd und Fipatrid verhaftet, 
als er gerade in einem Pfandgejchäf- 
te eine goldene Uhr nebft Kette verfau- 
fen wollte. - Die Polizei glaubt, in ber 
Perfon des Verhafteten einen ‚geriebe- 
nen Verbrecher erwifcht zu haben. Sein 
Verhör murbe- geftern von Richter 
Doyle auf den 27, October verfhoben. 


Die „‚Adendpo Heigigt 4 ein 
volräihämlinen — — — 
Deutſchthum ẽ dicaaos vbelless. 


— 


sets —_I 


Die gatcıät. HSochbahnm. 


Stadtingenieur Artingſtall wird die 
Gluckle noch ſagen, daß er ſeine 8250 


Wie bereits geſtern in der „Abend-⸗ ge ) 
| bon $3000, die ıhm geftern Abend in 


Wafferröhren verlegen laſſen. 


poſt“ berichtet wurde, hat es ſich her— 
ausgeſtellt, daß die Geleiſe der Late 
SterHochbahn in einer Länge von 1! 
Meilen über den ftädtifchen Gas- und 


MWahferleitungsröhren erbaut find. In | 


Folge dejjen find die yundamente, auf 
denen die eijernen ‘Pfeiler ftehen, viel 
zu Shwad, und eine Verlegung des 
Röhrenfgitems ift zur zmingenden 
Notyiwendigkeit geworden. Der Ober: 
baucommiffär Jones ift aus biefem 
Grunde don den Vertretern der Bahn 
gejelfchaft aufgefordert worden, un 
berzüglic), und zwar auf Koften der 


ren auf der genannten Strede legen zu 
laffen. Falls die Bahn, mie beabfic)- 
tigt wird, am 28. October in Betrieb 
gejegt werden fol, muß Tag und 
Nacht gearbeitet werden. Die infede 


der Arbeit fofort zu beginnen. Be— 


geh! Röhren zur Stelle gejchafft wor— 
en. 
wußte der beireffende ingenieur der 
Hohbahngejelihaft um das Vorhans 
benjein der Röhren und hatte fich de3- 
halb an den damaligen Baucommiſſär 
%. Frant Aldrih um Abhilfe gewandt. 
Sein Antrag, das Röhrenneg zu ber- 
legen, oder die eifernen Pfeiler ander3- 
wo aufftellen zu dürfen, wurde jedoch 
abjchlägig bejchieden. Die Schuld an 
dem obengenannten Webelftande fallt 
demgemäß der Stadtverwaltung zur 
Laſt. 


Selbſtſtändig geworden. 


Minnie Pregner, ein 17 Jahre al— 
tes, hübſches Mädchen, ſtand vor 
Richter Kerſten, von ihrer eigenen 
Mutter des Herumtreibens angeklagt. 
Die Mutter erzählte, daß ſie nicht im 
Stande ſei, die Tochter von der Straße 
fernzuhalten. Sie habe vor 
Zeit veranlaßt, daß Minnie im Hauſe 
zum guten Hirten untergebracht wor— 


den jei, doch fie jei dadurch nicht ges | gr 


dieſes 


beſſert worden. 

„Nein, Euer Ehren,“ ſagte Minnie, 
indem ſie ihre großen, dunklen Augen 
nach dem Richter wandte. „Im Hauſe 
zum guten Hirten werde ich nicht beſ— 
ſer werden und zu Hauſe kann ich un— 
möolik bleiben. Mit meiner Mutter 
kann ich nicht auskommen, da 
fortwährend ſchimpft. Ich arbeite 


einem Geſchäft und gehe hin und wie- 


mich | 


der zum Tanz, aber ich treibe 
nicht auf der Straße herum.“ 

Der Richter fragte Minnie, ob fie 
eine folgfame Tochter fein wolle, fall3 
er fie entließe, worauf fie entgegnete, 
daß dies ganz davon abhinge, mie fie 
zu Haufe behandelt würde, Da au 
der Mutter nicht gerade viel an der 
Beitrafung des Mädchens zu liegen 
fhten und die Anklage überhaupt nicht 
genügend begrimdet murbe, erfolgte 
die Entlaffung der Angeklagten. 


Angeblihder Beftehungsverjud. 


Der Adoofat John Nones hetheuerte 
am gejtrigen Tage gegen “eben, der e3 
hören mwollte, daß er die Großgefchivo- 
tenen beranlaffen würde Anlagen me- 
gen verſuchter Geſchworenen-Beſte— 
chung zu erheben. Jones führte einen 
Proceß gegen den Polizei-Lieutenant 
Sheppard. Dieſer Proceß wurde Mitt— 


woch im Polizeigerichte der Harriſon 


Str.-Station aufgerufen, und, da der 
Kläger eine Yurh verlangte, auf geitern 
verichoben. Wie Jones nun behauptet, 
ſeien wenigſtens 50 Boliziften in 
Civilkleidern im Gerichtsſaale geweſen, 
die ſich an alle die Leute herandrängten, 


welche zum Geſchworenendienſt vorgela-⸗ 
Die Poliziſten 


den worden waren. 
Swan und Amſtein ſollen einem 
wiſſen Jackſon, der bereits als 
ſchworener angenommen war, Geld an— 
aeboten haben, falls er für die Frei— 
ſprechung des Lieutenant Sheppard 
ſtimmen würde. 

* Die Leſer der „Abendpoſt“ verlan⸗ 
gen nicht, daß ihnen noch etwas zuge— 
zahlt wird, damit fie das Blatt nur 
mithalten. 


ge— 


St. Jakobs Oel, 


Das große Schmerzenheilmittel, 
— iſt ohne Zweifel, 
das beſte gegen alle 
äußeren Schmer⸗ 

* Pe zen. Diefe Ihat- 

e Be fache bezeugen Erz» 

fe, Bifchöfe, Prediger, Advofaten, 
Aerzte, Gouverneure, Generäle, Sen- 
atoren, Congreßmitglieder, Confuln, Ar 
mee und Marine Offiziere, Bürgermeifter 
und Beamte, fie alle find einig in dem 
Ausfpruches wir haben an Schmerzen 
gelitten und wo andere Mittel Feine 


* Wirkung hatten, wurden wir durd An⸗ 


wenbung von St. Jakobs Del gebeilt. 


Die Bedeut- 

ung bes Blu» 

teö für den 

Beftand bes 

a nen fchlichen 

BE Körpers if 

Sebermann 

B bekannt. Es 

Bee braucht da- 

em Wber kaum erſt 

verſichert zu werden, daß alle Veränder⸗ 

ungen des Blutes Einfluß auf bie Ge- 

fundheit haben. \ 

Seber follte aber fletd. Sorge tragen, 

daß daffelbe von allen Unreinigkeiten be» 

freit wird, dieſes geſchieht am beſten durch 
® 


Hamburger Tropen. 


einiger | Wirkjamfeit in Fällen von Fieber, von rheumatifchen 


| und Nieren Störungen, Dyspepfie, Leberleiden, Ver: 


ſie 
in x 


Ge: | 


Wie jegt befannt geworden ift, | 








ie nee 


Kann von Glũck ſagen. 
Von Glück kann Herr Rudolph 


Baargeld und Igne Cheds im Betrage 


einem berrufenen Haufe an der State 
Sir. abgenommen worden waren, noch 
mwiederbefommen hat. Der Genannte ift 
Agent für eine Brauerei in Baidivood, 
SU, und hatte geftern bier die Be- 
tanntichaft einer jungen „Dame“ Na- 
mens Beflie Randolph gemacht. Zu fei- 
nem Ooreden entdedte er, als er Bef- 
fie verlieh, daß all jein Geld „Futfch“ 
mar. Er machte fofort auf der Harri- 


; fon GStr.-Bolizeiftation Anzeige, und 
ſowohl Beſſie wie ihr 


Hi Bel Geltebter Ralph 
Davis, alias Robert Fuller, wurden 


. 2* hi f e 9 8 a} - 
Gefehfchaft, neue Wallerleitungsröh- | verhaftet. Al3 man Davis’ Tafchen 


ducchjuchte, fand man das Geld. 


Beitrafte Poliziſten. 


Polizeichef Brennan hat 


geſtern 


* X Nachmittag nach eingehende terfu- 
ftehende Strede liegt zwifchen der Rod= | g nad) eingehender Unterfus 
well und W. 40. Str. Stadtingenteur | 
Artingitall hat fich bereit erklärt, mit | 


Hung die Degradirung des Sergeans 
ten George U. Bengley vom 17. Pre— 
cinct zum gewöhnlichen Polizisten und 


Se: | die Entlaffung der Bolii s 
reits heute Morgen find eine große An- Nung Poliziſten Frede— 


rick Drebenſted und Patrick J. Dolan 
verfügt. Bengley hatte, anftatt die ihm 
unterjtellten Beamten, mie e8 feine 
Pflicht war, auf ihren Poften zu in- 
Jpiciren, im Gtationshaufe die Nacht 
berfchlafen. Drebenftedt wurde entlaf- 
fen, weil er nicht3 zum Unierhalte ſei— 
ner Yamilie beitragen wollte. Dolan 
endlich, der den wichtigen Voiten als 


‚ Wächter an einer Eiyunbahnfreugung 
| befleidete, fol feine Pflicht in grober 


Weije vernachläffigt haben, und wäh— 
rend eines ganzen Tages überjaupt 
nicht zum Dienfte angetreten fein. 


Die Weltausſtellung. 


Alles in Allen genommen, ift die Melt gerecht. 
Das beißt, ihre Urtheil ift ziemlich allgemein gerecht. 
Ohne Zweifel ift fie feit der Zeit, in welcher die Karas 
bellen des Columbus auf der Höhe der KKüfte von San 
Salvador erjchienen, bi$ zum gegemwärtigen Yabre 
der Feier Diefes Ereigniffes zu vielen faljhen Schluß— 
folgerungen gelommen, doch find Betjpiele fir ihre 
Gerechtigkeit vorhanden, Wweldhe unbeanitandet citirt 
werden fünnen. Die Welt bat nad vergleichenden 
Verjuchen Hoftetters VDlagenbitters den Mreis für 


pjung, Nervenleiden und 


i Rei Schwäche, zuerkannt. 
l „poſit iven 


Thatſachen ohne irgend welchen 
verdient diſes Verdict einen hervorragenden 
Die Erfabrung einer Generation rechtfertigt 
Verdiet und das übereinſtimmende Zeugniß 
einer großen Zahl hervorragender Aerzte beweiſt 
ſeine Richtigkeit. Man probire das Bitters und be— 
ſtätige das Verdiet. 

— — 


Scheidungsklagen 

wurden folgende eingereicht; Nellie gegen Anſon J. 

Strong, wegen Verlaſſens; Auguſta gegen Albert Foep⸗ 

wegen Berlafiens; Galeb &. gegen Yillian Ri— 

wegen Berlaflens; Angelina gegen Wrchibald 

sunes, wegen Ebebruchs; Helen W. gegen Wrtbur 

sones, wegen Graujamteit; Ben Eiwing gegen Jena 
yollovay, wegen Werlaffens. 

Die folgenden Scheidungsderrete wurden gewährt: 
Dora don Theodore Gliajon, wegen Verlaffens; Eine— 
lie von Lewis Yifer, wegen Graufanteit; Viola M. 
von Henry J. Curtis, wegen Grauſamkeit; Hildred 
L. von Theodore R. Stearns, wegen Verlaſſens. 


Heiraths-Licenſen. 


Folgende Heiraths-Licenſen wurden in der ODfflee Des 
County⸗Clerts ausgeſtellt: 


Peter Doyle, Kate Fitzſimmons, 30, 8. 

Albin Pomeroy, Cora Barter, N, B. 

Sohn Anderjon, Annie Neljon, 27, 8, 

Xoui3 De Naer, Annie Bowers, 34, 25. 
Charles Hagenan, Gleonora Saboltawa, 44, 
Sohn Good, Martha Krüger, 37, 4. 

Henry Sarrington, Marn Rırchanan, 32, 46. 
Daniel Chelgren, Sopbie Lungberg, 42, 9. 
Noscoe Kingon, Zucy Read, 24, W. 

AUlerander MeGonn, Victoria Banjon, 32, 22. 
Gnoh Davis, Samantha Bolinger, 50, 42. 
David Ya Paugb, Elijabeth Hill, 27, 19. 
Arthur Brabroof, May Chatterton, 27, 24. 
Sigfried Dahlgren, Charlotte Neljon, 2, 27. 
John Barkan, Nary Ronſchke, W, 18 

Charles Newman, Emma Evereſt, N, 26. 
Joſeph Whalen, Jennie Rumbow, 32, 25. 
Donalo Yalce, Yojusla Bilarda, 35, 40. 
Thomas Trimble, Dabel Brodway, 34, 18. 
Aug. Kowjeld, Lea Brüggemann, 2, 2, 
Nikolaus Zwih, Elfie Yorh, 25, 3. * 
Louis Burlow, Addie Wilcog, 32, 3. 
Valentin Uljamer, Sophie Beucher, 32, 
Charles Pauljon, Martha HYanion, W, 23, 
Names Middleton, Maund Haftings, 45, 89, 
William Lehmann, Caroline Zander, 3, 22. 
Lonis Niemann, Stella Washington, 45, 26. 
Jacob Reinhart, Yabette Edenwald, 26, 26. 
Michael Goftello, Ellen Murpbp, 30, 41. 

Auguft Michaels, Maud Brady, 93, 21. 

Arguft Ditleff, Mary Miller, 36, 34. 
Alerander Thorne, Nora Bund, 30, 4. 
SRatherv Gilfespie, Lizzie Meirud, 48, 34. 
Franf Deille, Bertha Dewen, 9, 7. 

Henry Galeman, Anna Lynd, 30, 28. 

Auguft Gofife, Louije Knoedel, 20, 31. 

James Hutt, Nellie Robinjon, 44, 38. 
Williams Kirhhoff, Alice Martins, 24, 20. 
sranf Griffin, Jennie nderion, 8, 30. 
Charles Ormann, Gertrude Williams, 21, 2. 
William Fleifhmann, Katie Weidenfeller, 8, 38 
Albert James, Nellie Puterbah, 33, 20. 

Sohn Smith, Maggie MeNabd, 26, 4. 

Louis Strobl, Katie Eiterer, 29, 24. 

Rhilipp Smifcher, Lila Grum, 45, 33. 

William Bronfton, Lizzie Bell, %, 26, 

Baul Relmann, Cttilia Bad, 2, 2. 

Mathias Miller, Chriftine Henn, 31, 26. 

Trank Hrodej, Fannie Heihal, 22, 19. 

Andre. Viajedi, Kat. Nystorwsta, 8, 18. 

Willy Wurft, Sophie Grube, 25, 2. 

Edmund Karnowsti, Elijabeth Sievinsfa, 24, 18 
Anton Formen, Mary Recet, %, 32. 

Henry Wolf, Elijabethb Schröder, 56, 55. 

Aranf Sippfe, Gornelia SHolftein, 31, 19. 
Sojepb MeBherion, Ethel Rio, 27, 8. 

James Bushnell, Nellie Carne, 21, 19. 
Harry Shannon, Mamie Coolican, 23, 
Sohn Yohnjon, Penelope Ferreil, 65, ! 
Franc. Kuſowski, Marh Pienuzna, 2, 2. 
Friedrich Koerber, Sophie Kloepfer, 9, 21. 
GHriftoph Laad, Margarethe Hartınann, 57. 58. 


m — 


Todesfälle. 

Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der Deutſchen, 
Uüber deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen geſtern 
und heute Mittag Meldung zuging: 

Fris Lemke, Nr. 36 Sheffield Ape., 9 S. 

Garl Salatin, Nr. 310 Fullerton Ave, 8 I. IM. 

Küte Thierry, Nr. 70 S. Halit:d Str., 49 Y. 

Rudolph Mershaut, 805 S. Halited Str., 573 

Artyur Trader, Nr. 1820 Portland Ave., 2 M. 

M. BD. Stephan, Nr. TI N. Weftern Ave., 10 M. 


I i 


N, 
55. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden geſtern folgende ausgeſtellt: Henry Priliges 
ftrade, Ztöd. Brid:Wohnbaus mit Vajement, 48 Mer 
nominee Etr., veranichlagt anf 4000; 9. Gilenberger, 
zwei Atöd. Bridziylats mit Bajenent, 152% Syelto 
Str., 845500; M. Vlavel, 2ftöd. Brid:Flats mit Paies 
ment, 45 Cornelia Str., 25%; James Foley, 2.08. 
Prid-iyliat3 mit Pafıment, 22 Jay Str.,’ $2300; ©. 
J. Wheatley, vier Atöck. Brick⸗Flats mit ——— 
73-75 und 213 Woodſide Str. 810,0005 Undrew 
Schultheis, 2itöd. Brid:zlats, GB Moddiion Ave. 
83509; I. EC. Mahoney, 2itöd. Framesjylatz, 16% 
Fletcher Str. 82700; €. W. Mills, zwei öl. Vrid: 
Mohnhäufer mit VBajement, 320-322 Bowen Wpe,, 
86609; I. %. S. Hale, Zitöd. Brid-Store und Wohg- 
baus mit Baiement, 1734 30. Str., $3000; Gonrab 
Warnele, Atöd. Brid- lat mit Yajement, 128 
Str., HMO; Emil Mihalsti, Ztöd. Brid:Flats 4 
Baſement, 841 59. Str., $1300. 


Markftbericht. 


Chicago, den 19. October 10M8B, 
Diefe Preife gelten nur für den Großhandel, 


Gemüje. 
Rothe Beeten, $1.00--$1.25 per Barrel, 
Sellerie, 1525 per Dupend. 
Neue Kartoffeln, 55—50c per Buidel. 
Zwiebeln, $1.50-81.75 per Buidel 
Kohl, $1.00-$1.25 per Kifte. 
Geflügel. 
Hühner, 8-9 per Pfund. 
Truthühner, 94—10c per Bund, 
Enten, 8-0 per Bfund. 
Gänse, 54.00-56.00 per Dusenb. 
Butter. 
Veite Rahmdutter, BD per Pfund. 
Käje. 
CHeddar, 10-10 per Pfund. 
Gi:e 
Friieh Eier, 19-20 per Dutzend. 
Früchte. 
Apfel, 22.00-44.00 per Barrel. 
Meifina:Citronen, 4.50 per Barrel 
Heu. e 
Nr. 1, Timotän, $10.50-$11.50. 
Ar. 2, 8. 0.50. 


Reuer Dafer 
R. 2 DI. RI Be 





Abendpoſt. 
eint täglich, ausgenommen Sonntags. 


rut abtelpost coupanv. 


ndpoit“-Gebäude,...... 203 Fifth Ave. 
Zwifhen Wionvoe und Adams Str. 
CHICAGO, 
Scelephon Ro. 1498 und 4046. 


jede Nuntmer 
der Sonntagsbeilage ........ 2 Cents 
unsere Träger frei in's Haus geliefert 
zentlich 

ich, im Voraus bezahlt, in den Ver. 


6 Cents 


J sonen ...83.00 
ic) nad) dem Außlande, portofrei........- $5.00 


Redakteur: Fritz Glogauer. 


Schroffe Gegenſätze. 
wiſchen der nördlichen und der 
ichen Demokratie haben von jeher 
ze Gegenſätze beſtanden. Dieſelben 
in der Hauptſache darin begrün— 
daß die demokratiſche Partei im 
den ganz andereBevölkerungstheile 
aßt, als im Süden. Hier ſtützt ſie 
vorwiegend auf Arbeiter, Klein— 
ner und den Mittelſtand, dort auf 
ßgrundbeſitzer, die vor dem Bür— 
riege mit Sklaven wirthſchafteten. 


enungeachtet hat das Kartell, wie 


in Deutſchland ſagen würde, 
rzehnte lang aufrecht erhalten wer— 
können, weil die Demokraten im— 
3— au opponiren hatten. Seitdem 
für die Gefehgebung und Ber- 

| ıng verantwortlich geworben find, 
| e3 fih immer deutiiher heraus, 
die Gemeinfihaftlichfeit der An- 
ungen und Xnierzflen fehlt, welche 
Parteibildung zu Grunde liegen 
An demjelben Witerfpruche tit 
epublifanifche Partei gejcheitert. 
ieſe zuletzt nur noch für dieGroß— 
riellen des fogenennten Ditenz 
Zeug gind, ftieß fie die armer 


3eitens vor den Kopf und ging ih- | 


Hohburgen” verluftig. So wird 
ver Partei gehen, melche nur eine 
ımte Klaffe vertritt oder zu ver— 
' wähnt. 
e jüblichen Demofraten, ober we— 
n3 die bemofratifchen Senatoren 
en Baummall-Staaten, bilden jich 
aß die Planzer fich.gut dabei fte- 
vürden, wenn fie ihre Schulten 
zilligem, d. h. unterwerthigem 
abtragen könnten. Manche unter 
ſind vielleicht perſönlich keine 
nger dieſes Wahnglaubens, aber 
rchten ſich vor der populiſtiſch an— 
ichten „Allianz“, die in Süd-Ca— 
Atſüch die alte- Demokratie 
ängt hat und ihr in einigen ande- 
südftaaten viel zu Schaffen macht. 
Vorurtheile einer geiſtig wie 
ſchaftlich rückſtändigen Klaſſe zu 
verbündeten ſich nun die „Ge— 
en“ dieſer Staaten mit denen von 
ado, Montana, Idaho, Wyoming 
„welche ihrerſeits nichts Anderes 
ten, als die Intereſſen der Sil— 
hibenbejiter. Dadurch ijt "Die de— 
itifche Bartei in die peinliche Lage 
jt worben, daß fie-mit Der demp- 
hen Verwaltung nicht zufammen 
n fann, und folglih nit im 
de ift, ihr vor der Wahl ange- 
gte8 Programm durchzuführen. 
ider3 in den lebten Tagen tjt eö 
hen Nord- und Güd-Demofraten 
yenate zu ebenjo beitigen Außein- 
ſetzungen gelommen, tvte zur Zeit 
Reconftructiongfämpfe zwiſchen 
blifanern und Demofraten. Es 
Yienbar ein Riß durch die Par— 
Fr ſich durch keine Kunſtflickerei 
beſeitigen laſſen. Entweder wer— 
yie ſüdlichen Demokraten ſich der 
erſchaft Clevelands bedingungs— 
interordnen müſſen, oder aber 
Adminiſtration mitſammt ber 
ichen Demokratie wird vor dem 
bonenthum zu capituliren haben. 
jeht Letzteres, ſo wird die Demo— 
die Herrſchaſt im Bunde unzwei— 
t wieder einbüßen. 
f jeden Fall iſt es klar, daß die 
ı Hauptpartsien in ihrer jebigen 
Inmenlegung ten Anforderungen 
mehr entjpressen fönnen, die an 
jtelt werben müfjen. Die Bürger 
ı nur zioifchen Hodzol und 
‚inbeigeld zu wählen. Suchen fie 
& gegen das eine Uebel, fo werben 
oden anderen bedroht. Millionen 
Stimmgebern, die e3 in der repub- 
‚sen Partei nicht mebr aushal- 
anten, hofften zuverſichtlich, daß 
„neue“ Demokratie, die ſich in 
ver Cleveland verkörpert, in die 
ler der allen nicht mehr zurückver— 
n werde. In dieſer Hoffnung wur—⸗ 
ſie beſtärkt, als das Abgeordneten— 
3 mit einer Zweidrittel-Mehrheit 
die Finanzvorſchläge des Präſiden— 
inging. Doch im Senate ſteht die 
der alten Demokratie ohnmächtig 
nüber, und es iſt nicht unwahr— 
Inlich, daß ſchließlich die republika— 
e Minderheit den Knoten wird 
Ihhauen müſſen. Wenn es die ſüd— 
An Bolititer jo weit kommen Taf: 
fo wird das Tifchtuch zwifchen ih- 
und ber .nörblichen Demofratie 
mei gefchnitten werben müſſen. 


Auh cine Hlage. 


zenn der Ndeibau-Serretär Mor- 
ben amerifanifchen Farmern den 
Weisen zu müffen glaubt, fie fol- 
fi vor aller Dingen ein Hand— 
der Boltswirthichaft anjchaffen, 

Hut er denfelben- ficherlich nicht un- 
*, Denn e8 ift eine Thatfache, daß 
de die ländliche Beoölferung alle 
ehren mit Begierde aufgreift und 
von jebenmt jeichten Demagogen 
der Nafe herumführen läßt. Ande- 
its twird ed aber den Farmern 
k jchtwer gemacht, zur richtigen Er» 
tniß zu gelangen. E8 wird ihnen 
bon hochitehenben Männern, zu 

Urtheil fit naturgemäß Ber- 

n haben, fo viel Unfinn borger?- 

daß fie Schon fcharfe Denter fein 
ten, um das Truggewebe zu zer⸗ 


55 * Nelſon von 
wÄota 3. vor einigen 
Avieber eine Weisheit — 
1, die ınan bei. beim höchſten Be⸗ 


DP| 


nn nn en — 
. 


amten eine3 ber hervorragendſten Ader⸗ 


ten 


bauftaaten nicht fuchen würbe. Er .he= 


hauptete, daß nur die Börfenfpeculan- 


ten an den niedrigen Meizenpreifen 
ſchuld ſeien und erzählte mit aufric- 
| tigem Bedauern, bie Farmer. feines 
ı Staates feien gezwungen morben, ftatt 
ber einfeitigen Getreidewirthfchaft aukh 
die Milchwirthſchaft zu pflegen. So— 
mit hält er es für ein Ungluͤck, wenn 
die amerikaniſchen Landwirthe end— 
lich aufhören, ſich nur auf eine einzige 
Frucht zu verlaſſen, und neben dem 
Ackerbau auch die Vieh- und Geflügel- 
zucht, Gemüſe- und Obſteultur trei— 
ben. In Wahrheit ſpricht dieſe Ver—⸗ 
vielfältigung gerade für den Fort— 
| ſchritt der amerikaniſchen Landwirth— 
ſchaft. Dieſelbe tritt aus dem Stadium 
des Raubbaues, der ja ſeinerzeit durch 
die Umſtände geboten war, in das 
| Stadium des rationellen Betriebes, zu 
| dem man in Eropa längft gelangt: tft: 
‚ Ne fchmeller fich diefer Uebergang bpll- 
' zieht, defto mohlhabender werden ‚Die 
ı Farmer werden, und befto mehr Reiz 
| wird ihr Beruf für fie haben. Aller- 
| dings merben auf diefer Stufe bie 
' gründlich gebildeten Landmwirthe den 
' Sieg über die Nicpt3wiffer Davon tra- 
ı gen, aber das ift fiherlich auch nicht zu 
; beflagen. 

Mas die Getreidepreife anbetrifft, fo 
unterliegen dieſe denſalben Geſetzen, 
wie die Waarenpreiſe überhaupt. An 
den Börſen gibt es nicht nur Bären, 
ſondern auch Bullen, und auf jeden 
Speculanten, der die Preiſe drücken 
will, kommen mehrere, die ſie gerne hin— 
| auftreiben möchten. Es liegt aber auf 


icht auf ihrer alten Höhe behaupten 
fonnten, nachdem Millionen von Qua= 
dratmeilen dur} die mohlfeilenTran?- 


gemacht, und die Farmer durh Ma: 
jhinen in den Stand gejegt worden 
waren, die Koften des Anbaues uni 
die Hälfte zu verringern. Der Farmer 
erhält weniger Baargeld für feine. Er- 
zeugniffe, aber er fann für ein Bufhel 
Weizen mehr Induftriewaaren eintaus 
Ichen, als je vorher. Was ihm früher 
als Lurus erfchien, ift ihm heute tügli« 
ches Bebürfniß. Und wenn er erjt von 
dem Tribute an die Beichübten befreit 
fein wird, den er doch in erfter Reihe zu 
entrichten hat, wird feine Arbeit noch 
viel werthuoller fein. 





Die Werthlofigfeit des Silbers. 


Die Ver. Staaten haben 419,000,- 
000 Silberdollars geprägt, wopon blos 
61 Millionen Dollars wirklich im Um: 
lauf find. Außerdem liegen im Schab: 
amt für 129 Millionen Dollars Sil- 
berbarren, gegen melde Schabamt3- 
noten ausgegeben find. Demnad) befi- 
ben die Ver. Staaten für mehr als 590 
Millionen Dollars Silbergeld. Troß- 
dem jchreien die GSilbernarren, daß 
mir nicht genug meißes Metall ausge- 
prägt haben und daß das Land nad 
mehr Silber hungert. Gefeßt, mir wä- 
ren fo thöricht, :und thäten biefen 
Streiern den Gefallen, ven Silberbe— 
itand um meitere fünfhrndert Millio- 
nen Dollars zu vermehren, würde das 
Land davon einen Nuten haben? . 

Mer die gegenwärtigen Verhältniffe 
nur einirermaßen fennt, weiß, daß un 
fere jegige Krifis nit durch einen 
Manael an Geld verurfaht morden 
ift. E3 ift mehr Geld im Lande vorhan= 
den, ald3 mir bvortheilhaft verwenden 
fönnen, der ehler ift nur, daß e& fein 
gutes Geld ift, jeder GSilberbollar ift 
nur 50 Cents mwerth. Niemand will fi 
der Gefahr ausfegen, Zahlungen in 
diefem Gelde zu empfangen. Deswegen 
fauft im Muslande Niemand Ber. 
Staaten Papiere. Mer einen englifchen 
Sonfol, eine franzöfifche Rente oder ein 
beutfc;es Unleihepapier fauft, hat die 


beitimmte Gemihbeit, daß ihm an dem | 


Berfalitage die entfprehende Summe 
in Gold ausbezahlt wird. Von den Ver. 
Staaten aber hat er bei den gegen» 
| wärtigen Berhältniffen zu gemärtigen, 
dak te ihm die Bonds in Silber auß- 
bezahlen werden und er läßt. fie Darum 
links liegen. &3 ift leicht veritändlich, 
daß ſchon dadurch allein eine Geld— 
knappheit entſteht, nichtweil wir, wie 
ſchon geſagt, nicht genügend Umlaufs— 
mittel haben, ſondern weil die ameri— 
kaniſchen Papiere todt daliegen. Wenn 
man bedenkt, einen welch' unendlich 
größeren Werth dieſe Papiere darſtel⸗ 
len, als die Geſammtſumme des im 
Umlauf befindlichen Geldes, ſo iſt die 
Finanznoth vollauf erklärt. 
Bamberger hat ſehr treffend bemerkt, 
die Silberbeſtände der Negierung 
könnten ebenſo gut im Monde ſein. 
Sie erfüllen keinen einzigen praktiſchen 
Zweck. 
lange Credit, als ſie ihre Zahlungen in 
Gold leiſten. Im Augenblick, wo ſie zu 
Silberzahlungen ſchreiten, verlieren ſie 
den Credit. In den Ver. Staaten ha— 
ben wir geſehen, daß die bloße Furcht, 
die Regierung fünnte zu Silberzah: 
ungen fchreiten, zur Dißcrebitirung 
des Landes geführt hat. 
Die Silbernarren weifen auffyranf- 


reich hin, mwelcdes einen noch größeren. 


Silbervorrath aufgefpeichert hat, als 
teir, aber fie theilen nicht mit, Daß 


Frankreich auch einen großen Golbbor= |. 


tath angelegt hat und alle Zahlungen 
in Gold Tleiftet. Wenn ein Dieb den 
ganzen Silberborrath der franzöfifchen 
Regierung ftehlen würde, wäre biefelbe, 
foweit e8 die Zmede, für meldje das 
Silber aufegſpeichert worden iſt, be— 
trifft, nicht um einen Franken ärmet, 
denn ſie kann aus den angeführten 
Gründen das Silber doch nicht zu dem 
Zweck verwenden, zu welchem es auf⸗ 
geſpeichert worden iſt, nämlich zur Ab⸗ 
tragung ihrer Verbindlichkeiten, Genay 
ſo würde es den Ver. Staaten ergehen. 

Aus dieſer Darlegung iſt erſichtlich, 
dafı das Silber abſoluk keinen Werth 
für Münzzwecke hai und daß wir un— 


ſere Lage in dem Maße verſchlechtern, 
als wir unſere Silberdeſtände verneh⸗ 
ren. Daraus geht auch hervor, va. ein‘ 


Compromiß, weldes weitere Antäufe 
bon Silber zum Zined Hat, —— 
ker —— gegeniwär« 
igen anzbe 100 
(dlimmern (Eine, Boldt 


der Hand, daß die Getreidepreife fi | 


portmittel dem Weltmarkte zugänglich | 


Die Regierungen haben fo. 


„Abendpoft‘, Chicago, Freitag, den 20: Detober 1393, 


— ⸗ 
— —— 


Be 


In großer Gefahr. 


John Dowling rettet ſeinen Vater 
vom Slammentode. 


' - Nur mit fnapper Noth entgingen ge- 
| stern Abend zwei Männer, Namens 
Joſeph Schünemanıt und Patrid 
| Domling, dem Tode des Verbrennend. 
ı Beide fchliefen in einem Zimmer über 
dem „Dbio Sommergarten und Rer 
ftaurant” an der 67. Str. Sohn 
Domling, der Sohn des Eigenthümers, 
‚ wollte fich noch zu fpäter Abendftunde 
.eme Mahlzeit auf einem Gajolinofen 
ı im unteren Gtodiwerte bes Gebäudes 
! bereiten. Er hatte faum da3 brennen= 
' be Streichhol; den VBrennern genäht, 
ı als eine Erplofion erfolgte. Durch die 
nad allen Seiten umbherfprigenden 


ı Tropfen des entzündeten Del3 mwurbe | 


ı bie hölzerne Wanpbekleidung in Brand 


geſetzt. Bevor der junge Domling fh 
erholt Hatte, | 
ſchlugen die Flammen bereitS zu ben | 
ber plößlichen Abreiſe desſelben über— 


bon ſeinem Schrecken 
Fenſtern heraus, und dichter Rauch 

älzte ſich die Treppenſtufen nach dem 
oberen Stockwerke hinauf. Dowling 
wußte, daß die beiden oben ſchlafenden 
Männer in der höchſten Gefahr ſchweb⸗ 


Herm aun Koſſow noch einmal. 
Die Anſicht einiger Mitglieder der 
Plattdeutſchen Großgilde. 


Verſchiedene Mitglieder der Platt— 
dütſchen Groigilde ſind jetzt der An— 


| ficht, daß HermannKoffow, der füchtige 


| 
| 
| 





ten. Er eilte deshalb trog Rauch) und | 


ı Ylammen die Treppe hinauf. Patrid 
Domling hatte das Bewußtfein bereits 
berioren, wurde aber von feinemSohne 

| noch rechtzeitig an einen ficheren Plat 

| getragen, wo er fi bald darauf er- 
| holte. Nicht ganz fo glüdlich mar 
| Schünemann. Das Feuer hatte fchon 

' fein Bett erreicht, bevor er geweckt mur- 

de. Er fprang jofort auf feine Füße 

und rannte in brennenden Nachtklei- 
bern die Treppe herab. Hier warf Je— 
mand, der zufällig an dem Haufe por= 
über gefommen war und ba3 Teuer be- 
| merkt hatte, eine Dede über ihn und 
erftichte die Flammen. Schünemann 
ift al Kellner in dem Reftaurant ange- 
ftelt. Er war mit einigen jehmerzli- 
chen, aber ungefährlichen, Brandwun- 
den davongekommen. Inzwiſchen hatte 
die Feuerwehr den Brand gelöſcht. Der 

Verluſt beträgt etwa 8500, iſt aber 

durch Verſicherung zur vollen Höhe ge— 

deckt. Die Eigenthümer des Gebäudes 
ſind Dowling und Green. 


— 


Keiner will zu kurz kommen. 





Jedes Jahr um dieſe Zeit laſſen die 
Weſtſeite-Parkkommiſſäre alle diejeni— 
gen Blumen und Pflanzen, die nicht 
für die Gewächshäuſer zur Ueberwin— 
terung gewünſcht werden, vertheilen. 
Aus allen Theilen der Stadt, nament⸗ 
lich von der MWeftfeite, hatten fich in- 
folgedeffen geftern die Blumenliebhaber 
in den Parkt3 der MWeftfeite eingefun- 
den, da befannt geworden war, daß die 
Vertheilung ftattfinden würde, und 
tom frühen Morgen bis in den Nad)- 
mittag drängten fich die Leute, um bei 
diefer Blumenvertheilung nur ja nicht 
zu furz zu fommen. Die Obergärtner 
in. den verfchiebenen Parks hatten be= 
reit3 am Mittwmoh Nachmittag ihre 
Vorbereitungen getroffen, und als bie 
Blirmenliebhaber fich geitern in aller 
Frühe einfanden, lagen die verjchiebe- 
nen Pflanzen und Blumenforten in 

| Reihen geordnet, und Hiljsgärtner 
führten die Aufficht, um foldhe wilten 
Stenen, wie fie fich in früheren Kabren 
bei folchen Gelegenheiten abzujpielen 
pflegten, zu verhüten. Schon um ſechs 
Uhr geitern Morgen ftellten fich Frauen 
und Kinder mit großen Körben, man- 
che von ihnen hatten fogar kleineHand⸗ 
magen, im Garfield Park ein. Ober: 
gärtner Charles Bable und feine jech® 
Gehilfen hatten alle Hände voll zu 
thin, um bie Wünfche der Leute zu be= 
friebigen. 

Al3 befonder3 zugfräftige Attrac- 
tionen eriiefen fich die Geranienbeete, 
fomohl bier, wie im Humboldt und 
Union Park. Der VBorrath an Plans 
zen war nicht entfernt groß genug, um 
die Nachfrage zu befriedigen. Um bie 
Miitugsjtunde war faft der unge Bor: 
ort) „alle“, und Viele von den Spä- 
terfommenden mußten unbefriebigt 
beimfehren. Die Gärtner find übrigens 
froh, daß der Tag wieder einmal hin= 
ter ihnen liegt; denn für fie ift ber 
Blumenvertheilungs-Tag nur ein Joge: 
nannter Genuß. 


Einbrecher⸗Freud und Leid. 


Sn Late Vier paffiren den Ein- 
‚brechern mitunter merfwürdige Dinge. 
Bor etwa einem Jahre froch einer bie- 
fer Herren in die Küche eined Haufes 
an der Melrofe Str., begegnete dort 
einem fehmwediichen Dienjtmädchen, als 
befien Landsmann er fich entpuppte 
und entfernte jich wieder, nachdem er 
-fich fatt gegeffen hatte. Die unter fo 
ungewöhnlichen Umftänden gemachte 
Bekanntſchaft wurde fortgefeht,der zum 
Einbredher gewordene Schwede erhielt 
dur Vermittelung feiner Qandamän= 
nin Arbeit und ijt jeßt der mehr oder 
minder glüdliche Gatte derfelben. 

Seh? Monate fpäter drang ein 
Einbrecher in ein Haus an der Belt 
Ave., fand hier ein comfortabel ein- 
gerichteteg Badezimmer und fonnte der 
Berfuchung nicht miderftehen, ein Bad 
zu nehmen. Er wurde entvedt und ver- 
haftet, noch ehe er Zeit befommen, fich 
wieder anzufleiden. 

Einbrecher No. 3 fuchte am Mittwoch 
Abend in der Wohnung von William 
Ban Beuthugen, No. 103 Evanjton 
Ape,, nad Werthfachen und wurde da= 
bei bon dem Hausherren bemerkt. Letz⸗ 
terer machte meiter feinen Lärm, jon- 
dern fagte nur ziemlich deutlich: „Har- 
ty, fomm ’mal jchnell mit einem Re- 
bolver her!” E& war zwar Niemand 
weiter in der Nähe, doch der Einbrecher 
wartete auch die Ankunft des „Harrh“ 
might ab, fondern verbuftete mit arößt- 
‚möglichfter Schnelligkit. Seinen Ueber- 
tod und Hut, fowie feine Schuhe und 
‚inehrere Werkzeuge, melde Sachen er 
‘dor der Thür Hübfch zufammengelegt 
Hatte, vergaß er in der Eile, mitzuneh- 
men. Sie befinden fi jet im Ge⸗ 


Be at 
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dem flüchtigen Kaflirer 


| 


Erihameifter ihrer Drganijation, 
in der That mit Benjamin Afche, der 
angeblich ermordet wurde, in Montreal 
zujammen war. Star jcheint Niemand 
Ulche perfönlich zu fernen, aber man 
glaubt, daß derfelbe jene Karten, bie 
in feiner Handtafche vorgefunden mur= 


| den, nur aus den Händen Kofjows er- 


halten haben fann. Eine diefer Kar 
ten trug die Adreffe non Chrift Cohrs, 
No. 53 N. Wood Str. Herr Cohr3 
aber erklärt mit Beftimmtheit, daß er 
bon Alche niemals gehört und vor al— 
len Dingen ihm niemals einen Brief 
gejchrieben habe, Wohl aber erinnert 
er ji, daß er Hermann Koflow eine 
feiner Gefäftstarten no furz vor 


reiht hat. Cohrs, der gleihfalls ein 
Mitglied der Plattveutfchen Gilde tft, 
vermuthet deshalb, daß Alche undftof: 
fom in Canada mit einander zufam- 
mentrafen, und daß der eritere bon 
die Karten 
und Briefe erhielt. Derfelben Anficht 
ift auch" Herr Hency Rudolph, obwohl 
er Koflomw nicht für fähig hält, einen 
Mord zu begehen. Nah Herrn Ru— 
dolphs Meinung ift Afche zufällig über 
Bord gefallen und ertrunfen. Kofjom 
aber habe Montreal nur verlaffen, meil 
er mußte, daß die Chicagoer Polizei 
feinen Aufenthaltzort in Erfahrung 
gebracht hatte. Die Behörden bon 
Montreal find nad) wie vor eifrig be= 
müht, das geheimnißvolle Dunkel, wel- 
ches über der ganzen Angelegenheit 
ſchwebt, zu lichten. Der Leichnam des 
ertrunkenen Aſche iſt noch immer nicht 
aufgefunden worden. 


Die Großgeſchwoͤrenen. 


Wie zu erwarten ſtand, haben die 
Großgeſchworenen geſtern den Polizi— 
ſten Michael Caſſidy, der am 13. Au— 
guſt einen gewiſſen Thomas R. Foleh 
in unmittelbarer Nähe der Lawndale— 
Station erſchoß, in Anklagezuſtand 
verſetzt. 

Dasſelbe geſchah mit David J. Kalb— 
fleiſch, welcher beſchuldigt iſt, einPferd 
nebſt Fuhrwerk, auf welches D. Young 
eine Hypothet hatte, veräußert zu ha— 
ben. 

Gegen die Farbigen Waſhington 
Brady und John Wilſon wurden An— 
klagen wegen Ermordung von Homer 
C. Darling erhoben. Darling war vor 
etwa 6 Wochen unter dem Viadukt der 
12. Str. mit einer Schußwunde in 
der Seite aufgefunden worden. Er ſtarb 
wenige Stunden ſpäter. 

Der Poliziſt Patrick Caſey, von der 
Desplaines Str.-Station, der am 6. 
October den Tod eines alten Mannes, 
Namens Peter Laird, alias „Dutch 
Vete“ durch brutagle Mißhandlungen 
herbeigeführt haben foll, mußte wegen 
ungenügender Be:veife freigefprochen 
werden. Cafe) ift derfelbe Beamte, mel: 
cher in der Wirtöichaft No. 13 S.Hal- 
fted Str. einem Wrbeiter, der fich wei— 
gerte, zu tanzen, eine Kugel in’3 Bein 
ſchoß. 

Dem Richter Horton wurden geſtern 
75, in Anklagezuſtand verſetzte Gefan— 
gene vorgeführt, die jedoch, mit Aus— 
nahme von Joſeph Moran, ſämmtlich 
auf „nicht ſchuldig“ plaidirten. Gegen 
Moran iſt eine Anklage auf Mord er— 
hoben worden. Er-erflärte fich bereit, 
feine Schuld einzugejtehen, fall3 der 
Gerichtshof anerkennen mwolltte, dat er, 
Moran, in GSelbitvertbeidigung ge: 
handelt habe. Richter Horton nahm 
jedoch eine folche Bedingung nicht an 
und gab Moran Zeit, fich heute zu ent- 
fcheiden. Das Opfer Morans ijt ein ge- 
wilfer John Rolia, der vor längerer 
Zeit in einer Wirtdichaft an State und 
Volt Str. erichoffen wurde, 


In geſchäftlicher Berlegenheit. 


John Purvis, ein Getreidehändler, 
defien Office fi im Zimmer No.618, 
Royal Infurance Gebäude, befindet, 
übertrug geftern dietegelung feiner >: 
Ihäftsangelegenbeiten an die „Zitle & 
Iruft Comp.” Seine Schulden betra= 
gen $30,000 und das vorhandene Ver: 
mögen, einfchließlich ver Ausftände, an= 
geblich ebenjoviel. 

Richter MeSonnell ernannte geitern 
ben Wboofaten Robert Muir gumllaf: 
ſenverwalter für das Colonial-Hotel, 
No. 129 63. Str. Die Ernennung war 
die Folge einer durch die Firma C. 
Jones & Co. eingeflagten Schuldfor- 
derung bon 81086. Die klägeriſche 
firma hatte bereits im Auguft einen 
gerichtlichen Zahlungsbefehl für Die ge- 
nannte Summe ermirft, mit der Be- 
Ichlagnahme jedoch aus iraend einem 
Gründe gezögert, bis e3 fich jebt ber- 
ausgeftellt hat, daf; Alsrander Schu- 
mann, der Inhaber des Hoteld, das 
vorhandene Vermögen an dritte Per- 
fonen übertragen haben fol. 


Für Ritter Garys Wiederwahl, 


Gegen 600 Ehicagoer Advokaten, 
Republitaner und Demokraten, haben 
einen Aufruf an die Wähler erlaffen, 
in welchem die Wiederwahl pon Richter 
Gary dringend empfohlen wird. Un 
der Spibe der Lifte ftehen die Demo- 
fratifchen Richter Tuley, Adams und 
Elifforb, 


— — 
Dan Coughlins Proseh. 


Statsanmwalt Kern, Richter Tuthill, 
forwie bie Anwälte Dan Donabue und 
Richter Wing haben geitern enbgiltig 
deihloffen, am 30. October mit dem 
zweiten Proceffe gegen Dan Coughlin 
wegen Ermordung Dr. Eronins ben 
Anfang zu mathen. 


* Der Eolumbia-Turnderein Hält 
morgen Abenb in feiner - Halle, No. 
1148 63, Str. jene ——— Ei 
| . * "ge Ber am * t 
* nr es und intereffantes 

zamm Hit beftens Sorge getragen, 


Geſtrige Unglücksfälle. 


Michael Rohan, ein Signalwärter 
für die Lake Shore-Eiſenbahnlinie, 
wurde geſtern an der 47. Str. von ei⸗ 
nem ſüdwärts gehenden Zuge überfah— 
ren und ſchwer verletzt. Er fand Auf— 
nahme im Mercy-Hofpital. 

Bon eineni böfen Unfalle mitrde ge= 
ftern Abend Frau ©. Stauber aus 
Bloomington, IU., betroffen, als fie 


Straßenbahnmwagen herabfteigen woll⸗ 
te. Zufällig trat ein Mann, der gleich- 
fall3 den Zug verlaffen wollte, auf das 
leid der vor ihm ftehenden Dame, mo: 
durch diefe zu Fall fam und eineStrede 
weit fortgejchleiftt wurde. Ein Ambu- 
lanzwagen beförderte die VBerunglüdte, 
Die einen Bruch des rechten Bein da= 
bongetragen hatte, nach idrer Woh: 
nung, No. 273 72. St. 
Der Arbeiter Auguft Mok,woänhaft 
| No. 167 Diviſion Sir., verſudte geſtern 
Nachmiitag den überſtehenden Rand 
einer geladenen Patrone mit einer 

Scheere abzuſchneiden. Dadurch entlud 
ſich das Geſchoß. Dem unvorſichtigen 
Manne wurden die fünf Finger der 
linken Hand und die beiden Mitielfin— 
ger der rechten vollſtändig abgeriſſen. 
Außerdem erlitt er eine bbſe Verlezung 
am Kinn. Er wurde nach dem Alexia— 
ner-Hoſpital geſchafft, wo die Aerzte 
eine Amputation der linken Hand 
für nothwendig erachteten. 

Der in Liebermanns Eiſenwaarenge— 
ſchäft, an der 93. Str. und Anthony 
ſve. angeſtellte Arbeiter John Levan⸗ 
dowski gerieth geſtern, während er mit 
dem Abladen mehrerer Laſtwagen be— 
ſchäftigt war, zwiſchen dieſelben und 
trug, außer einer ſchlimmen Kopf— 
wunde, einen mehrfachen Rippenbruch 
davon. Man ſchaffte ihn nach ſeiner 
Wohnung, No. 8337 Superior Ave. 

Ein fünfjähriger Knabe, Namens 
Jerome Foreign, wurde geſtern Nach— 
mittag an der Wentworth Ave. und 72. 
Str. von einem Pferde niederge— 
rannt und dabei lebensgefähr— 
lich verletzt. Er wurde nach der 
benachbarten Wohnung ſeiner El— 
tern befördert, wo die Aerzte einen 
Schädelbruch conſtatirten. Den Reiter 
ſcheint keine Schuld zu treffen. 


— — — — 


Dr. Brodbeck. 


Am Sonntag, den 22. October, um 
103 Uhr Vormiitags, wird Dr. Brod— 
beck in der Nordſeite-Turnhalle ſeinen 
zweiten Vortrag, betreffend „Die Re— 
ligion des Idealismus“ halten. Das 
Thema lautet: „Jugend, Pflicht und 
ſittliches Gut“. Dr .Brodbed beab- 
ſichtigt, hier eine Idealiſtiſche Ge— 
meinde zu begründen. Ein Jeder, der 
beizutreten wünſcht, kann ſeinen Na— 
men in ein Buch eintragen, das zu die— 
ſem Zwecke in der Turnhalle ausliegt. 
Der Anfang mit der Gründung einer 
Gemeinde iſt bereits gemacht worden. 
Denjenigen, die mit der alten Weltan— 
ſchauung gebrochen haben und doch ein 
ideales, religiöſes Bedürfniß fühlen, 
wird dieſeGelegenheit ſicherlich willkom— 
men ſein. 

* Ein Weltausftelung3befucher,Na= 
mens Nacod Boftinarf aus Nfron, D., 
wurde gejtern an der 20. und Gtate 
Str. don Wegelagerern angefallen 
und um feine geſammte Baarſchaft im 
Betrage von $35 beraubt. Die Strol- 
che hatten ihr Opfer in brutaler Weife 
dur Fauftfchläge in das Gefiht miß- 
handelt. Pojtmarf hat den Ueberfall 
der biefigen Bolizeibehörde fofort ge— 
meldet. Bon den Thätern fehlt jedoch 
bisher jede Spur. 


gefet die Sonntagsdeilage der Abendpofl. 


Es wird immer furtberprüdert. 


Herr Sjumorin, der Beliker der 
„Romoje Wrenja“, beabfic5tigt in Pa— 
tig eine rufliiche Zeitung herauszuges 
ben, fo lautet ein franfosrufjifches Ge- 
rüct, das in Peteröburg folportirt 
wird,dem fich bekanntlich noch ein zivei= 
teg, nicht minder intereffante® ans 
Ichließt: mährend der großen alten 
will die kaiſerlich ruſſiſche Oper in 
ihrem Geſammtbeſtande nach Paris ge— 
hen, um daſelbſt in der Großen Oper 
in einer Reihe von Gaſtvorſtellungen 
die hervorragendſten Werke ruſſicher 
Componiſten zur Aufführung zu brin— 
gen. Ausſicht auf Erfolg iſt unter den 
obwaltenden Verhältniſſen einer in 
Paris erſcheinenden ruſſiſchen Zeitung 
gewik nicht abzuſprechen; leben doch 
nicht weniger wie 15000 Ruſſen ſtän⸗ 
dir in der Framm"t— Hauptitabt, 
und was die ruffifchen Opernauffüh- 
tungen anbetrifft, Jo werben fie ficher- 
lich begeifterte Aufnahine finden. €3 
heißt nach der „Köln. Zeit.“ jogar, ei- 
niae Iondichter, wie Rubinftein und 
Iichaifomsfi, feien geneigt, ihre Opern 
„Dämon“ bezw. „Semaenii Onegin“ 
bei dieſem Gaſtſpiel perſönlich zu diri— 
giren. 


Master Cassell Purcell 

„Sn Folge eines Falles machte fih eine heftige Ent- 
—— 5 den Augen meines Schne3 bemertdar. Wir 
mußten ıhm in erıem Dunflen Zimmer halten, 
und bejütrchteten, er würde feine Echtraft voiftänden 
eınbüken. Hood Sariavarıla Wwirtte wie ein 

auber. 
\hmwend die Entzundums atmählıg, feine Nugen wurden 
ftärker, fo dan 'eı* das Tagesiicht ertragen 'fonnte. 
war bald votommen geheilt. Ja empfehle herzlich 


Hood’s Sarsaparilla 


u iten, weide aus unerinen entiter | 
| DEE BE ET ET 


| an der 63. Str. von einem eleftrifchen | 


ALS er zwei fFlaidien davon innahım, ver | 


’ 


Zwanzig Nahre Zuchthaus. 


Die Gefchiworenen in dem Mord- 
Proceffe gegen Frank Leit haben geftern 
die Shuldfrage bejaht, worauf dern: 
geflagte zu zwanzigjähriger Zuchthaus 
ftrafe verurtheilt wurde. Leif iſt be⸗ 
kanntlich beſchuldigt, einen gewiſſen 
Stephan Fritz am 30. April an der 
Ecke der 51. und Juſtin Str. erſchoſſen 
zw haben. Fritz' Sohn, ein 12jähriger 
Knabe, war ausgeſchickt worden, um 
ſeinem Vater einen Krug Bier zu ho— 
len. Als er an der obengenannten©lra= 

Benede vorüberfam, berjuchten zmet 
Männer, welche aus der benachbarten 
Schantwirthichaft famen, ihm dasBier 
fortzunehmen. Der Knabe fchrie laut 
\um Hilfe, worauf Stephan Friß eis 
| Yigit herbeifam, um feinem Sohne 
| Beiftand zu leijten. Zmwifchen den drei 
Männern fam e3 zu einem erbitterten 
Kampfe, in deffen Verlaufe Leif einen 
Nevolver zog und feinen Gegner nie= 
derichoh. Frik ftarb eine Stunde ſpä— 
ter. Der Mörver war gleich nach der 
Ihat entflohen, wurde aber [päter ein= 
gefangen und angeblich al3 der Thä- 
ter identificirt. Der Hauptzeuge mar 
der Sohn des Erfchoffenen. Nah Ber: 
| fündigung des Urtheils ftellte Leif den 
»Untrag auf einen neuen Proceh. Ri: 
ter Hutchinfon wird darüber feineEnt- 
[heidung morgen abgeben. 


Jugendliche Einbrecher. 


Wm. Schmidt und Henry Klein, beide 
noch nicht über 15 Jahre alt, wurden 
geſtern durch Richter Kerſten wegen 
Einbruchs unter je 85600 Bürgſchaft 
dem Criminalgericht überwieſen. Die 
Knaben waren abgefaßt worden, als 
ſie von einem Güterwagen der Mil— 
waukee- K St. Baul-Bahn an der 
dullerton und Webfter Ave. die Siegel 
abgeriffen hatten, in der muthmaßlichn 
Adficht, fih an den in dem Wagen be- 
findlichen Waaren zu vergreifen. 


Sigmund Eelig - 


Sountag, den 22. October 1533 
6. Abonnements-Vorstelluny. 
Neneinitwdirt: 


Ins leble Wort. 


Thenierftüc in 4 Acteıi von Franz d. Schönthan. 


FF” Sige jegt au der Kaffe des Schiller- Theaters 
zu haben. dofrſa 


HILLER-THEATER 
105—109 NRandolph Str, 
Welb und Wachs ner 


Großes 
Militär-Concert 


— in der — 


COLUMBIA HALLE, 5322—5326 State Str., 


gegeben von den Mitgliedern der 


> > * 
Garde-Infanterie-Capelle 
vom Deutſchen Dorf in der Weltausſtell ing. 
unter perſönlicher Direction des tönigl. Mufitdirettors 


ED. RUSCHEWEYH, 
am Sonntag, den 22. Octoßer 1893, 
Abends 8 Uhr. 


Had) den Concert: Großer Bau 


H 
+ 


Deutfche Volkstheater. 





Sonntag, den 22, Dct.: 
Apollo. Theater: 

Der rujjiidde Jude. (The Bells.) 
Aurora Turnhalle: 

Unjere Don Juan. 
Müllers Halle: 
Durchgegangene Weiber. gr 

Sepner- Theater, 


Ede 12. und Waller Etr., nahe Blue Jsland Ave. 
Sonntag, den 22. October: 


RODIE 


von Wiaurer und Shlojjer. 





Todes: Anzeige, 

Rırwandten, Freunden und Bekannten die traurige 
Vachricht, daß unſer geliebter Gatte und Bahr 
Ewald Tupel am Donnerſtag, den 19. Octeber, 
5 Uhr Nachmittags, im UAlter von 70 Jahren ſelig 
im Herrn entſchlafen iit. Die Beerdigung jindet am 
Sonntag, um 1Uhr, vom Trauerbauje, &7 31. Str, 
nach Lochners Evangeliſcher Kirche und von da nach 
Concordia-Friedhof ſtatt. Die trauernden Hinterblie— 
beuen, Caroline Tupel, Gat in, 

nebit Kindern, Shwiegerjohn und Schwicg.riöchtern. 


Todes-Anzeige. 
Frennden und Bekunnten die traurige Nachricht, daR 
meine vielgelichte Gattin Anna Schug, geb. 
Miühl:meier, im Alter von 2 Jahren, 5 Monatın un) 
10 Tageı am Donnerftag, den 19. Octover, Abeud— 
64 Ubr, janft im Seren entichlafen if. Die Beerdi- 
gung findet am Sonntag, den 22. October, Mittags 1 
Uhr, vom Trauerhauje, 648 R. Woo) Eir., nah 
Wakrdheim ftatt. me fälle Theilnapıne bitten die 
trauernden vinterbliebenen, 
Sacob Shug, Gatte, 
Friedrid nnd Fiederide Mühle: 
meier, Eltern, 
Sacpb und Yonife Shug, Eihisieger: 
eltern, nedft Geidtvijtern. ſrſa 


Todes⸗Auzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, dr 
unjere Schweiter griederidebofifmannim 
Alter don 53 Sabre, nah langen ſchweren Qeiden, 
fanft im Deren entichlafen ift. Die Beerdigung fine 
det fratt am Zonntag, um 1 Uhr, von 151 Sieh Str, 
nah Wunderd Kirchhof. Im files Veileid bitten 2i: 
traueraden Dinterbliebenen. fia 


Todes⸗Anzeige. 
Allen Freunden und Bekannten die traurige - Rad: 
richt, daß es dem Herrn über Leben und Tod gefallen 
hbat, unſeren einzigen innigſt geliebten Sohn Friß 
Xemde im WUlier von 94 Jabren nah kurzem Lei- 
den zu ih zu nehmen. Vie Beerdigung findet ftart 
am Zamftaq, den 21. d. M., um 2 119er Nachmittags, 
tom Sterbebauje, 256 Sheffield Mpe., nah Wunders 
Kirdszof. Die trauernden Sinterblichenen, 
Nobert Vemde, Bater, 
Ida Lemde, Butter, 
Elja Llemde Schiweite. 


Todes: Anzeige, 


yreunden und Bekannten die traurige Nachricht, dak 
unjer liebes Zihndhen Robert im Alter bon 2 
Sahren und 2 Monaten unerwartet fchnell geftorben 
it. Beerdigung Eamitag Nachmittag 2 Uhr vom 
Zrauerhauje, 399 Yarrabee Etr. Um ftilles Beileid 
bitten die trauernden Sinterbliebenen, 
Sohn und Rofea Holzapfel, Eltern, 
nebit Gefchiwiftern. ; 


Todes: Anzeige. 

Freunden und Belannten bie traneige Nachricht, 
daß unier geliebter Gatte und Bater Karl Sa- 
latin, am Mittwod, 124 pr Nachts, int Witer 
bon 48 Nahren 11 Monaten und WM Tagen ‚ruhig im 
Herrn verjhieden if. Die Peerdigung je fatt: 
Sonntag, den 2. October, Nachmittag 2 Uhr, vom 
Trauerhauje, Ns. 340 _ Fullerton We. aus, nad 
Graceland. Um ftille Teilnahme bitten fia 

Elija Salatin, Gattin. 
Carrie, Karl und Ulwine, Kinder, 


Schweizer Männerdhor, 

Sie Mitglieder find erjucht, fih an dem Begräbnig 
unfere3 verftorbenen Mitgliedes Carl Salatim 
am Sonntag, den 22. October, Nahmittagd puntt 2 
Uhr, vom Trauerhaufe 340 Fulerton Arc, ausnad 
Graceland, in voller Stärke zu betbeilizon. 
frja I Marz, Bräfident. 


Wenn Sie Geld fvaren wollen, 
kaufen Sie JHre 


Möbeln, Teppiche, Ochen 
und Saus- Ausitattun * 


SS aa und 5 manaild au 30 weh Mitein 


2 


Serme. = 


ae 


Zu Gülfel 

—— — | mödite oft die Frau 

rufen, welde en 

Shwäde um Er 

[Höpfung oder an 

peinigenden Schner- 

zen leidet. Und jeder 

ER, fo Teidenden Frau 

— — * Hülfe garan⸗ 

tirt durch Dr. 

Pierce’8 Favorite Prescription. Für junge, 

eben dem Badfifc-Alter entwachfende Müd- 

den, für Frauen, twelce vor dem Fritifchen 

endepuiukt ihres Lebens ftehen, für Frauen, 

welche ißrer Entbindung entgegenichen, für 

ftiliende Mütter, für jede Freu, welche kür- 

perlid,) „heruntergelouumen“ oder überarbei» 

tet it, ijt e8 eie Arznei, welche aufbaut, 

kräftige und vegulict, einerlei, twie der Zus 
ftaıd der Leidenden fei. 

Es iſt ein ſtärkendes, reſtaurirendes Stis 
mulanzmittel, welches das Nervenſyſtem 
ſtählt ünd beruhigt, und die einzige garan— 
tarte Medizin für Fraueuleiden und 
Schiyäde » Zuftände. Gegen periodifche 
Schmerzen, das „iwieberziehende Gefühl“, 
Yersiterung, Entzündung und jede andere 
berartige Heimfuchung tft es ein unfehllares 
Mittel. Im jedem falle, im dem c8 midht 

| bifft oder heilt, erhält die Käuferin ihr Geld 


as deutche Dor 


MIDWAY PLAISANCE. 





Drei große Militär 


Doppel-Loncerie, 


Borm. 11 Ihr, Nachın. 3 ihr, 
Abends 7 Ahr, 


— ausgeführt pon der — 


Garde Infanterie-Capelle 


unter Reitung des Fönigl. preugiihen Mufil-Diveetoxß 
ED. RUSCHEWEYH, 
— und der — 


Garde du Corps-Capelle, 


unter Veitung de3 Lönigliden Stab# » Tronipeterd 
G. BEROLD. 


Einziger jhattiger Garten 


in der Weltausftellung. 
Anerkannt befleXüche bei populären Preifen 


Inder Burg: Elegantes altdeutfches 
Wein-Reftaurant. — Großes ethnographis 
{bes Mufeum. —Waffenfammlung — Große 
Germaniagruppe. — 50 Figuren in hiſtori⸗ 
{hen Tradten. — Gruppe typifdher 
deutfher Bauernhäujer. 


Buffalo Bill’s Wilder Westen 
und Gougreh Der wag: 
baljigften Neiter der Welt. 

82. w6&S3. Str. 
gegenüber der Weltausitellung. 


Jeden Tag, ob Regen oder Sonnen- 

schein (Sonntags einihlieki.), um 

3 und 8:90 Nıdıı. Dvorfenfter, 

veinfter, Ihönfter und bequenſter 

Tergnügungsplak iu Ehirago. Ken 

Shmuß, fein Staub. An regneriigen Tagen beiouders 
sum Bejuch geeignet. WO Fuß von allen Eiienbabhnem. 


ſzu Allem 


Webertrifft Alles im der Melt! 
Die Shladht am „Kittle Bigsora“ 


ser „Eufler’s fehler Angriff.‘ 


Eintritt 50. Kinder unter 10 Jahren Sc. Logen und 
Eogen-Sige zum Verfaui ın Bi Gitoihs Wibiiothet, 31 
Mourge Str. — Reftauramt zu populären Prerjen auf 

dem Platze. bw 


Nümberger —I 


Auhaber: FRANZ TRIACCA. 
MIDWAY PLAISANCE. 
Zu jeder Tageszeit: 
Nürnberger Bralwürfle mit Sanerkrauf, 


Chöuhofens Edelweih 
Sc per Glas. 





Hagenbecks Zoologische Arena, 
MIDWAY PLAISANCE. 
ae dreifirte wilde Ihiere, Löwen zu 
ferde, u. |. w.— Brößte Sammlung 
feltener Affen und Bapageien. 
Vorftellungen täglıh um 23) und 5 Ahr Rahm. umb 
2 e 


Eintsitt: E06. —— Preifen. 
Stiftunngsfeh und Ball 
— der — 
Ehusnelda Srauen-Coge Nr. 1 
O. D. A. S.. 
Samſtag, den 21. Oct. 1893, 
— in — 
RUEHLS HALLE, 220-24 W. 12. Str, 
mir 


— 


Os 


Zidets: 
25€ für Hevm und Dame. 


Der Turnverein Columbia 


bält aın Samftag WUbend in feiner Halle, Ne, 
1148 63. Str., feine regelmäßige, 


geiftigegemüthliche Verfammlnug 


| ab. Ein reichhaltiges umd interejjante? Programm 
| gelaugt zur Aufführung. 


Milwaukee 


und zu rück 


d51.00. 


Seven Sonntag und Donnerſtag 
Wehaleback · Dampfer 
“CHRISTOPHER COLUMBUS.” 


Dan Bureı Sir. Dod. , —lee 


9 Ahr Morgens. Sonntags u. Donnerflags, - 


un — 
DEUTSCHLAND 


über Bremen, Hamburg und Antwerpen. 
—— Bill Re ——— 
zu den billigſten Preiſen. 


Internafionales Einwanderungs = Bureau, 


Gentral-Agenten der Hanfa-Linie, 
33 NORTH CLARK STR., CHICAGO, ILL. 1408 


OOD SALARIES 

HBRYANT & STRATTON 
„ BUSINESS COLLEGE, 
an — 
— 
160D POSITI 


Dr. SCHROEDER. 
ertannt der beit. zuperläflgfte 


a4 * F — 
Eau 


Ö 


ans 





— Bea a mania a 5 — * 
ne Ba a ati nn u use 
R A ß 


Vergnügungs-Wegweiſer. 


ambra-kFagl:s Neſt. 
:Wie * —Midway Plaiſance. 
iu — 
— WilderWeften—s, Str. 
pera Houwie-—Sinbad. 
t er—Henrn Irving, 
— Midway Plaiſance. 
o i ſeATrip to Chinatown. 
ı a Midway Plaiſauce. 
o (Eden Muſcum)—Minſtrels. 
ater—Yon Yonfon. 
» r—GocquelinsHading. 
ter (ned — Fauft. 
sate Brother Sohn. 
= ufifer und Tänger. 
eater— A Zurtiib Bath. 


Ameritaniihes Studentenleber. 


DObmohl wir in den Vereinigten 
Staten bereits mehrere Hochichulen hı= 
ben, melche, mit überreichlihen Mit- 
teln auggejtattet, und im Stande, die 
bedeutendften Lehrfräfte der ganzen 
Melt zu gewinnen, ganz nach dem Zus 
Tchnitt der deutjchen Univerfitäten ein- 
gerichtet find, wäre ed dod) eine Be— 
leidigung für den deutichen Stuben 


ten, wollte man ihn mit feinem amteri= | 


fanijchen Eollegen auch nur'vergleiähen. 
Die Jugend muß man befanntlich auß= 


toben laffen, und mit der jtudirenden || 


Sugend muß man in dieler 
ganz bejondere Nachjficht üben, denn jte 
ift, von den läjtigen Feſſeln ſtrenger 
Aufſicht befreit, eben erft in’3 Leben 
hinausgetreten und, wer zum erften 
Male die volle, ungebundene Freiheit 
genießt und dabei nicht ein wenig über 
die Stränge ſchlägt, der iſt entweder ein 
ganz beſonderer Muſterknabe oder äber 
ein Duckmäuſer. Und große ? Männer 
pflegen ſich weder aus der einen noch 
aus der anderen Species zu entwickeln. 
Während aber der deutſche Student bei 
allen ſeinen tollen Streichen doch nur 
ſelten die Inſtinkte des Gentleman ein— 
büßt, läßt der amerikaniſche Muſenſohn 
ſeine Ungebundenheit nur zu leicht in 
Flegelhaftigkeit ausarten. Es fehlt ihm 
eben, wenn er die Hochſchule bezieht, 
meiſt an der ſittlichen Reife, welche der 
angehende deutſche Student beſitzen 
muß, ehe as Gymnaſium ihn aus ſeiner 
Obhut entläßt. Auch im Elternhaus 
iſt oft in pädagogiſcher Hinſicht viel an 
ihm geſündigt worden und ſo iſt es kein 
Wunder, wenn er von der Freiheit, die 
ihm auf der Univerſität zugeſtanden 
wird, keinen maßvollen Gebrauch zu 
machen verſteht. 

Einer der häßlichſten Auswüchſe des 
amerikaniſchen Studentenlebens iſt 
das ſogenannte „Hazen“, das heißt das 
Maltraitiren und Coujoniren der jün⸗ 
zeren Studenten, alo der Füchſe, durch 
die älteren, die bemooſten Häupter, wie 
ſie der Jargon in Deutſchland nennt. 


Hinſicht 


Dieſes „Hazen“ nimmt nicht ſelten eine 


Form an, für welche die Bezeichnung 
roh noch viel zu mild iſt. In Princeton, 
wo ſich bekanntlich eine der berühmte— 
ſten Hochſchulen des Landes befindet, 
ſind neuerdings ſolch' barbariſche Rü— 
peleien an jungen Studenten verübt 
worden, daß der Staatsanwalt, ob— 
gleich er ſelbſt auf dieſerUniverſität ſei— 
ne Ausbildung genoſſen, es doch für 
ſeine Pflicht gehalten hat, die Angele— 
genheit den Großgeſchworenen vorzu— 
legen, wodurch ſich die ganze Studenten⸗ 
ſchaft furchtbar beleidigt fühlt, da ſie 
ihre eigene Gerichtsbarkeit beanſprucht 
und gewöhnlichen Philiſtern das Recht 
beſtreitet, über einen academiſchen Bür⸗ 
ger zu Gericht zu ſitzen. Die Unter— 
ſuchung, die von der Facultät eingelei— 
tet worden iſt, hat ganz haarſträubende 
Dinge an den Tag gebracht und es 
ſcheint beinahe, als ob die ganze ältere 
Studentenſchaft durchweg aus rohen 
und feigen Flegeln und Rowdies be— 
ſtände. So iſt zum Beiſpiel ein junger 
Student Namens Leopold Nachts von 
ſeinen Quälgeiſtern aus dem Bette ge— 
bolt und, nachdem man ihn auf's Bru— 
talſte durchgeprügelt hatte, in's Waſ— 
fer geworfen worden. Der arme Teufel 
holte ſich bei dem nächtlichen Abenteuer 
eine heftige Lungenentzündung, die ihn 
hart am Rande des Grabes vorbei— 
führte. Und dabei hatte er abſolut 
nichts gethan, was den Unwillen ſeiner 
Angreifer hätte erregen können. Letztere 
hielten die Taufe für nöthig, um ihm 
die „Mucken“ auszutreiben. Man will 
den jüngeren Studenten das Gefühl 
völliger Wurſtigkeit beibringen und ſie 
ſo lange zwiebeln, bis ſie mürbe ge— 
worden ſind, ſich ihren Quälgeiſtern 
blindlings unterwerfen und dieſelben 
als eine Art von höheren Weſen be— 
trachten. Das iſt nach der Erklärung 
eines der älteren Studenten der eigent- 
Yiche Zived des „Hazens“. Zur Erräi- 
chung dieſes edlen Zweckes werden oft 
die abſcheulichſten Mittel angewandt. 
So zwingt man zum Beiſpiel dieFüchſe 
bei Tiſch zuſammen mit farbigenKell⸗ 
nern aufzuwarten, während des Ser— 
birens Reden über irgend ein unſinni— 
ges Thema zu halten und ſchließlich 
dem Neger den Bruderkuß zu geben, 
lauter Dinge, durch die man ihnen zu 
Gemüthe führen will, daß ſie um 
nichts beſſer als Neger und Sklaven 
ſind. Auch packt man ſie an Händen 
und Füßen und ſtößt ſie mit dem 
Körper gegen Bäume und Steine, bis 
ſie kein Glied mehr rühren können. Der 
betreffende Student, deſſen Erklärun— 
gen dieſe erbaulichen Einzelheiten ent= 
nommen find, meinte, er fei - kein 
Freund des heftigen „Dazens“, allein, 
daß man einen jungen Fuchs zwinge, 
auf allen Vieren herumzukriechen und 
Gras zu freſſen wie eine Kuh oder daß 
man ſie in ein größeres Faß ſtecke und 
ſie dann einen Berg herunterrolle, das 
hält er für einen ebenſo harmloſen wie 
nützlichen Zeitvertreib. So einem grünen 
Fuchs müſſe eben Reſpekt vor einem 
bemooſten Haupte beigebracht werden. 
Die Facultät ſcheint gegenüber dieſen 
rohen Ausſchreitungen völlig machtlos 
zu fein. Es iſt daher abſolut nothwen⸗ 
dig, daß die Behörden anfangen, den 
Herrn Studenten ein wenig ſchärfer 
auf die Finger zu ſehen. Gewaltthätige 
und rohe Rowdies gehören in's Zuchi⸗ 
‚Baus ober in’3 Arbeitshaus, nicht aber 
in die Anftalten, 
jeine große Yuriften, Staatgmänner, 
Prediger und —* Pi es 6 
hen Fit bafı mat. erntlich verfu 

“Die 


&, mi aud 
i — höhere: 


< — 


welche dem Lande | 


.. 


Anzeigen: Annaßmefleflen. 


Nordſeite; 


Mar Schnelinug, Apotheker. 388 Wells Str. 
— — 115 Eipbonrn-A ve., Erle Lar- 
adee Dir 
E 2 Apotheler, 445 N.GlartStr. ‚GdeDdiviften. 
: Camel Apotheter, 30.0, Ghicag o Ave. 
Ber, — Apotheter, 508 — Str, Ede 


Wi. Shimpitn, Neweitore. 82 O. NorthApe. 
. Sutter, Apothefer, Geuter Ave. und Orharb. 
&. %. Glaf, Apotyeter, 891 Halfted Gtr., nabe, 
entre. und Larrabee u. Divilion -tr. 
Fri Brunhofi, Apotheker, Ede North Ave. und 
Wielan d Str. 
F. — Apotheker, Ecke Wells u. Divi 


Heurh Bent, Apotheker, 91 Wisconfin Str. 
Ede Hudion A 

©. #. Bajeler, fipotheter, 557 Sedgwid Str. und 
445 North Ade. 

6. 3. O126, Anotbefer, Glart u. Gentre Str. 

rn Beate Apotheker, Bellevue Place 
un tu zir, 

3123 Soetz, Avotheter. Clart Str. u. North Ave 

@. ichter. Apotheker, 146 Fullerton Ave 

Sache & Son, Apotheter, Varrabee und Bind: 
hawk Str. 

E. Tante, Apotheter, Ecke Wells und Ohio Str. 
&. Surz, Apotheker, 235 Rufh Str. 

&8 @. Srzeminsti, Apotheter, Halfted Str. und 
North Ave. 

Lincoln Pharmach, Apotheke, Lincoln und Ful—⸗ 
lerton Ave. 

G. WB. Boalch, Apotheker, Ecke Clybourn und Ful⸗ 
lertou Ave. 

Guſt Sendt, 68 Gugenie — 

8* Geiſpitz, 757 N. Halſted St 

Abelle Apothete, 307 ——— Str. 

= Di. eis, 311 €. Norti àve. 
- M. Norton & Es., Apothete, 2IIN. State St, 


MWeitfeite: 


Kightenberger, Apotheker, 838 Milmaufee 
ie. Ede Divifion Str. 
gt. oltersdorf, Apothefer, 171 Blue y8land Ane. 
2. Vapra, 520 Center Ane., Edle 19. wir. 
Henn Schröder, Apotyefer, 453 Milweufee Ave, 
Ecke Chicago Ave. 
Ott⸗o “ ‚Kader, Apotheker, Ecke Milwaukee und 
North Abdes. 
Otto 3. Sertiwig, Apotheker, 1579 Milmaufee Ave., 
Ed Weiters Abe. 
nt. Schulte, Apotheker, 913W. North Ave. 
Mudolph Staugenr, Avotheler,. Bi W. Divifio 
Sir., Ecke Bafhtenam Ave. 
3.8. Meer, Apotheker, Ede Kate Str. und Bryan 


Place. 
—— Apotheke, 670 MW. vale Stri, 
raße. 
— — — — Apotheter. 47 W. Divifion 
=. Hatziger, Apotheler, Ede WM. Pipifisı und 
ste s 
+. Behrens, Apotheker, 800 und 808 ©. Halited 
. tr, &ıde Ganalvert Ude. 
8-3: Echimet, Kpotheter, 547 Blue Jöland. Ave., 
: Ste 18. ©tr. 
Mar Deidenseich, Apoiheter, 890 8. 21. &tr., Ede 
Hope Ave, 
Emil En Ayothefer, 631 Centre Ave, Ede 19. 
Et 
BR. Zeniie, Apatheter, Ede 12. Str. und Dgbden 
$- u Bahlteich, Apotheker, Milwaulee u. Genter 
Gage Bharınacy, Milwaukee Ave. u. Noble Str. 
E: . Berger, Apoihefer, 1455 Miltwaufee Ave. 
Ras anmı, Avotheker 361. Due Ssland An. 
Dito "Golgau, Apotheter, 21. und Paulına Str. 
. Wrede, Apotheter, 36 MW. Ehicags Ane., Ede 
Noble Str. 
. Elsner, Apothefer, 1061-1063 Miilwaufee Av. 
Tojeuhans, Usothefer, Uiblaud u. North Ave, 
tühlhean, Apochefer, North u. Meiterit Anes. 


Biedel, Apotheker, Chicago Ave. u. Panlinat, 
o., 97 Blue Island 


GG. 
WR. 
8. 
@. 
— Wood & Goal 


5 ® "Pint, Apotheter, Armitage und Kebzie Une. 

Solzinger E Go., Apotheler, 204 W. Madiſon 
Str. Ede Green. 

M.Getz, Apotheker, Gcke Adams und Saugamon Str. 

R.B. Baelle, Apotheker, Teylor u. Paulina Str. 

SHrembo & Go., Apothefer, Haliteb und Ran— 
bolph Etr. } 

MR. Berges, 1107 W. Ehicago Ave. 


Südfeite: 
rn. Golan, Apotheker, Ede 22. Str. und Arder 
ve. 


&. Kampman, Apotheker, Ede 25 u. Baulina 2tr, 
3. 8. Zrimen, Apotheler, 522 Wabafg Ave., Ede 

Sn Court. 
W. Forſythe, Apotheker, 3100 Gtate Str. 
J. Ei; erbricd), Anotheter, 629 31. Str. 
3 . Sibben, "Anotheter, 420 %. Str. 

udelph DB. Braun, Upotheter, 8100 Wentworth 
Ge 31. Str. 

. Gifford, Apotheker, 258 Bl. ©tr., de 
Michigan Anpe. 


—— Apotheter, Ede Wentworth Ave. und 


2904 Archer Ave., 
F. ter Apotheter, Nordoit-Ede 35. und 
alite 
Souis Jungt, Apsthefer, 5100 Aſhland Aue. 
a. 3: eitering, QUpotbefer, 26. und Haiited St. 
&. : reyßler, Apotheker, 2014 Cottage Grove 
Ive. 


U. DB. Mitter, Apotheker, 44. und Halſted Str. 

3.M. Yarusworth & Go., Upotheler, 43. 
Wentworth Ude. 

Boulevard. Bharmacy, 5400 ©. Halfteb Str. 
@e». En. e., Apotheter. 2901 MWallvce Str. 
Ballacc St. Bharmach, 32. und Wallace Str. 
Robert Hiedling, 6409 ©. May Str 
Chad. Gunradi, Abot eter, 3815 Araır Ave. 
6. ®rund, Apotheler, 
Geo. Barwig, Apotheker, 37. und Salited Gtr. 
€. 9. Kaudtmann, 564 ©. Halfted Etr. 


Zate Biew: 
4. 8. gemine, Apotheter, Halfteb und Melling 
ton 


Geo. Huber, Upstheler, 723 Gheifield Ave. 


8; M..Dodt, 861 Kurceln Ave, 

has. Hirſch, Apotheker, 309 Belment Ave. 
Beder ro>., Apotheker, 1152 Lincoln Aue, 
13 Be 


a 
3 
8 


Zulius Euntani, Apotbefer, 
de Deering Str. 


und 


1280 N. Afhland Ave. 
. Brown, Wvotheker. 1985 N. Aſhland Ave. 
(War —8* Apotheker, Lincoln und Seminar? 


\0u.3 Perlau, Apotbeker, Roscoe und Speifield Av 


und mehr, Dauernder Berdienft 

I bei anitändiger Arbeit, garautıren wir 

I Jedem, der ee Diftrifts-Agentur für 
u Übernmınit. 2ocim, 
Adr. 0. &S.SILBERMAN. St.Paul,Minn’ 
Kleine Anzeigen. 


unjere Wilder und Hausfaden ze. 


Bertanst, s Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent Das XBart.) 


Berlangt: Ein guter Butcher für einen Shop. 654 


Belmont Abe. 


Verlangt: Erfahrene Buchbinder an Buchtrimmen. 
32 Market Str., Ede Randot Dh 


Verlangt: Schuhmacher für NReparaturarbeit. 
N. N. Halfted Str. 
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Berlangt: — ſür Hotelaufträge, 
*75 und Commiſſion, Antritt November. 
Str., Zimmer 9. Morgens 9108 

Verlangt: Ein guter Junge, 
PBarbiergeichäft veriteht wird vorgezogen. 
Halſted Stt. 


monatlich 
78 State 


welcher etwas vom 
3547 


S. 


fia 


un Bügler, Trimmer und Baiſters am 
22. Driober, 2 Ubr, 703 MilwauteeAve. 


Verlangt: 
Eonutag, den 2 
Berlangt: 
ſalit, 321 Ruſh Str. 


Verl angt: Gin Mann zum Saloon: Reinmagıen. 


6701 Halſted Er. fa 


Uhrmacher⸗Lehrling, foiort bei 8. ". 
ja 


Verlangt: 
beutichen Wolksfalender -zu- verkaufen, Liberale_ Got: 
mijfton. Geo. B. Tiarfs, 179 W. Randolph Etr. 


Verlangt: Stider mit Fäplerinnen. 
mann, 492 W, Ohio Str. 

Berlangt: Gin gelernter Koch, zwei Männer für Sü- 
&benarbeit. 10 Randolph Str. jtſa 
Verlanet: Ein Bauſchloſſer. 814 Milmwautee "Ave., 
Wedel. 


Br: Ein junger Mann, um Bäderwagen zu 
treiben und auch im Shop mitzuhelfen. 1336 R. Ca 
u fornia Ave. 


_ Verlangt: e Suter Brodbüder. 


t. 5506 Wentwortb Moe. 
Berlampt: Sirippina Fiert, durchaus 
muß Erfahrung als ſolcher hier in der Stadt Eud 
beſte Referenzen haben. John Vort, S. Halſted el 
d via 

Verlangt: Erfahrener Kleider: Ver täufer, der beutich 
und engliſch jpricht, mit beiten StadteReferenzen. 
John Dort, S. Balften Er. —ja 


im Busiwaarens Department. 
dfia 


‚Pvarer 
. Halited- Sir. 


Verlangt: 
Jobir ° Veit, 
Ein Junge von 14 bis 16 Jabre, um 
3246 Einerald be. dfr 

Verlangt: 506 Arbeiter für Regierung: dedees in 
Urkanjas und Miifiifippi; Leute zum Schaufeln-und 
für Schubfarren $1.50 bis: $1.75 per Tag, Fuhrleute 
$20 bis 85 per Monat und Board, billige Fabrt und 
Arbeit für den ganzen Winter in milden: Klima. 
Verſchi ffung taglich von Rob Labor Agench, 2 ©. 
Martet Etr., ohen. * cm 


Berlangt: Eriter Glafie nüichterne, intelligente deut: 
(he Agenten. Peire®elegenbeiten für Die richtigen Wäns 


ver. BARaSall Str., immer Al, 4. Flur. Bagbiv 


Verlangt: Leute für den Verkauf des „Luftiger 
Bote“ Kalenders für 189. 9. Kraufe, 203 zn te. | 
ı w 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 


"Berkengt: 
am Milchwagen au beljen. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort. 


2äden und Fabriten. 


Verla⸗ gt: ' Mafchinenmä , 
a Oi 
a —— Wiener — 


Ede Mood 


ſprechen fönnen. 
ı Uhr VBormittagg, 


de 35. Str. u. Arder Une. | 


Agenten und Banvafler!, um den Platt | 


Mochn | beit in Pri vatjamilie, 


Johannes Bode: 137 


„gen.397 Cleveland Ave. 


| rin bi Wittwer. 


competent, | 


„Abendpoft“, Chicago, Freitag, den 20. October 1895 


Derlangt: Frauen und Madchen. 
(Unzeigen unter diejer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Berlangt: GuteGefhirrwäiherin für 133—135Udam3 
Etr., Dajement, 


Verlangt: Sport ei ein Mädchen in Heiner Fanılie, 
$2 per Woche. 179 Orard Str., 2, Flat. 


Verlangt: Perfecte Kochin im Reftaurant. 26 
Elarf Str. 


25 ©. 
fimo 


2 


Verlangt: : Ein $ Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Br  Kinzie Str, " 


Verlangt: Ein Madchen für c ‚leichte _ Hausarbeit. 
57 3 W. Eicago | Abe., nachzufragen ii im Store. 


2 Berlangt: 1 16 bis 17 
Jahren zur Stüße ber 


Ein deutſe He Madchen von 16 bis 17 
ausfrau. 3434 Wallace ie 
via 


“ Perlangt: Ein Mädhen, weldes zu loden und 
Haus haltung verſteht. & 342 W. 12. . Ett. Fa 


Berlangt: ( Ein gutes tes beutiche® Mädchen für allges 
Une“ Hausarbeit in Heiner Familie. 3128 Rhodes 
e 





Verlangt: Eine Frau für dewöhnliche usarbeit 
482 Wells Et tr. “ 


und Kochen. 
Berlangt: “Ein: tüchtiges” Madchen "für ir Hausarseif. 
ti 


165 Center Str. 


Verlangt: Eine 3 Frau für Eamftags, im Heinen "lat 
zu putzen. gu erfragen. 242; Illinois Str, im 2. 
Sur, oder + N. Glart Str. -- * 


Werlangt; Ziadchen für sewäpnlich, Hausard seit. 569 
N. Glart Str. 


Derlangt: Eh. Mädden für we eine: Dausarbe it, 
iin Beier Wamifie. B3-Genler. Sir, in der Nähe 
von Datley und Wihmaufte Ave. 


Sarheit, das twaichen und 


Meran: Shen für fa 
bügeln fann. 68 N. Weſte ua Ave. 


Verla nat: Ein Madchen 
und bügeln lann, ‚gute Heimat). 


% eigmat: Ein Mädgen für algen ‚eine ‚Kauf Sarbeit, 
10 We. Glrt.Str;1. Flat. ; fia 


Werfangt: Mädden für: Gaukarbeit. 1 
etd;; wiſchen Halſted und PR An. „Zual ] 


das aut kochen, waſchen 
2495 Archet Ave. 


ienw 
“ia 


m $: — Ten ine: S An md tis ze, 
He uihafien: belieben vor zupre echen. 301 Chobourn Av. 


Werlanat: Em M wchen für gewäpmlihe Hau Sardeit. 
102 Clybo uen Ave: 

2 erlangt: Ein junges . Madchen für. leicht⸗ daus 
orbeit, Familie bon zwet.: 511 Eevngwid Eir., 1 
— tr. 

Werla: at: Eine ältere. Dame al® Gaushälterin bei 
einen Manne mit G Sabre altem Knaben. Echr:öbin 
vorgezogen, ATZM. Paulina ‚Str. Butcher-Shop. 

Verlangt: Ein Mädchen jür Hausarbeit, 351 Day« 
ton Er. 


Verlangt: — Frau um Waſchen und Vuben. 
151 Gentre ‚Str. 


Mädchen zum Beihircwaichen. 559 Erng: 


Verla ugt: 
wick 


Verlandt:  €in ante Veutihes Münden 4 für "ge: 
wöhnliche Hausarbeit. 141 Nebraska Avbe. 


Verlandt: Ein Mädchen für allgemeine Ha uSarbeit. 
189 Centte Etr. 


Gutes Madchen für Haus ‚arbeit, Heine 
36.24. Str, oben. 

Gin tüchliges Madchen für allgemeine 
tleine „gamitie, gutes Heim, muß im 
Zimmer-Haus in Ordnu ng zu 
Dfierten ©. 15, 


tr. 
St 


Ver! ar gt: 
Familie. 


Verfanat: 
Hausarbeit, 
Stande ſein, ein 8 
halten, Gehalt 8R—8.50 anfangs. 
Abendpoſt. 


Verlangt: Ein ı Madchen für - allgemeine Hausarbeit, 
191 Fuller ton be, 2 Treppen. hoch. 


Berlant ot: Gin deutiches Madden für 8 uSarbeit, 
Lohn B. 37 5. Ave. dir 


erlangt: Fin gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 230 en en Abe. im Saloon. dir 


PVerlangt: Frau oder Madden für allgemeine Haus: 
arbeit. Guter Sohn. Nahzufragen bei Mrs. ex: u, 
2 N. State Str. 


Verlangt 
580 Evanſton Ave., Lake View. Limits⸗ Gar.) dit 


Verlanat: Ein deutihes Mädchen (nicht fatholi ic). 


tweldes gut mwaidhen urd bügeln und alle Hausarbeit | 
] Bug und Tonftigen 


gründlich veritebt, bei einer alten Frau. 421 Garfield 
Boulevard, Tüpjeite. diſa 


5 Berkar at: Maͤdchen, ‚dag Zehen, waſchen und bügeln 

kann. 49 N. Cart Str. diria 
verie tet: Ein Mädden. für getwöbnlige dausor⸗ 

beit. 4401 Wentworth Ave. d 


Verlangt Aelteres Mädchen oder Witwe. Gutes 
Heim, Stetiner Blag. 451 Wentworth Une, Ein— 
gang au 4). Str, boie 


8 


die 


Verlangt; Ein Mädgen für: feichte Hausarbeit. 
St semönt Sr, ben. 


Verlangt: Mäpdden für Hausarbeit u. f. w. Frau 
dir 


Beruſtein, 140 Sigel Str. 


Lerfangt: Ein gutes Däpden seichten Alters, das 
Kochen und Sausarbeit verrichten fanıı; muß engliih 
"Worzuiprecben zwifhen 10 und 12 
im Hotel Meyer, 49€, Ban are 

mdfr 


Str. 


Berfangt: — * —— sur Mädchen: Mäd- 
hen erhalten gute Stellen bei Grau !peter!, 23 €. 
North Ave. Llboelw 


Verlangt: Mädchen für Gute Brivatfamilien und Ge: 
ihäjtsbäufer. sHerrichaften belieben vorzufprechen in 
Miedlincks — —— —— 557 Sarraber 
Etr. Sſp, gin 

Berlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Poardinghäufer für Stadt und Land.‘ Kerrichaften bes 
lieben vorzufprechen. Duste, 448 Milwaukee ud. 201m 


Verlangt: Sofort, Kbsinnen, Mädcen für Haut 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen um». einge: 
wanderte Mädchen für die beiten läge in den feintten 
Eerion. an der Süpdjrite, bei hoben Lohn. Grau 

erjon, 215 32. Etr., ‚nabe Indiana Abe. div 


Verlangt: Gu⸗ Köchinnen, Mädchen für giveite Ar: 
heit, Hausarbeit, und Ktindermädchen. 3 
teiicben vorzuiprehen bei Grau Schleib, 1 
Str. 13jnbin 


Mädchen finden gute Etellen bei hebem Lohn. Mı$. 
Glifelt, 147 21. Str. — eingewanderte Vogt: ich 
untergebradt. Etellen frei. 13inli 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen. unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wert.) 
Geſucht: Konditor, Catebäder, bier fhon gearbeitet, 
ſucht jtgend melde Hotel: oder Büderei-Ürbeit. To: 
fef, 137 Well Str. fefa 
Gejuht: Ein junger Mann, der in Saloon und 
Tanzhallen gearbeitet bat, jucht ähnliche Beihäftigung, 
lann auch gut Pferde beſorgen. Adreſſe K. G, mas 
poit. tja 


Geſucht: 
familie, befte Refe Referenz. Aben? 


Gejuht: Junger Bäder fuht Stelle als awe ite Hand. 
Lintnet, 22 E. Waſhington ‚Str 


Geſucht: vaaer gute Hand an Brod und Rolls, 
ſucht Stellung. 3404 W. Harriion Str. 


Stelle jucht ein junger Mann in Privat: 
Adreſſe 3. 4 Abendpoft. 


Stellungen fuhen: Frauen. 


eekngeigen unter bitjer- Aubrit, 1 Gent das Mört.) 


— — 

Sefucht: Ein junges Mädeen, das Liebe zu-fin- 
dern bat'und- Handarbeit verfteht, jucht Stelle, Wdrefie 
a7 Seogwid Str. 

Gefudt: Kir fürzlich eingewanderte®. Madchen ſucht 
Stelle in feiner Familie oder dei einem Wittwer. 
—— 381 Clobourn Ave. 

Geſuch 
Reitaurant oder ERTREN- 


Lincom Str., nabe Elſton Ape. 


— 


op 
R. 


Geſucht: Eine junge — Wittwe — Stelle 
als Haushälterin oder Hausarbeit. 8860 W. 
Sit. Mrs. Tridler. 


Ser dt: Ein autes deutiches Mm — ſucht Stelle 


für leichte Hausarbeit in guter Familie. Zu erfra⸗ 
ftja 


1136 


— Geſucht Ein Madchen ſucht ‚Stelle als. Haushältes 
2 Cornell Er EL: ine Treppe. 


Frau 


Schtät: ‚Bine ; unge Fran Fücht Waihpläre. 
Mad, ‚481 N. Bärt: Ape.,. hinten. 


Ein Dentichen Mädchen, 


Gefuht: 


Sedowid Sir. 


Geſucht: 
oder Hausreinigen. 
Geſucht: Deutiche 
und Hausreiniqung. ting — fement, 
awiſchen Fran Min, und arte, Frau Einden. x Ai 


St ellung. Du. 

— 344 Union 

en 

Geiust; Deutfihes. Mädchen ſucht Stelle „is ur 
dreh. ' 112 Sherman Etr. 


Stellungen fuden: 15, Eheleute. 
Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent dad Wort.) 


Gefuht: Eins. anftändige erit eingeiwanderie Tra= 
milie, Mann, Frau und 1Ojährigeg Mädchen, tweldye 
in Deutihland ein: Portieritelle bekleidet bat, wünicht 
2 oder auf dem Bande einen ähnlichen Boften. 547 

+ Bartı Une, Melzer. dir 


Geihpäftstpeilhaber. 

—— — — 

Were: $150 in .einem-Dffice-Gefhäft. 
Str, 2 


— 


derla Edjaldon; 
Sean 


61l Lare rabee Str. loeel Im 


Geſucht: Gelernte . Köchin 
Bufineßlund oder Reftaurant. 


— 


| Grundeigenghum, babe zwei 


‘auf's 





151 Bi | 


! ige. 
I na 


' oder ohne 
ı Schneider, Welcher ein paar ! 


| gen Bedingungen. 


| und Boardign:Z 


| to‘ ten. 


Gin Mädchen für allgemeine Hausarbe! H#. = us Wilwaufee - 


| Familienve rhältniſſe, 


fi | 
| Deufelben event. gegen 1. Kl 


‚ohne Möbel, an Beute ohne Kinder. 


Eine olfei nfelen ıde. Frau fucht: fetige „Ars | 


| tur, isl 


Zavlor 1 


| alle Fälle von Diebſtahl, 


I wir 


weldes — 
kochen, waſchen und Page Tann, fuht Stellun ıg. 322 


Deutihe Fran ı wün acht Bläbe zum Waſchen 


Sean Bet t Blöte für. für. Bein 1 
bi 


| nigt, 


Gefhäftögelegenheiten. 


Anzelaen unter diejet Kudrit, 2 Cents das Wort.n 


Grocers, ſeltene Gelegenheit! Mus ſchnell vertauft 
werden, einer der größten md eleganteſten Grocety— 
Stores der Nordfeite, beftebend aus einem enormen 
Vorrath hochfeiner Hiefiger umb importirter Grocery= 
mwaaren,: Weinen, Liquören eit., jewie bodyeleganter 
Laden⸗ Eint iung National Caſh Regiſter, feinem 
Pierd und Wagen, Dies ift, Bury geiagt, ein Prima 
Geihäft in jeder Beziehung, Lade ernfte Käufer zur 
fofortigen Befihtigung ein, ftelle günftige Sablungs- 
bedingungen oder tauiche vielleicht „für gutes derbej- 
jertes Nordjeit e⸗ te-Grundeigenthum. 28 R. Elart Sit. 


Zu verfaufen: @it Ein Epneideribop, fporebilig, taegen 
Sterbefall, 1016 Belmont Ave. 


Zu vertaufen Gutdehendes Delicateſſene und Ciear⸗ 
ten: Geſchaft, billig. 34 Clybourn Übe. 


8200 faufen balbe "Del: Route, Vferd und d° Magen. 
136 E. Erie Str, BE 


u verfaufen: Erſtet Klaſſe Grocerh und Markt auf 
der Weftieite, Teine Concarreng, billige Miethe, lange 
Seaje, gut für einen Deutjden, oder taufch- gegen 
eſchaͤfte. ee 

1a 


Saloon, duter Plas, wegen Abreiie 
Naczufragen 117 


IW N. Wood Etr. 


Zau derlaufen: € 
Land, große Kundidaft. 
Sheffield Abe., 2. Flat. 

923 


Su verkaufen: 5 Rannen: Milhroute, billig. 


| a. Kourt. 


Zu verlaufen: Conſectionerb⸗ „Züdereiz, ° Rilb:, 


€i garııns usb Tabal⸗ Store. 155 ® ww, 13. Str. 


— verfaufen: Gin Grocerpaefält, Mietbe 8 mit 


suzimmier. Er 5. Halſted Str. 


Bu verfaufen 5 Eine Heine Morgenzeitungs- Fonte. 
e O. 34 Abend voit. 


) Taufen, einen qutgelegenen Erocerpftore, bi llig 

Pr *6600. theilweiſe an Abzahlung, keine Concurrenʒ, 
oßer Wxare nvortath, feine Ginzichtung, tlommt ſo⸗ 
* wenn Ab . gutzu Geigäftsplag haben mwoilt. 

148 Song id € 
j un: — dertouft werden: Gut geledener 

e, dute deutſche bebölkerte Näachbarſchaft, 

uttenz, großer Waarenvorrath, felne Ein— 

zwei gute Pferde und Topwagen für gur 

6525, billig für £1900, theilweije = Abzablung, Di: 
= 52, jhöne Wohnung. 623 Sheifieid Aoe., 

nl Ade. 


„Sofort age enicr uier: Fabrik, L, ande: 
te? mil dlich. Ft cied, 1509 Milwaulee Ave. 


Zu der laufen: 4 Kannen Dilchroute. "Offerten D. 
18, Abendpoft. — 


Offerten N. 8, 


rerte Hufen: 


Zu verfe ıfen: : Guter Sandy: Store. 


4 Mbenbroft. 


! : €i in gutes "Eänider- Weſchef äft, mit 
Fin guter Blag flir einen 
hundert Dollars anlegen 
Adrefjen. unter: 3. 4 Mbenppoft. nfrja 

But ;gebenber Edſaldon unt en günfti- 


836 W. Nocıh Ave, Ede Talman 
dir 


Zu vertan ufen: 
Waarenlager. 


w il. 
Zu berfaufe n: 


Alpe. 


Yu derfaufen: Der verlauſchen gegen "Grundeigen: 
hm, ein guter Delivateflen: Store billig wenn jofor t 
genommen, ‘beiter Play «für einen Bäder. 347° €. 
Fu illert on ‚Moe. ö dir 


Zu verfaufen: er g 
Moifat Str, Ede Cam pbeil Ave. die 


Zu berfaufen: "wi dereic, Candy, Tadat-- und > No: 
tion: Store. u Racine Are. 19 lin 


Zu verfaufen: Fin Putter-, Thee- und Reiter: Star: 
bi illig. 1551 Milwaulee Abe. diia 


Zu deriaufen; vinlig ein "in befter : Lage fi) be⸗ 
findlicher Meat Market. 


Guter Matz ſür nen Drutz 
de Gigenthitmer verfteht nicht deut[h. 5) N 'rth 
Ioe 


modir 
Zu "verlaufen: Eine Brocerd und Market "auf der 
Weitjeite, billig. Nahziiragen 16 $. Glinton Str. 


md Ir 


Bu verfanfen: Flafdenbier- Geſchaft, ug 155 
Steffield oe, .binten. ja 


Zu verfaufen: Ein after Leibenbeftaiftings- gi verbr 
Ztuble, ganz ober getrennt zu berfaue 
Stable allein dedt mehr wie alle Un: 
15, Nbendpo ft. M schw 


Ealvon, 
Apr. 


Ein Mehl: gr Futter: Sion. 107 
naye Miltgaufee Ase., 20 Bierde zu 
mus „verkaufen. lbo lw 


Boarding: 
Adreſſe N. 


fen 


Zu verkaufen: tleiner guter Mag, bilig. 
Noelw 

Zu verkaufen: 
N. Lincoln Str. 
weden, 


Zu verfaufen: ir n gutgehendes —— F wegen 
ſoöfort billig, kommt und ſehet. 
135 W. Harriſon er. Idoce 
Zu ———— Im Beikäftswiertel de Start, einer 
der beften Saloons mit —e Verkehr, tauſchen 
Wrundbeſih. O Don⸗ 

nell & Duer Bavarian Brewing Co., Ecde 40. und 
Wallace Ett. Bu 
Su — Unter edufi en — mtb: 
tere gute Ed:Saloons. Würden diefelben aud — 
Lotten oder andere gute ———— austauſchen. Zu 
crfargen bei ODonn⸗el & Burz, Bavarian Brewing 
Co., 4. und Wallace Stt Magım 


gu. vermiethen und Board, 
„(Bageigen unter, Diefer Mubrit, B Bentb das Wort.) 


6:Zimmer- lt für reinlide Fa⸗ 
jrſa 


Zu vermiethen: 
milie. 81 Mit chell Humboldt Bart. 


Bu vermietben: ‚4 iböne, | belle Bhmmer, mit ober 
2967 State — 
rſa 


Zu vermietben: Ein Frontzimmer mit E Altoven, 2 
Betten für ‚wei Herren. 11 W. Erie Stt. fia 


Verlangt: Zwei bis drei "Männer fönnen Koſt "und 
Logis haben. 503 Elydourn Apr. ia 


Bu vermiethenẽ Ein beigbareb- Feonspimaner oder 
Bertzimmer bei seinem (Fhepaar ohne Kinder. 52 
Teethoven Place, hinten, oben. 


Bu vermiietben: Lafement, fir einen Barberihop, 


dute Lage. — W. Disifion Str. 


Verbangt: Moomers und Boarderb, "gutes Helm, 
billig. ID. Divifion ötr. 


Zu vermietben: Möplirte Binmer mit oder ohne 
Board. MOIN. Halited Str, 


"Zu vermietgen: Schöne, , warmes PBimmer fir 2 
Perfonen, 81. 25. 339 Sedgwid Str. 


Zu vermietben: “4 und 6 möblirte Simmer, Nord: 
feite. AWitede auch verlaufen an mortatliche Absablun: 
gen. Edinund Stiles, 130 Dearboru Str ‚ Bimmer 12. 


Zu vermietden: Helle Zimmer von H-B. mE 
160c1 


Dbio Etr. 
Zu vermi ei then: Ehöne, gebeigte, nen mötliste "Zim- 
mer, in The Cat — u N. Glarf Str.  180lw 
‚6: und 7 giummers ! fats mit 
a erfragen bei 3. Dempfter, 


18oclm 


au vermiethen: %, 
allen Verb efferungen. 
s2l DB. Taylor Str. — 


Zu vermietben: "Parlor mit Fritgunmer an anei 
— junge Leute. 767 bicags Wpe., 


Zu miethen und Board gerucht. 
MUnzeigen unter biefer Rubrit, 2 > EentB d Das s MWortv 


> 


Zu mietsen gefught: Kleine arm in oder nahe Ali: 
nois oder Wisconfin. Moreffe BO, Kleine, 1157 Yin- 
coln Ave. 

Zu miethen: geſucht; Bisei große oder drei Meinere 
möblirte Zimmer für drei junge Gerren, am Liebften 
jüdlih oder nahe von Chicago Une. Offerten mit 
Preisangabe unter ©. 14, Abendpoſt. 

Zu miethen geſucht: Ein Store, — ur Deli⸗ 
cate ‘fen, Butter und Stodwaaren, oder jolches billig 
zu faufen geiucht, circa SL. Mörefle nur mir ge: 
nauer Preisangabe fejort zu rishten nach 358 Sarrabee 
Str., Store. 

— — — —— — — 


verfonliches. 
Anzeigen unter Diejer Rü wuril, 3 2 > Gents das Wort.) 


a Gebet mpoligeisägen 
W. adijon &r., Ede Halſted Str. 
Sinmter 2], Bus irge ud ewas in Erfadrung auf 
privaten Üege, 3.9. jucht Deri ihwsudene, Gatten, 
Gattinuen over Verlodte. Me unglüdlien (be: 
ftandsfälle um: erfucht und Peweife ‘gejammelt. Wuc) 
Reuberei und, Schtwindeler 
unterjucht und Die Shuldigen zur Rechenſchaft gejos 
gen, Wollen ie tregenpivo Grbisbeftt: Unjprüce gel« 
tend machen, jo werden wir Iduen zu Jhrent Rechte 
berzelfen. Argend ein Fanilienmitg ed, wenn auüet 
— wird überwacht und über deſſen Aufentdall 
und Thun und Treiben genaue Berite gelisfert. Au 
irgendweishen Verlegenheiten fonmen Sie zu une, und 
werden bie rigptigen Schritte für Sie ihun Freiet 
Neth in Kechtsjadpen wird ertheilt. Wir find die eins 
sige deutjche Bolizei-Mzentur in Chicage, Ur Sonn: 
tars ofen diß 12 Use Mittags. Sagıt 


John M. Bredt & © o., vas bekannte deutice 
Auhvelier :Weidäft, im Golumbus-@biude, 103 State 
Str., 6. lu, bezahlt Baar für alte! Gold umd 
Diamanten; perdauf Uhren and Juwelen 
. auf Abihlagszabluns und mat alle — 
para ta t uren zu Rabritprei) en. Npom 
Busbbin nder:Apbeiten aller Net: zei‘ riften; Notens 
bier, Claffiter, Romane, u. |. m, aufs Geidinad: 
bollite ud. Vrlkigjte eingebunden. Budagen: den beſon⸗ 
ders Herüficht; igt. Ried. Meet, Cr Selle Str, — 
Sreibt Voftfarte, wir jpreden Dar. Ham 


Damen, Ahtung! Pit mäntel — gertis 
susgebeffert amd auf neueite Mede Gapes und 
Jadets umgearbeitet, Tuchmäntel mahen toir auf Drs 
der billiger ats fie in Resatl-Steres gu haben find, 
Elite Sivat and Euit-Co., 210 State Str, 130c lu 


Gute — —— 7 — bei F. Arieg, 1103 
Noble le Ade. Kate Sun. i 


Berlan t: Sie MD der Erben von Sobanna und 
Garı Lnst; Die bee er in ihren Jutereffe er: 
fahren. Zu adreffiren: Gamund Etiled, 13) Dear: 
bern Str., immer 12, Ghicage- 

„gmit Baier "untg-Gonitabler, wohnt 402 
Steveland sel, Gut Go » eaelie 


Löpne, Roten, Menisits und jwiedte *—38 aller 


Art collectict, {ung shite Grhol Brady, 
County⸗ a Be Zimmer Iochm 


Herr Robert Alm, Wer aus Sagen, with er . 


fast, feine AÄdreff⸗ anderz gli an die 
al sangen zu en oder derför lich vorzuipreen. dus 


Piijd-Gloaks. werden ı werden gerei 
| und ‚mebernifizt, 298. A 


a &remer, © 
— un. 


= 


I 


| 
| 


F 


| 


430 Dis 


"Griolg ‚ohne Operati on. 


Grundeigenthum und Häufer. 
anzeigen unter diejer NKubrit 2 Cent das Bart.) 


x verfaufen: Wei S. Maper, 20 &. Rorth Avr.: 
—— — gitöd. Bridhaus, — au 
41200 das Iahr, Preis. ; x 
2:ftödiges Holzhaus. . es 
Gottage, Speicher, und — ———— 
Geſcha fis e⸗, 5bei 125 


24⸗Jimmer⸗Holzhaus, nabe Rotth a > 
— ee billige Grundeigenthum an ber 


9 d Rordiveftfeite. Auch Bauftellen nahe Qum: 
beide Bart und Gdgemater, 8500 und aufwärts; nur 
850 bau Reft $1U per Monat. Epredt vor für = 
tere Auskunft. 20jpbo 


u verlaufen: 

e Lo —26 
Ausgewählte Refidenzlorten, $75 und auf. 
Art % per Monat. Mehr als 4 _— Fa⸗ 
priten; nur 24 Meilen von Stadtgrenze; > 2 
Ginmwahner. Lotten innerhalb 5 Blods des dicht * 
edelten Stadttheils. Verfe —* Abſtract. Geld 
—— sfiehen. , Mehrere Brichäuſer in Subbivi Er 
Da Es. 
A. Speigbt, Gigenthümer, 

109.1m 143 La Salle Str. 5 ‚ Bimmer nl 


Zu verkaufen: Die beiten und billigen Totten, die 
jemal® offerirt wurden fürs Geld. Title gazantizt. 
Kauft nit, in Bimmer 41, Ro. 230 Sa 
Salle Sir... Sil. br 

Zu verfaufen: Billig: u Rich⸗ 
mond Str. die 

Zu — Ein gutes Srundeigentbun an der 
Nordfeite, 179 Ordhard Str, Lot 208 bei 152: zwei 
syramebäuier, Borderhaus neu, Preis 3500. Näberes 
beit n Eigenthüm ver Schwarzt topf, 1. flat. — loch 


Zu berkufen: Sfrödi 0238 Pridhaus. 525 Albany 
Une. jrſa 
— — 
Zu verkaufen: Lots in de t; Subd ipifion grenzt 
an Wiltvaufee Xlv.,$250, 8 3 und J5 monat: 
id). Verry Rufiell, 102 Str, oimme er 


“0 — 


bevor Ihr 
bo cacot ochen babt. 


Cottage und Lt. 


Alalbin * n 


Filed. ante neue 6 3in 
$. m.:jell für den billige 
Nachzuftagen S43 


Zu verkaufen: 
Rayesimmer u. 


SIR0O verfauft werden. MW. Nor 


: Uuf le — me natlict e Assabl 

ages nahe Maplemood Depot nur 
Anzyablung: ffice, Ede Dir: rien Str. und M 
tesod Depot, San tag und Eoumtag offen. E. Die Ing 
1785 Dilwautee Abe. fieomw 


neugebaut? 


An zeigen ur unter, dieier, Kubeil, 2 Cent⸗ das Wort. 


verleihen 
auf Möbel, Pianos, Bferde, Wagen u. f. 
Kleine Anleihen 
von Ha bis $100 a jere Specialität, 
Wir nehmen Ihnen die Möbzi_ nit weg, wenn wir 
die Unleipe wachen, Tonne n lajlen Diejelben in | 
eng. 
Wir - haben  da5 
orößte Deuside Geihbäft 
in der Stadt. 


Geid au 
m. 


| 5 einfchlieflich des 


ix 


der Befchichte des deutich- -ameri: 


kaniſchen Zeitungsweſens fteht der. — und durch, 
— Erfolg der 


ne Abendpoft 


obne Beifpiel da. m 2. September 1889 begründet, hat diefelbe 
heute: eine tägliche Auflage von mehr als 


IVO. 


‚Die Geichäftsleitung erbietet fich allen Anzeigefunden gegen 
über, diefe Angaben zu bemeijen und legt nicht nur ein für den 
Zweck eigens hergeſtelltes Circulationsbuch, ſondern 


alle Geſchäftsbücher, 


Bankbuches vor. Keine andere deutſche Seitung 
> Ziffer auch nur annähernd heran. Dag 
denn es bringt 


| 
| 
| 


Chicagos reicht an dieje 
große Publicum wei; das auch jehr genau, 
ı Abendpoft allein doppelt fo viele 


Fleine Anzeigen, 


| 
} 
! 
! 


Ale guten, ehrlichen Deutjien fomınt zu uns, ienn | 


Hr Geld borgen wollt. br werdet es gu Eurem 
Ro etheil finden, bei mie vorzujprechen, ebe Sbr_ ander: 
wirt bingebt. Die fiperiie und auverlälligfte Be: 
Sandlung zugeficert. 

L. B F ren ch 


18 Sa Ealte Er, Zimmer k 


BE nenne 


Wenn Ihr Geld zu ib 
auf Möbel Bien 05, Y 
Kutiden ui.m., ipr et 
frce der Fidelity Mort 

Geld ‚geliehen in Betr ägen von $25 bi2 $10,000,_ au 
den niedrigiten Raten, Prompte Bedienung, ohne Def: 
fentlichkeit und mit dent Borrept, dab Guer Gigen: 
thum in Eurem Beüg verbleibt. 


Fidelity Mortgager van Go. 
Yncorporirt, 
4 Wafbington Str, eriter Flur, 
zwiichen Glart und Dearboin, 


31 6. Str, 


Belt Chicago ron Gomycur— 
Warum nah der Eidjeite geben, wenn Sie Geld 
in Sinmer 5, Supmarter Xheater: bean de, 161 Weſt 
Madiſon Str., ebenjo billig und auf gleich leichte Be: 
Dingungen a tönen? Die Welt Chicao⸗ Logan 
Gompany borgt Ihnen irgend eine Summe, die Sie 
wünschen, gro Re Hein, auf Daushaltungs: Möbel, 
Mianos, Pierde, Wagen, Garriages, Lager hausiceine, 
Waaren, oder irgend eine andere Eicherbeit. Weit 
Ghicage Soarn Companv, Hapmarket Theater-Gebaude, 
Zimmet 5, W. Madiſon Str., nabe Halited. 2aſpli 


Geld zu verleihen: Zu 6 Proeent, auf verbeſſertes 
Chicagoer Grundeigenthum. Darlehen zum Bauen. 
H. O. Stone S Co., 

206 Ya Sale Str, 


oder: Englewood. _Mapi} 


12ochie 


Möbel, Handgerätbe 1. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik. & Gents dab Bart) 
Wenn Apr Eu ein Heim zu gründen witnfcht, wird: 
ih Sud drei, vier oder jechs Himiner für die Dälite 
bes Preiſes möbliren, ald uch irgend fonitwo 
bereshnet würde; oder mern Nhr ein grobes Qaws 
ausftatten wollt, werde ich Euch fo Sebumdelit, daß es 
Euch leid thun wird, sicht früher icon zu mir gefontz 
men zu jein. Ich babe Uprigbt:Pianos und Orgeln, 
Die ich zu weniger als zum halben Mreije verfuuien 
will. Schneidet dies ge aus und erinnert Euch 
an S. Richardſon, . Mapdifon Str., — et 
Sip, ‚bw 
Bu vertaufen: Wegen Mangels an Nlag ein ihönıs 
Vatlor⸗ Sit, billig. Su ‚erfragen 3 Kqve | Str. fia 


Bu verfaufen: Ein No. 8 Kohofen, billig. 587 R. 
Lincoln Etr., unten, 

Yargain: Schönes HFoldingbett $10, feiner Mfeilers 
Spiegel $6, wunderſchöner Dei ofen, Brüſſeler Tep— 
diche, feines Piano. 106 W. aus Str. dir 


Wegen Adreiie, jchönes Parlor-Set, 
Kallftand, Spiegel, YAußzieb- 
j. w. 38 Sigel Str. mdfr 


Zu verkaufen: 
Barlorbeti, Heizofen, 
tif, Gommede u. 


BDferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
NMngeigen unter biejer Rubrik, 3 Cents das Wort. 


Zu verlaufen: Zwei gute —— billig. Keinen Ge⸗ 
brauch. 979 Milwaulee Alpe. m; ia 


Mut verfeufen: Bivei gute Merde, bidig, Eigen- 
tbümer geſtorben. Sa NR. Pauline Str. miir 


Zu verkaufen: Mei gate Pierde, nebit Zruisegen. 


53 Willow Etr. 


Muh verfaufen: Gin billiges Pierd, 
wautee Ave., im Vutcherſbop. 


Muh verfaufen: Gin billiges Pferd 82 N. Hopne 
Ave., im Saloon. 


1484 mil: 


gauf⸗ und Berkaufs⸗Angebote. 


Aumeiaen unter diejer Rubril, 2 Geuts das Wort.) 


Großartige Raufisgelegenheit! Wroßer Norcath fris 
fcher Groceries, vollftändige Einrihtung, gutes Pferd 
und Wagen, dicht bepolferte aute Rachdarſchaft, ein⸗ 
iger Store im Block, Miethe mit 5 Zimmern und 
Big $0, und bezahlt Bis 1. November. Berlange für 
mein ausgezeichnetes Gelhäft nur 5535, auch gegen 
leichte Zablungsbedingungen. Diejer Plag ift nach 
jeder Richtung erfter Klafle und wirflih vorzügliche 
Gelegenheit für rigtigen Mann ein gutes Geihäjt zu 
erlangen. 2514 Emerald Ave, nahe 35. Str. ffen 
von 10 usr Vormittags bis 4 Uhr Rach mittags. 


Zu verlaufen: Guter Plot, Burftmajhine und Bir: 
gemeffer, billig. 68 Wels Sir. 


: Seht: Gounter $4, Shomcaje 4.50, "Eigarren- Fi: 
sur, Tfen. 108 u. Adams Str. dir 


gaufe Waaten irgend welcher Art für Baer. Adref⸗ 
fire €. Simmonds, 578 N. Market Sır. Moelw 


Schte deutſche Filzihu be und ge offeln jeder Bröhe 
fabricirt und hält vorrätbig gimmer maug, 148 
Kiybou em Ant. 22 plin 


Alte und neue Saloon, Sta ı und Lifice-€ 
ridytungen, Wall-Caſes, chauldſten, Ladentiſc 
Sdelving und @rocerh: Bine Eit dranke. * €. 

gi; 


No orte Mor. Unio m Store Fittuce Co. 


—— Saufen —— neue High⸗Arm⸗ NRahmeſchin mit 
füunf Schublader ; fünf Jahre Saraittie. Donteitic $25 
Ne Some $25, ger $lo,_ Wheeler & Wilisn 310, 
Gipripge_$15, mnfiıe $15. Tomeftic Offie, 16 S. 
Salfted Er. Abends vrfen. bw 


Alle Eorten Nädınaihinen, garantirt für 5 Jadıe, 
Preis von $10 bis 25. 246 &. Halited Sir., st 
V. Gouteventer. 15031 


Aerzt liches. 
An jeio jen unter diejer Rubril, 2 Cents das Wort. 


S 


Congrei. 


MebipiniibesIinkiter für Frauen 
Unter Xeitung don lang etablirten erfahrenen Werz: 
ten und Metztinnen. Spezialität: Gebärmutterleiden, 
Tumors, Unr zegel mäßig: ten, behandelt mit fiheren 
%: Milwaukee Are. 2lipbm 


Grau 2. 3 abel, 
Frauenarzt. und Webur tabelferin, 
etthellt Rath „In_allen Srauenktantgeiten. 
MT Erdgwid. Er. 16fp2mt 


Grauen trantpeiten ‚erfolgreich behandelt. 
gejänrige Erfebrung. Dr. Röich, Zimmer 0, 113 
Adams Etr., Ede von Glart, 
biä 4. Sonntags von 1 bis 2. 


e Geichlechts⸗ Seut, Blutz, Nieren» und Unterleibss 
RraukHneiten ficher, ihuell und danerud geheilt. Tr. 
Ehlers, 112 Wells 3 Etr.. mabe Chis. 2ljadıe 


> 8 elebnung für * Hal von Hautkrant: 
beit, grannlirten Augenlidern, Ausichlag und Hämot⸗ 
tholden, den Co! ivers Dermit:&alve 
nicht heilt. 50° die Schadtel. Ropp & Sons, 199 
Ranbolph Str. be 


Spredhftunven bon 1 
Mindın 


Unterricht. 

(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents bas Worty 
————— unter Seitung von 3. Rollin, 
Iptor, &de Fullerton - und Afbland —F wird 
am LKSodembet erdffnet, und werden dort Schüler 
und Schülerinnen im praftifgen Modeliren und Jeich: 
nen von Ornamenten, Köpfen und Figuren, ausgedel⸗ 
det. :Mobdellirem ift die beftzablenzft: Veihäfticung 
a Umerile, und ift Jedem anguratben, 
Anmeldungen — entg 

er Abends, 9 9 Bulerton 

t (aud Damen) nidt in 


— 
* 


dieje Schule 
engenowmmen 
dija 


wie allen anderen deutichen Blättern Chicagos zufammen. 
| Wer nach den Gründen diefes auferordentlichen: Erfolges 
forjcht, wird jehr bald entdecken, daß der. Preis feineswegs die 
: Hauptrolle fpielt. Ein jchlechtes Blatt ift auch für einen Cent 
noch zu theuer und wird thatfächlich nicht gelefen, wie gar mans 
‚cher Herausgeber aus der Sülle feiner traurigen Erfahrungen 
heraus bezeugen Fönnte, — wenn er wollte. Die Abendpoft hat 
aber von allem Anfang an in Bezug auf 


Inhalt 


| } 
ı hinter Feiner deutichen Zeitung in den Der. Staaten zurüdgeftan 
‚den. Sie hat nicht blos aus einer möglichft großen Menge be 


druckten Papiers beſtehen und recht viel fogenannten - Kejeftoff 


liefern wollen, jondern fie hat alle Neitigkeiten forgfältig gefich- 
tet, die Spren vom IDeizen gejondert und alles, was der Mit 
theilung überhaupt werth war, in fnapper, faßlicher und gedie 
‚gener $orm mitgetheilt. So konnten die Lefer fich auf dem Lau 
fenden erhalten und brauchten ich nicht mit literarifchem Ballaft 
zu befchiweren. Die Befprechungen, welche die Abendpoft den 
Tagesvorgängen widmet, find von vornherein durch ihre 


Sachlichkeit 


aufgefallen, Sie fuchen den Kefer nicht im Interefje von Partei 
oder Perfönen zu täufchen nnd find nicht im Tone: der - Linfehl« 
barkeit gejchrieben. Andersdentende werden nicht ohne Weiteres 
als Dummföpfe oder Derbrecher behandelt. Durdy. die Heber- 
lieferung ‚geheiligte Anjchauungen werden nicht verfpöttet, aber 
auf der anderen Seite werden auch alle faden Schmeicheleien ver+ 
mieden. Es fann felbitverftändlich nicht Jedermann mit Allem 
übereinftimmen, was die Abendpoft vertritt, doch braucht. fich 
Yliemand durch die ehrliche Meinungsäußerung des Blattes ver 
ießt zu fühlen. Deswegen ift dasfelbe 


ın allen Kreifen. 


gleichmäßig beliebt. Es wird nicht‘von einer — Klaffe 
der Bevölkerung aelefen, fondern von den Wohlhabenden fo gut 
wie von den Unbemittelten, von Nepublitanern fo gut wie von 
Demotraten, von firchlidy Gefinnten fo gut wie von Sreidenkern, 
Somit.ift die Abendpoft, die fait in feinem deutſchen jez fehlt, 


ein wichtiges 
Bindeglied 


ffir "das Deutſchthum Chicagos, und da ſie niemals auf ihren 


| „Einfluß“ pocht oder über die Stimmen ihrer Lefer. verfügen zu 
 fönnen behauptet, jo ift fie jtets in der Lage, 


deutſche Intereſſen 


ten — zu können. 

Die techniſchen Einrichtungen der Abendpoſt ſind ſo borzag 
Ich, daß fie fich den beften englifchen Neuigkeitsblättern an die 
Seite ftellen fann. Auf eigenem Draht werden die Depejchen 
unmittelbar in die Redactionsftube gefandt, durch Segmafchinen 
wird viel Zeit gefpart und die Schnellpreijen. haben eine bedeu- 
tende Leiftungsfähigfeit. Als Betriebsfraft dient durchweg die 
Eleftrieität. Die Abendpoft fteht, mit einem Worte, auf; der 
Höhe ihrer: Zeit, wodurch ihr Erfolg zur Genüge erklärt: wird, 
Es ift jelbiterftändfich, da fie in ihrem Eifer nicht erlahmen, 
fordern auch i in Zußunft ‚bemüht jein wird, das — des 
Deutſchthums von Chicago zu verdienen. rer 


ar — Die Sonntagäbeilage der. Abendyon· 


4 





lerkaufsfieflen der Abendpoſ. | 


Nord ſeite. 


R. A. Beder, W Burling Str. 

Frau Roſa Basler, 211 Center Str. 
Garl Lippmann, 186 Center Str. 
Henn Heinemann, ZA) Genter Er, 

M. Hermann, 161 N. Clark Str. 

Frau Annie Yindemann, 421 R. Clart Etk 
3. 9. Gerbir, 457 N. Klarf Str. 

©. Beer, 530) NR. Glarf Etr. 

J. P. Hand, G7 R. Clark Stt. 

Louis Voß, 70 Clpbourn Ave. 

G. C. Putmann, 240 Clybourn Avbe. 
Joe Weiß, 323 Clybourn Ave. 

9. Grube, 372 Clybourn Ave. 

Kohn Dobler, IR Kiybourn Ape. 
Zanders Newsſtore, 757 Clybourn oe 
G. Kidd, 197 E. Divifion Str. 

Frau FH. Dilligan, 225 &. Divifion Ste, 
F. 3. Renner, 256 €. Divifion Ste. 
A. W. Tidland, 232 E. Divifion Ste, 
E. Uırderjon, 317 E. Divifion Etr. 

S. €. Nelſon, 334 G. Divifion Str. 
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Roman aus dem Italieniſchen des Memini. 
(Fortfegung.) 


Laune Wie dumm Mar er gemejen! 


Ein Shulfnabe hätte nicht ungefchid- 


ter bineinfallen fönnen.... Und eigent- 


% 


hd... für nichts. Und wer weiß, melche 


Scene ihm nun bevorftand, was für | 


Vorwürfe Milla ifm machen würde! 

Zu feiner großen Ueberrafchung je- 
doch hatte ihm Milla gar keine Vor- 
mwürfe gemacht. Al er vor dem Mit- 
tagsmahl in’8 Zimmer trat, um: zu 
fragen, wie e& ihr gehe, fand er fie 
noch unbeweglich im Bette liegend. Sie 
I&ien ihn nicht zu bemerken, fie hielt 
die Augen gefhloffen. Giuliano zögerte 
einen Augenblid, dann rief er leife: 
„Mila!“ Sie Dffnete die Wugen, 
zwang fich zu. einem fchmerzligen Lä- 
heln und fchloß fie langſam wieder. 

„Mila!“ wiederholte Giuliane. 

Sie antwortete nidt....; ſie ſchloß 
die Augen noch fejter, um einer Thräne 
zu mehren. 

Giuliano wartete einen Augenblid; 
dann entfernte er fich zögernd und be- 
unrubigt. Vielleicht hätte er eineScene 
borgezogen. 

Er manhte mit denDamen einenlu3- 
flug zu Pferde. AlS man zurüdtam, 
hieß es, daß die Herzogin au zum 
Mittaggmahl nit herabfommen 
würde. Es mar etwas Yieber zu ihrem 
Unmohlfein gefommen. Die Gäjte 
drüdten natürlich ihr Bedauern aus, 
und darauf ging jeder in fein Zimmer, 
um fih zum Mittageffen anzufleiben. 

Uber in diefer halben Stunde, in 
telcher die Frifuren wieder aufgebaut, 
das Kleid gemwechfelt, die Fichüs über 
die Schultern geworfen, der Schnurr= 
bart gewichft und die Nägel geglättet 
wurden, drang eine pifante Neuigfeit 
bon einem Zimmer in’3 andere, ober 
wurde im Halbfchatten de8 Ganges 
eilig ausgetaufcht. Aus der Gefinde- 
ftube, von wo fie ausgegangen, machte 
eine Nachricht rafch die Runde durch 
den eriten Stod. Wl3 die Glode zum 
Mittageffen rief, hatten Alle, die Be- 
theiligten natürlich ausgenommen, . den 
wahren Grund von Milla3 Ohnmacht 
erfahren. Gemwipß..... fie war unerwartet 
eingetroffen und hatte gefehen.... hatte 
gehört... Was? das fagte man zicht, 
eriteng, weil man e3 nicht recht mußte, 
und dann, weil im Verfchtweigen der 
föftlichhte Reiz lag, daß man fich den- 
fen fonnte, wa3 man wollte, und für 

die Vermuthungen ein weites Feld of- 
fen war. Das Ereigniß hatte einen un- 
bemerften Zeugen gehabt, den Bebien- 
ten, ber für die Herzogin die Xhüre 
des Speijefaals geöffnet hatte, 

Natürlich hatten die Auslegungen 
ihren Anfang in der Küche genommen. 
Die Vergangenheit Olgas und Giulia— 
nos war für die Dienerſchaft nie ein 
Geheimniß geweſen; daß der Herzog 
auf's Neue vernarrt war, konnie den 
Argusaugen der Diener ſicher nicht 
entgangen ſein. Man ſprach ohne 
Scheu von dem Vorfall. — 

Die Meiſten bemitleideten Milla, un- 
ter dieſen natürlich die im Hauſe auf— 
gewachſenen Angeſtellten. Aber ein ge⸗ 
wiſſer Kreis beſchützte hartnäckig Olga, 
ein ſchönes Weib, bei Gott, das zu 
Pferde viel Muth und eine feſte Hand 

zu haben ſchien! 

Einer von ihnen wollte auch Drol⸗ 
lino in's Geſpräch ziehen. 

„Was ſagſt Du dazu, he?“ 

Aber er antwortete nicht; er ſagte, 
er habe Anderes im Kopfe, ein Füllen, 
welches lahm zu werden ſchien. Er 
nahm die Mütze und ging, obſchon der 
Regen in Strömen fiel, 

Dlga fam zum Mittageffen in einer 
reihen Xoilette- aus‘ -olivengrünem 
Sammt, die ihr munberfchön ftand. 
Uber gleich nach Beginn der Mahlzeit 
fing fie an, Verbadit zu fchöpfen: Sie 
begegnete bald da einem eigenthüm- 
lichen Lächeln, bald dort einem neugie- 
tigen Blick, der einen Augenblid auf 
— blieb und dann raſch weiter 
Beim Braten war ſie faſt gewiß, 
beim Kaffee verblieb ihr kein Zweifel 
mehr. Eine Dame wandie ſich an ſie 
und erkundigte ſich bei ihr mit merk— 
würdiger Betonung nach dem Befin— 
den der theuern Milla. 

Olga ließ ſich nicht aus der Faſſung 
bringen. Sie verbarg meiſterlich ihre 
lebhafte Erbitterung, war heiterer, 
freundlicher und liebenswürdiger als 
je. Sie gab immer die paſſende Ant— 
wort. Trhien. fein Lächeln zu bemerken 
und hielt hartnädig feit am buchftäb- 

* lichen Sinne aller Fragen, die man an 
fie richtete, FJ 

Aber im Grunde ihres Herzens war 
ſie wüthend. Auf Milla, wohlverſtan— 
den. Was war dem Gänschen in den 
Sinn gekommen, ſie nach Aſtianello 
einzuladen, um ihr dann ſolche Scenen 
zu machen und ſich als ſtummes Opfer 
auszuſpielen. Das Schöne dabei war 
noch, daß ſie ſich um dieſen albernen 
Giuliano nicht im Geringſten küm— 
merte und nur die beſten Abſichten 
hegte. Ihn hatte ſie längſt aufgegeben, 
man wußte es ja. 

Olga hatte auf die Probe ſtellen, ſich 
ein meniq unterhalten wollen, meiter 
nichts. Gie hatten fie eingeladen, um 
ihr zu zeigen, daß fie fich nicht Fürchte- 
ten; e8 war doch natürlich, daß fie ih- 
nen eine Heine Leltion gab. Aber nun 
brachte Mila durch ihre Unflunheit 
fie in eine jchiefe, unangenehme Stel- 
Kuns und verbiente dadurch in der That 

| 


Während bes ganzen Abends hielt 
fich die tapfere Srechterin undergleich- 
lich. Sie zeigte fich fo freundlich, To 
natürlich rudig, fie wußte fo gut zu 
manöbriren und jeben Schein des 
Manövrirens zu verbergen, daß die 
Leichtnläubigen nach und nad zu zwei⸗ 
er —— Pr ald man, 

nte, um zur Ruhe zu geben, fragten 
ich die Damen: „Und * a 
mahr wäre?“ Viele wollten wen folgen» 
Icheiden. Man mußte ad 


den Tag — A 


| heit. 


| Damen bildeten 


— —— 


2 


man ſich ja nicht in Aſtianelld. 
Aber der folgende Tag brachte die 
gewünſchte Scene nicht. Milla war 


nicht aufgeſtanden, und das Fieber 
Giuliano war heimlich ſehr ſchlechter 


dauerte fort. — 

Giuliano war in bitterer Verlegen⸗ 
Seine Pflichten als Hausherr 
nahmen ihm ſehr in Anfpruch ınd füll- 


; ten einen großen Theil des Tages aus; 


aber er mußte doch immer wieder hin- 
auf und feiner Gattin Gefelljchaft Tei- 
ften, und -diefe kurzen Paujer in bem 
blauen Zimmer waren durchaus nicht 
angenehm. Und doch führte Milla feine 
Scene herbei; fie redete nie mit ihm, 
blicte ih nie an. Sie war auf’$ Xeu= 
Berite erfchöpft, empfand nur einen uns 
fäglichen Verdruß, hatte nit. ein uns 
widerſtehliches VBebürfniß. zu ruhen, zu 
vergeſſen. O, wenn ſie ihre Multer ge— 
habt hätte! Wenn ſie ihr armes, ſchwe— 
res, glühendes Haupt an die Bruſt ei— 
ner wahren Freundin hätte legen und 
weinend ihr Unglück erzählen können! 
Sie, die ſo ſehr der Liebe, der Sym— 
pathie bedurfte! Sie fühlte ſich zum 
erſtenmal in ihrem Leben tödtlich be— 
feidigt.... Wenn fie Giuliano ſah, em— 
pörte ſich in ihr der Stolz des braven 
Weibes und gebot ihrer Liebe Schwei— 
gen. Sie konnte nicht mit ihm ſpre— 
chen ihn nicht anſehen. Die Macht des 
Willens ſchien eine eiſerne Schranle 
zwiſchen ihnen aufgerichtet zu haben. 
Aber hinter dieſer Schranke blutete 
langſam und ſchweigend das arme 
Frauenherz. 

Am folgenden Tage wurde der Arzt 
aus dem Dorfe gerufen, ein guter, ehr⸗ 
licher und nicht ungeſchickter Mann. Er 
fand mit ſeiner einfachen Erfahrung, 
die Herzogin bedürfe vor Allem der 
Ruhe; und als er ſah, daß die Um— 
ſtände, das Gewimmel der Gäſte ſich 
wohl kaum der Verwirklichung dieſes 
Wunſches geneigt zeigen würden, ge— 
dachte er mit dem Herzog offen darüber 
zu ſprechen. Aber der Zufall wollte es 
anders. Als er die Treppe hinunter— 
ſtieg, traf er mit einer alten Dame zu— 
ſammen, die ſich genau nach Millas 
Befinden zu erkundigen anfing und 
ſchlieklich beſcheiden auf die Möglich— 
keit intereſſanter Umſtände anſpielte. 

Die gute Gräfin Nemi! Sie hielt an 
Millas intereffanten Umftänden feit! 
Zu ihrer Zeit war dies das einzige 
Zeiden ber Tyrauen gemefen, und fie 
mußte von feinem anderen. Sie war 
alfo erftaunt und faft ärgerlih, als 
fie hörte, daß e3 fich um ein beitändig 
andauerndes Fieber handle. DO Ohntt.... 
fie fürtete fich fo ehr vor den Trie- 
bern.... Aber um melde Art Fieber 
handelte e8 fi} denn?.... Gie Hoffie 
fehr, um fein entzündliches, fein an 
jtedende2.... 

„senun!“ meinte der Doktor, den 
Ball im Flug ergreifend, „ich weiß 
e3 nicht, ich. hoffe richt... man Tann 
jeßt noch nichts Beitimmtes Jagen... 
aber ich möchte nicht... daß..." geiviffe 
entferrrte Anzeichen eine :Iyphus.... 
Gott behiüte, jeden Augenblid wahr 
werben fönnten.“ ·. Ra 

‚Die Gräfin Nemi machte eilig eine 
halbe Verbeugung und Bufchte'dapon. 
Der Arzt entfernte, fich Tächelnd, ohne 
Gemiffensbiffe über feine Lift. Den 
Zandärzten lacht oft da3 Glüd bei 
derartigen fühnen Streichen. 

Am gleichen Abend erhielt die Grg- 
fin einen Brief von ihrem Notar, ‚ver 
fie in dringendenGefchäften nach Haufe 
tief. Und mertmürbig, die Gräfin&ar- 
bi hatte nicht die beiten Nachrif;ten von 
ihrer Mutter. E8 fündeten alfo zmei 
Damen ihre Abreife für den folgenden 
Jag. an. Sie erfundigten fich mit der 
lebhafteften Iheilnahme nad Millas 
Zuftand, aber feine bejtand darauf, mie 
fie anfänglich fo freundlih angeboten, 
ihr Gefelicyaft zu leijten. Und nad 
Berfluß von zwei Tagen fand eg3Dlga 
für gut, ein Telegramm bon ihrem 
Gatten zu erhalten, der fie bat, zu ihm 
zu fommen, und fich entfchuldigte, daß 
er fie, natürlich fehr verwidelter KRanz- 
leigejchäfte halber, nicht jelbfi abholen 
fonnte. 

Als Giulieno : von‘ diefem Tele: 
gramm hörte, gerieth er einen Augen 
blief in lebhaften Zorn. Da gingen 
nun Alle fort und ließen ih allein bei 
der Kleinen, -blafjen Frau, die ihm feine 
Scenen machte, aber nicht aufftehen, 
ihn nicht ‚anjehen wollte. 

Dann überfam ihn ein Gefühl der 
Befriedigung. 


fönnen, und er war fo fehr.... Kreole! 
u 


Olga fabte den Entichluß abzureifen 
zur rechten Zeit. Smeifel oder feine 
Zmeifel, ihr Bermweilen in Aitianello 
war nicht mehr angezeigt; die anderen 


Areopag. 

Die Sympathie für Milla war zus 
rüdgefehrt, Freilich nicht über die Ma- 
Bin, aber doch lebhaft genug und ge- 
Tärkt durch den Neid, welchen Dlga 
doch mit der Zeit in einem meiblichen 
Kreife weden mußte. Bom Neid zur 
Kritik ift ein kurzer Schritt, und die 
Ruffin mußte fehr wohl, was ihr nü- 
Ben oder jchaden konnte. Sie hatte bis 
jeßt verftanden, immer fo zu thun, daß 


man ihr viel nachfah, und daß durch | 


feine ihrer verfchiedenen Herzensange- 


legenheiten die beneibensmwerthe Stelle | 


gefährdet wurde, die fie in der Gejell- 
Ihaft einnahm. Sie war barin ver- 
blieben — gleichviel wie — ſogar trotz 
ihreö langen Wbenteuer3 mit Giuliano 
.... aber fie mußte jehr wohl, wie lange 
man: ungeftraft Sand in die Augen 
ftreuen darf. Sie erfand alfo einen jehr 
glücklichen Vorwand zur Abreife; der 
ehrenvolle Rückzug war mehr al3 ge- 
fichert. Aber im Grunde war fie ärger- 
li, und im legten Augenblid nod 
hatte ein Zweifel fie beunruhigt. Viel- 
leicht war Millas Krankheit eineſtriegs⸗ 
fift.... bie Herzogin murde fie auf: diefe 
Deife 108 und beit bon ihren Be- 


„ubendpoit“, Chicago, 
Das würde gemik interöffant werden. | 
Alfo; morgen. Unterdeffen. langmeilte |. 


Nun "gut, die Sache | 
nahm doch eine Wendung... "beifer fo... | 
pielleicht hätte Die Lage Tritifch werben | 


einen furdibaren | 


‚Behefi mu er 
— a — ER hr 
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Freitag, den 20. Detober 1895 
Nachahmung ift die 
aufrichtigſte Schmeichelei. 
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Weshalb iſt Pearlimne 
die Marke eines jeden Sei⸗— 
oder ſogenann⸗ 


— Ne “ fenpulvers, 
ter Mafchpräparates das in 
N 


7 den Markt Fonımt? Je 
des wird genannt „daffelbe 
wie" oder „fo gut wie” 
Dearline Heins von 

dieſen ſagt „beſſer· — 
ſie können nicht. Sie 
ſollten nicht ſagen „ſo 
gut' wie“ — ſie ſind 
nicht. Die einfache 
Thatfate, daß 


Pearline fo vielfach nahgeahmt wird, follte genügen, es für Sus 
befte zu halten. Und wenn eirärmliches Wafchpräparat viel Scha- 
den anrichten Fantı, wollt Jhr.denn etwas anderes als das befte? 


Bearline wird nur jabrizirt von 


— —— 


Die Verhältniſſe in Italien. 


Der Zuſtand des politiſchen Lebens 
in Italien wird immer krankhafter 
und zugleich räthſelhafter. Die Fluth 
der Verdächtigungen und öffenklichen 
Angriffe aus Anlaß des Bankproceſ— 
ſes ſchwillt immer mehr an, und be— 
ſonders der Abgeordnete Cavalotti eni— 
faltet in der Veröffentlichung von Zei— 
tungsartikeln und Broſchüren eine fie— 
berhafte Thätigkeit. Die Regierung 
ſieht dem Treiben mit abſoluterGleich— 
giltigkeit zu, zufrieden in dem Be— 


| 
| 


mwußtfein, daß man in den: Barlas 
mentöferien ihr doch nicht an’3 Leben | 


gehen fann. Diefe Zurüdhaltung, 
erhaben fie die minijterielen Blätter 


ſo 


auch finden, iſt für das Anſehen und 


den Credit Italiens jedenfalls 


ſehr 


ſchädlich. Es iſt ſehr natürlich, daß das 


re N ET ea, | 
Ausland au ber italienifchen Finanz ; entiren alle obengenannten Krankheiten oder nehmen 


verwaltung keinVertrauen faſſen kann, 


wenn dem Schahzminiſter Grimaldi 
von einem Abgeordneten öffentlich die 


ehrenrührigſten Vorwürfe wegen ſei- 


ner Finanzoperationen gemacht wer— 


den, und wenn daraufhin weder eine 


Anklage gegen die Zeitung, welche dieſe 


Vorwürfe abdruckt, noch eine Rechtfer- 


tigung des Miniſters erfolgt. Es iſt 
ebenſo natürlich, daß die Neuordnung 
des Bankweſens kein Vertrauen er— 
wecken kann, wenn die oppoſitionellen 
Blätter (deren Zahl zunimmt) unge— 
ſtraft erklären, daß, ſo lange Grimaldi 
und der Handelsminiſter Lacaba auf 


ob er nur no 


300 James Pyle, New Yort. 


BR. SANDEN’S 


@fektriicher Gürtel 
mit eleltro⸗magnetiſchem Suſpenſorium. 
— Fr 


fi RR 
x 
x 
8 * 
Eu 


ale Ghwäyezn 

Ueberanitrengung 
Nerventraft, Gy 
cretioneu — — 


heilt ohne Medieln 


tände, welche von 

e3 Gehirns und der 

wie Grihdpfuug, 3 re Nervenihmähbe, 
Shlaftsügteit, Er FERR &5 metinng, Abeninge 
den, laymen Diäden, Sy Lumbago, Sctatica, 
efgemeinem Un⸗ twohliein u f.w. und 
fist Iunuberbstie Werbefierungens gegen ale anderen 
ud teir geben einen Etron, dei der Träger defielben 


cejlest oder Andise 3 N J— 

Asmus, ieren⸗, Le⸗ ber⸗ und Vlaſenleie⸗ 
alle Frauenkrankdeiten. Dieſer elektriſche Sürtel be⸗ 
ſafort verſpürt, oder wir verwirlen 55.00.00. und 


keine Zahlung. Tauſende ſind durch dieſe wunder⸗ 
bare Erjindung geheilt worhen, nahen alle anderen 
Medicinen vergeblich verfinht morden ware, und wiz 
— von Zeug niſfſen in dieſen und auderen 
aaten. den dee 


Boen Rev. J. A. Veltz, Corbin, Kan. 
Corbin, Kan., 15. Nov. 1582. 

9rMR. T. Sanden. Wertber Hari Nandem 
id von einem Shrer eletrilhen Sürtel vor faſt drei 
Sahten geheilt worden bit, bin ich jektim Staude, 
dielelden Jedermann zu empfehlen, 
Lid zu einem meiner Bitiarhiter gerufen, und je) 
ihn % Ihwad, dab er als ungeilber fait For aufge⸗ 
gesen yordeu war. Er war bfeih md jah aus, als 
einige Inge leben würde. I lieg 


' meinen Gürisl 49 Mieilen weit berbolen, denfelben, 
den ich im Jahre 1885 von lübnen gekauft habe, und 


nahden er ihm einen Tag Im getageı — meinte 
er, cr müfje felbft eitien viefer Gürtel ha 


iyhn beſuchte, konnte er weder eſſen udch, ſchlafen, aber 


ihren VPoſten bleiben, es unmöglich ein | 
wird, die Mißwirthſchaft auszurotten. 
Allerdings ſind in Italien Preßpro— 
cette wenig üblih; allein’in einem Aus | 


genblic, in welchem das in financizller 
Bedränanik befindliche Zand Unterftü- 
Bung im Auslande fucht, wäre e8 das 
| erite Gebot der Klugheit, Angriffen der 
Preſſe entgegenzutreten, die den Cre— 


nung herrſchend werden, daß die An- 
geklagten nicht im Stande feien, ſich 


wirkſam zu vertheidigen. AUsdann ent—⸗ 
ſteht die weilere Frage, Parum wohl 
der Miniſterpräſident an dem von allen 
Seiten angegriffenen Schatzminiſter ſo 


die zum äußerſten Peſſimismus vorge- 


fchrittene öffentliche Meinung . aibt, 
Jautet einfach: Weil das Cabinet, das 
Herrn Grimaldi zwarVieles vorwerfen 
könne, doch auch Grund habe, „Ent— 
hüllungen“ von feiner Seite zu ſcheüen; 
ein Jahr gemeinſamer Vergangenheit 
ſei ein feſtes Bindemittel. Es verlay- 
tet übrigens, daß der Miniſterpräſi— 
dent trotz aller öffentlichen Calamitäten 
die Lage nicht als trüb anſehen ſoll; 
er iſt ſich ſeiner parlamentariſchen Ge— 
ſchicklichkeit bewußt und hofft, durch 
die oft bewährten Lockungen und Dro— 
hungen ſeine Majorität zuſammenzu— 
halten — und das iſt die Hauptſache 
in einem parlamentariſch regierten 
Lande, in welchem erſt vor einem Jahre 
allgemeine Neuwahlen ſtattgefunden 
haben. Ja man kann ſagen, daß die 
offenkundigen Bedrängniſſe des Lan— 
des Hrn. Giolitti ſogar zum Vortheil 
gereichen werden. Von einſichtigen Leu— 
len (beſonders vom Abg. Sonnino) 
war längſt erkannt und ausgeſprochen 
worden, daß den italieniſchen Finan— 
zen nur durch Steuervermehrung, be— 
ſonders durch Einführung der pro— 
greſſiven Einkommenſteuer, aufzuhel— 
fen fei; fein Mintjter wagte jedoch, d’+f: 
demLande vorzuſchlagen; auchGiolitti, 
der ſicherlich dor einem Jahre ſchon 
die Lage richtig beurtheilte, begnügte 
ſich mit den bekannten Scheinoperafio- 
nen, welche das Deficit verdecken ſoll⸗ 
ten, da der Vorfchlag der Proareffin- 
| fteuer zweifellos bie härteften parfa- 
| mentarifchen Kämpfe erregt hätte. Jebt 
| wird diefe Steuer Hrn. Giolitti von 
allen Seiten förmlich entgegengetra- 
gen, und die ungünftige Qaae, in die 
Italien unter feiner Verwaltung ge- 
rathen ift, wird ihm vermuthlih er- 
lauben,. dasjenige einzubeimfen, was 
Depretis, Crispi und Rudini vergeb- 
lich erftrebt haben. 





Sumoriftiihes. 


— Frau (zärtlich): Könnteft Du dem 
nicht eininal zu Haus bleiben, Männ- 
hen? Ahr habt doch heute. feinen Etat, 
keinen Se yelabend, üb.rhanpt feine Ver— 
einzfigung! — Mann: Eben deshalb, 
mein Herz! Willft Du mir aud.nod den 
| einzigen freien Abend der Woche ver 

kümmern? ra 
— Gaſtmähler, nichts al Gaftmäh- 
ler! Die Franzoſen ſchleppen dem Pro— 
gramm gemãaß ihre ruſſſichen Gaſte von 
einer Feſtlafei zur andern. Und wenu 
nun unterbrochen gegeſſen wird: wer— 
den die Franzoſen die Ruſſen, oder die 
Ruffen die Ftanzofeu ſchneller ſatt krie⸗ 
gen? ER 
— Herr: Pommen Cie mit in die 
Builhermonie? — Alter Philifter: Was 
giebt':dort? — Herr: Nun einen ſo⸗ 
ennen Ohrenſchniaus. Alter Phi⸗ 
-Yiter:" Ap,;wirtlih? Erbienfuppe mit 
"Schrheingohren? ie ar N 
n — — — 


durhiäwärntten Nadit. bag 


u 


* 
er 


en ne 


er 


NMechto⸗ 
Nordoftede 


wc: WORLD’S MM 
dit untergraben müſſen. Geſchieht diz — — 
nicht, ſo muß unvermeidlich die Mei-⸗ 


ſchon nach zwei Wochen konnte er nicht genug eſſen, 
und ich laſſe ihm hente einen Gürtel koöͤrnmnen. 39 
glaube Ihr Gürtel ift der VBelte für das Held it 
Dlarft. 
jederzeit als Meferenz zu gebrauden, 

AUdtungsvol, Ad. I. U. Belg, Corbin, Kan. 


Unſer kräftlaes, ———— Suſpenſarlum, das 
Beite, das geigmwädien Vlännern jemals gegeben 
würde, frei mit elle Dürteln, Gefundkeit, Srajt und 
Gtärfe ir 60 5159) Ingen aarentirt. Man tvende ſich 
an den Erfinder und jFabritenten, und Lafje fi das 


große illuftrirte dentige Dampyfettoltenfrei ommen, | 


Gr. A. T. SANDEN. 53 Staie Str., Chicago, Mi. 


EDIGAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE.; Ecke Randolph, Zimmer 211. 


itmenſchen Jo Ihn Sl als mögtich van hei Gebrechen 
zu heilen. Ste bern qrünchcdh, unter Garantie, 
alle geheimen Krantheſten der Maujer. Fraucn-— 
leiden“, und Renſtenatiensſtärnugen cohite 
EOverailon, alte oifene Seihwüre und Wunden, 


‚ Suschenjraß zc., Nüdgrat-Berfrüämmmungen, 


zäh feithält. Und die Antwort, melde | 


SHöder, Brüche uud verwachiene Glieder. 
Behandlung, tucl. Medtzisen, nur 
‚ Drei Dollars 
den Monat. — Schneidet dieſes aus. — Stun—⸗ 
ben: 9 Uhr Diorgens bis 8 Uhr Abends; Sonntags 
198 12 Uhr. -- bw 


— —— — — — — — — 


N Daucrnd 
(Gel eilt oder Reine 
J Bezahlung 
Kein Geld bis curirt. 
tr verwerien Gie auf 
3000 Yatienten. 
Keine Operation. 
Keine Abhaltung vom Geschasft 
ER Tr wmancıelle Reievenz: 
N "an,  GLÜBE NATIONAL BANK, 
Shriftlihe Garantie VBrüd)e aller Art bei berden 
Geihhiechtern vollitändig zu heilen, ohne Anwendung 
des Dtejierd ganz gleich, Imie alt der Bruch tit. Inter 
fudhung frei. 589” Seudei um Gireulare. 
TIER oO. E MILLER OO. 
1106 MASONIC TEMPLE, CHICAGO. Imali 


Fhenfalli3 auf der MWeltausftelung im Hontöedatnice 
Sauptqurrtier gerade weititih vom Yıayerww"äude 


. * * I 
Brüche geheilt! 
Das verbeiierte elaftiihe Bruchband ift das einzige, 
teiche® Tag und Na t wit Bequentlidhfert getragen 
wird, indem ed den VBrucd and bei. der jtärfiten- Körner 


bewegung zurichät und jeden Bruch eilt. Gatalog 
auj Beriaugen frei zugejandt. zvillz 


Improved Eiectrie Truss Co., 
822. Broadway, Cor. 12, Str., New York. 


aalırch 


Ostiut, E.ABAMS ST. 
u 3 
bezüglich Eurer Augen. 

- BORSCH, 103 Adams Str, 
sesenüber BoR:Dffie. 


Dr. MH. EHRLICH, 
Deutſcher 
Augen- und Ohren-A:zt, 
beilt Aber alle Wugens und Ohrens 
Be dem nach neuer idpmerziofer Methode. — Künftliche 
en und Gläjer verpaßt. 
ra lrusın: 1108 Mafonie Temple, 
won 10 bis 3 Uhr. — Wohnung, 642 Lincoln Une, 


8 bis 9 br Vormittags, 5 bis 7 Ubr Abends. — Com 
ialtatıon frei. dal} 
den inüfien, Tprehen fie zuerit bei 


ER Dr. COODMAN, 


Sahnarzt, vor. — Lange etablirt und durchaus zu⸗ 
bertäjfig. — Defte uud butigite Zähne iı Gbicage, 
Somerzlofes Füllen und Ausziehen zu halben Breiie 


.t_. Dr. G00DMAN, 
Offiee: 155 zo Mapiten @ir 


I Frl Stütens | Dr. KEAN 


Specialist. 


Wenn ihre Zähne nadgefeben wem 


Etablirt 1864. 
159 &. Slarf Sır....... Chicago. 


Redtsanwälte. 


"Iouivs GoLpzuzR. Joan L. Ronerra. 


Coldzier & Rodgers, 


 . . Medıtsanmwälte, 
Kedzie Building, 120 Randolph Str. 


Simmer 901-907. 
GEORG KERSTEN, 
Dentfdes Friedens-Heriht der Nordfeite, 
5I N. Glarf Str.. Zimmer 2 und 3. 
Mortgaged. Notın. gerihtlice Docrumente zc. ausge 
fertigt und begfaubtgt. esijplın 


"LM. LONGENECKER, früter Staats ‚nwalt. 
"RR. JA 


MPOLIS, 8 Jayıe tang H:lf&-Staat3anwalt. 


enecker & Jampolis, 
wälte, Zimmer 406, "THE TACOMA”, 
2a6alle u. Madiionftr., Ehicag>. 


L 


Pe 


Ich wurde kür⸗ 


cn. Als ich 


Sie haben die Exlaubniß dieſes Schreiben 


Frau Columbus ? 


Columbus ging einft auf Entdedungen aus, 
Und bradte wohl größere Ehren nach Haus, 
ALS Sterbliche fönnen ertragen. 
Doch Frau Columbus, den?’ ih, — ja ich weiß, 


Dort jabrigieren 
og. a. Fairbaul 
ECo. 


pie berühmte 


A Erwartet vom Reimjchmied und Dichter nıit Fleiß, 
} Dat man aud) ihr Zob werde jagen. 
Denn während Columbus ftubierte und jann, 
Ging fühn fie als Heldin mit Wafchen voran 
Und träuınte von Ausfiellungstagen. 
Dod, während der Plan ihres Chriftonhs ward reif, 


Hätt! fie fönnen fparen durh Santa Claus Zeif 
Viel Zeit und viel Mühe und Vlagen. 
Sie hätt’ dann wohl jelber zu Ruhm es gebracht 


Durch diejes, 


des Iuft'gen Sankt Nicolaus Madtt. 


Ja, Santa Claus Srifr, das fact, der es weiß, 
ft wahrlich der Siedekunjt Krone uiid Preis. 


ned 


ſt 
fh, 


⸗ 


Herr Dr. Owen, Chicago. 


ſchreiden. 


Die Kunſt zweier Aerzt 
Auf Ihren Elektriſchen Gürtel 


ſchmerzen. 
verſchaffen. 


menſchen auf's Wärmite zu empfehlen. 
Verſonen, welche Erkundigungen bei 





einer Antwort ſicher zu ſein. 


Kurirt Akute, Chroniſche und Nerven-Krankheĩ 


kommen, und ſiehe da, ſchon nach vierzehntägigem 


. Der Owen Elektriſche Gürtel 


—— x rn | IV 


nbehör 


N 


ten 


en 


ohne den Webranıh von Droguen oder Medisinen., 


Ottawa, Ill., 


den 9. Juli 1893. 


Ich greife heute zur Feder, um Jhuen über die Wirkang Ihres Elektriſchen Gürtels zu 


Acht Monate lang litt ich an Dyspepſie, Nervenſchwäche und empfindlichen Rücken— 
e, welche ich conſultirte vermochte mir keine Underung zu 


aufmertſam gemacht, ließ ich mir einen ſolchen 


Gebrauche ſchhwanden die Schmerzen, ich 


bekam guten Appetit, und nach 2 Monaten erfreute ich mich wieder des beſten Wohlſeins. 
Tieje Ihatiache veranlaft nich, den Dr. Oweıs Eleftr.ihen Gürtel den leidenden Mits 
Hochachtungsvoll Den 


Goetſch. 


den Ausſtellern von Zengniſſen einzuziehen 


wünſchen, wollen ihrem Schreiben ein ſelbſt-adreſſirtes frankirtes Coubert beifügen, um 


Unſer großer illuſtrirter Katalog 


enthält beſchworene Zeugniſſe und Bilder von Leuten, welche kurirt worden ſind, 


ſowie eine Liſte von Krankheiten, für 


werden, und andere werthvolle Auskunft für Jedermann. 


an irgend eine Adreſſe verſandt. 


welche dieſe Gürtel beſonders empfohlen 
Tieſer Katalog iſt in 


2 22 er fe — +) — er > ei NER az ; 
Dt Arge diefer Anftart find erfabr-ne deutihe Ep | Der Leutihen-und engliigen Sprade gedrudt und wird für 6 Canis Briefmarken 
gintifteunmd betrachten es als türe &. 18, ıyre jeidenden | 


Eine Bhotographie Der vier Generationen Der deutſchen 


Kaiſerfamilie wird frei verſan 


dt mit jedem deutſchen Katalog. 


Wir haben einen deutſchen Correſpoudenten in der Haupi-Dfrice zu Chicago, II. 


DIE OWEN ELECTR!G BELT&APPLIANGEGH,, 


Saupt:Dffice und einzige Fabrit: 


201 bis 


THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 
211. State Str., Ede Adanıs, Chicago, ZW. 


Das gröfte elehtrifche Gürtel-&tablifentent Der Wolt. 


Erwähnt dieſe Zeitung, weun Ihr an uns ſchreibt. 


fs 


Der Kalalog if frei zu erhaften in unferer Dtfice, 


DiflcesZtunden: Täglig) 8 Uhr Morgens bi) 8 Uhr Uscnds. 


| 9 Ron 
zarnung 
+ 
Ta fih viele Nahahmungen des Achten 


J. C. Frese & Co.’s „Sambur: 
ger Thee’’ und „„Damburger Bilas 


fter im Marfte befinden, rüpft fich der | 


Unterzeichnete veranladt, dad Publikum 
ausdrüdlich darauf aujmerkfjam zu machen. 
dab jedes Fadet d:3 ädjien J. ©, Frese 
& Co.’s „Hamburger Ihee‘’ und 
„Samburger Bilaiter‘‘ dieie Schup: 
Mare. 


„s.FRESE &o 
Hopfensack 6. 
4 
Ra mburd- 7 


— 


Echutz ⸗· Marke.) 
und die Unterſchrift von 
Augustus Barth, Importeur und 
General:Agent von 


Co.’s ‚„Samburger Thee‘ 


und 


„Samburger Pflafter‘‘, 164 Bomery, | 


New York, N. Y., tragen muß. 
Man achte genau hierauf und nehme 
nichts anderes. Snzömmmi 


Frauen⸗-Klinik. 


(Unter Leiluug von geſetzlichen. alten erfahrenen Aerz⸗ 
ten und Aerztinnen.) 


133435 Welſſs Str., Eche Onlario. 


Epreditunden von 9-5, frei Yon 9—11 Uhr Borm. 
Abends 68 Uhr. 


Neues, wissenschaftliches Na- 
tur-Heilverfahren! 


Keine Operationen — Teine fhadlihen Me: 
dDizinen 


Rheumatismus, Sämorrchritafl-Leiden, veraltetellebel, 
Magenleiden, Fettiugjt, Grbärmutterleiden, Tumor, 
Schwäch Unfrustbarkeit, Weigftug, Untegelmäßig- 
feiten. Biatenleiden zc., dur um ere neue Herlmethode 
unter Garantie nebeilt. Hoffnungsloje Fälle werien 
wır zurüd md nehmen keine Bezahiung Lafen Sie 
Lein Mefier anjegen bevor Sie uns coniuls 
tirt. 13jl1} 


Brivate,Chronifche 
Nervdie Leiden 


fowie alle Hant:, Blut: und Geſchle chts kraud⸗ 
hei en —8 die ichlummen Folgen ana Sub 
Ausicäweifungen Rervenihwäde, verlorene 
Manhcofrait u. f.w. werden erfolgreih don den 
lang etablirten beutichen a de3 Illinois Medical 
Dispensarv behandelt und unter Garantie für im« 
mer turirt. Frauentranfheiten, allgemeine 
Ecdtoäde, Gebürmutterleiden und alle Uniegel mals: 
keiten werden vrompt und abe Operation mut beftem 


Erfolge betandeit. 
Arme Lente mäplgen Facda 


Arzueien zu beza Consuitati frei, 
ige werden bet ——— t. — En em 
tays von 10 sus ——— Re 
Illinois Medical Dispensary, 


Dal 


J. C. Frese & | 


Senutags von 10 Bid 12, 


MEDICAL 
INSTITUTE, 


458 
MILWAUKEE AV, 
CHICAGO. 





Aie geheimen, droniichen, nervöſen 
und delifaten Krankheiten beider Ges 
[chledhter werden von bewährten Nerztem 
unter Garantie geheilt. 

Behandlung (incl. Medizin) nur 86 
yro Monat. Macht uns einen Bejucdh 
(Sonjultation frei). 


Sprechſtunden von Uhr Morgens bis ANhy 
Übend:. Sonutags von 10 bis 4 libr; Ddeutichee 
Arzt ftet3 anmwejend. 4 


Bu ia yerteätteß Behen ill eine BB 
The abi Amer! u 


Wie und wodurch dieſem Vebel ſicher ab⸗ 
werben kaun, zeigt der Aet⸗ 
Fuer Be ein en Das mit 
e en und zahlreichen naluszerreuen 
5 Büberu die liaıe Bieike. ey 
Zunge Beute, deren bur bie trauris 07 
z und Ges X 


Folsen de: aden 
— — ten, voraus:idtlich eine 
hf ide @gsund frohe Zulunftvers 
iA, folisen bie meufdenfreundlisden Bi 


rn 3 . 
| 9 Das Duc wird für 25 Gib, Po 
Te twchl verfiegelt, fret verfandt. Upreffire: er 
DE UES IBKIL-INSTITUT. ® 
E No, 11 Glintom Plaso, New York, N.Y. Be 


— — , > Sen * ⁊ 
“Rettungs-Anker” ift aucd zu haben in Chicaga 
SR., bei Herm. Schunpity, 232 North Ave. 


un 
— 
ep) 


| Se 


Bichtig für Männer! 


Schmitz’s Sehbeim- Mittel 
turıren alle Geighichtd-, Nervens, ae oder 
ron e Krankheiten jeder Art fchnell, jider, billig. 
Männerthwäde, Unvermöger, Bandwurm, alle urie 
nären Leiden u. j. Ww.ajverden durd den Gebrand) ie 
ferer Mittel immer er®bigreich kurirt Sprecht bei und 
ı gr oder jhiet Eure Adrefie, und wir jenden Euch frei 
Austuuft über alle uniere Mittel. 


E. A. SCHMITZ, 


BSinlj 2600 State Sir., Ecke 26. Sir. 


Dr. A. ROSENBERG 
t auf 35;jährige Brarıd ın der Behandlung ce 
re Junge Lente, dre durch Jugend 
fünden und Ausjgwerfungen geibwäntfiud, Damen, 
die an junftionsftörungen und auderen iFrauemfrank 
Yeıten leiden, merden bush midt angreiiende 
ründlich geteilt 125 S. Clark Ste. OffiGtunben: 
FH Born. 1-3 muB 6-7 Niendk 


Die beiten und Dıligften Bruce 
Bänder tauft man bei Ti 
TT0 ur 


ummes 





then Prefie beim Präſiden⸗ 
ten Garnot. 


„Sn Form eines Parifer Briefes ver⸗ 
Öffentlicht der „Srafhdanin“ einen of- 
fenbar in der Redaktion gefchriebenen 
Iherghaften Artikel über den angeblis 
den Empfang der Pfeudodelegirten der 
Petersburger Prefje bei Garnot. Dem 
Empfang, erzählt der Vericht, gingen 
einige Epijoden voran. Erjt wurde eine 
Depuiation Petersburger Schufter für 
die Sournaliftendeputation gehalten, 
mas Herrn Sumorin, den Herausgeber 
der „Nomoje Wremja“, dermaßen er: 
boſte, daß er mit Abdruch aller inter- 
nationalen Beziehungen drohte, und 
der ruſſiſche Botſchafter ſich in's Mittel 
legen mußte. Als die Schuſterdeputa— 
tion gefragt wurde, was ſie wollte, ant— 
wortete der Schuſter Goſe von der gro— 
Ben Morskaja, ein Deutſcher, der es 
liebt, ſich franzöſiſch zu benamſen, das 
erfreuliche Beiſpiel ihrer Clienten, der 
Herren von der Preſſe, habe auch die 


| 


Scufter bervogen, als fünfte Rad am | 
Wagen der Iouloner Feitlichkeit mite | 


zurollen. 


Als dann die Journaliſten in einer 


Equipage zu Carnot gebracht werden 
ſollten, proteſtirten ſie dagegen. Der 
Grund war die Spannung und die 
ſchlechten Gewohnheiten eines Jeden im 
Streit mit einem Collegen. Der Eine 
ſoll puſten, der Andere kneifen u. ſ. w. 

In ſeltſamen Coſtümen, Suworin in 
rothem Frack, Notowitſch von der „No— 
woſti“ in ſchwarzſeidenen Beinkleidern 
und Schuhen, Awſejenko in Coſtüm 
Wateau, Komarow, der zur Genüge be— 
kannte Herausgeber des „Swet“, zur 
einen Hälfte in ruſſiſcher Uniform, zur 
anderen in ſerbiſcher, mit einer mon— 
tenegriniſchen Mütze in der Hand, 


fuhren ſie in's Palais, wo folgendes 


Geſpräch ſtattfand: 

Präſident (zu Allen): Außerordent— 
lich entzückt, meine Herren, Sie hier zu 
ſehen. Ihr Beſuch iſt uns eine ange— 
nehme Ueberraſchung .. . . Seien Sie 
willkommen! (Zu Herrn Suworin ge— 
wandt): Herr Suworin, nicht wahr? 

Suworin: Ich bin, ich .... 

Der Präſident blickt ihn fragend an. 

Suworin: Ich ... ich ... ich bin eine 
Großmacht ... ich vertrete die öffent— 
liche Meinung. Die Regierung ſagt: 
„Wir“, und ich ſage: „Ich“. Ich bin 
die Macht, ich lenke Alles, die kleinen 
Buchſtaben meiner Zeitung ſind eine 
Macht, mit welcher man rechnen muß. 
Ich bin es, der die franzoſenfreundli—⸗ 
ig Sympathien in Rußland erzeugt 


Notomwitich: Verzeihung, Herr Prä- 
fident, Da& war ich.... in meiner Zei⸗ 
tung.... 

Suworin: Nein, das ift nicht wahr! 
Ich war es! 

Notowitſch: Nein, ich. 

Präſ.: Nun wohl, meine Herren, Sie 
Alle theilen ſich in dieſem Ruhm und 
dieſe Ehre. (Zu Notowitſch gewandt.) 
Hert Notowitſch? Wenn ich nicht irre, 
iſt mir Ihr Name wohlbekannt ... 
vermuthlich war es Ihr Herr Bruder, 
mwelder.... 

Notomwitich: DO, nein, bitte fehr um 
Verzeihung, Herr Präfident, wir ha= 
ben zwar denjelben Papa und diefelbe 
Mama, unfere Boreltern find aber ver- 
fchieden: Er jtammt von Ham ab, und 
ih ftamme von Sem ab. 

Präſ.: AH, wirklih.... das ift ja 
ehr intereffant.... 

Notowitich (nimmt eine theatralifche 
Gtellung an): Eine Gunft, Herr Prä- 
fident.... 

Präj.: Bitte, reden Sie! 

Notomwitich: ch denfe an die Zu— 
funft, an die Nachwelt, ich möchte den 
großen Augenblid unjere® Empfanges 
bei hnen, Herr Präfident, für die Ge- 
ſchichte dauernd feſtgehalten wiſſen; und 
in dieſem Sinne bitte ich uin dieGnade, 
ein Bildniß anfertigen laſſen zu dürfen, 
welches Eure Excellenz in dem denk⸗— 
würdigen Augenblicke darſtellt, in wel⸗ 
chem Sie mir die Hand reichen. Ich 
werde dann dieſes Bild in dem großen 
Depeſchenſaale der „Nowoſti“, in der 
großen Morskaja, mit der Unterſchrift 
ausſtellen laſſen: „Die franko-ruſſiſche 
Allianz“! 

Suworin: Ein Teufelskerl! Wirklich 
famoſeJIdee, nur ſchade, daß ich ſie nicht 
zuerſt gehabt habe. 

Präſ.: Potztauſend! Wenn Ihnen 
das Vergnügen madt.... 

Notowitich: Für die Nachwelt, Herr 
Bräfident, für die Nachwelt! 

Prüf. (zu Komarom 
Herr Komarom? 

Komarow: General der ſlaviſchen Ar⸗ 
meen. 

Präf.: Ich bin entzüdt, Sie hier zu 
fehen, mein General. 

Komarom: X bin nad Paris ge- 
fonmmen wegen der Tripelallianz..... 
einer anderen.... E3 giebt eine beut- 

—jche Zripelalfianz, und ich, ich merbe 
eine ſlaviſche Tripelallianz gründen: 
Frankreich, Rußland und alle übrigen 
flaviſchen Staaten .... 

Präſ.: Großartiger Gedanke.... 
Aber Bulgarien ſchließen Sie doch wohl 
aus, Herr General? 

(Komarow pruſtet.) 

Präſ.: Das iſt Alles recht ſchön und 
aut, aber .... eigentlich iſt dochFrank⸗ 
reich kein ſlaviſcher Staat. 

Komarow (lebhaft erregt): Es wird 
es werden! Es lebe das ſlaviſcheFrank⸗ 
reich! 

Notowitſch (für ſichh: Der Prahl— 
hans, der. 

Bräf. (zu Amfejentom): Het Aw— 

fejentom? 

Awſejenkow: Sehr wohl Sehilfe für 

beſondere Dienſtleiſtungen im Mini— 
ſtenum für beſondere Aufklärungen, 

Herausgeber des Organs der Akademie 

der Wiſſenſchaften. 
‚Bräf.: So verbinden Sie gewiß mit 

k ter Anmefenheit Hier eine miflen- 

>. Abaftlihe Miffion? Für den Fall bin 

Ei oerh bet, — 
Awſejenkow: Ehrfurchtvollſten Dank, 


gewandt): 


39 Sin |: 


| der lebten Zeit haben eine größere Un 
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Ser Empfang der Vertreter der ruſ⸗ nach Paris gekommen, um das luſtige 


Pariſer Leben und ſeinen Einfluß auf 
die Erziehung der Jugend zu ſtudiren, 
eine hochintereſſante Frage von pädago⸗ 
giſchem Standpunkte. 

Der Präſident ſieht den Redner ſtarr 
vor Erſtaunen an. 

Präſ.: Sodo! Wirklich .... nun, das 
iſt auch ein Geſichtspunkt! Nur muß 
ich Sie bitten, was dieſe Art von Stu— 
dien anbelangt, zu entſchuldigen, wenn 
ich Ihnen dabei nicht behilflich ſein 
ae auf dieſes Feld begebe ich mich 
nicht. 

Umfejenfom: Witte recht jehr, Herr 
Präſident, laſſenSie ſich durchaus nicht 
ſtören. Es lebe das luſtige Frankreich! 

Präſ.: Ich grüße Sie, meine Her— 
ren, und rufe Ihnen nochmals ein herz— 
liches Willkommen zu (entfernt ſich). 

Daß ſich in Rußland ſelbſt Stimmen 
hören laſſen, welche die ruſſiſch-franzö— 
ſiſche Verbrüderung in dieſer Art vee— 
ſpotten, iſt ganz gewiß ein ſehr be— 
merkenswerthes Symptom. 


— — —— — 


Die Duellwuth in Ungarn. 


Aus Budapeſt wird berichtet: 
nige Aufſehen 


zahl hauptſtädtiſcher Vereine undKör— 
perſchaften zu einem gemeinſamenVor— 


gehen gegen das Duellunweſen veran-⸗ 


ter der angeſehenſten Bürgervereine 
über den Gegenſtand und ſtimmten 
folgenden drei Anträgen zu: UDie ver— 
bündeten Vereine mögen ſich gegenwär— 


tig, wo die Durchſicht des Strafgeſetz⸗ 
buches auf der Tagesordnung ſteht, mit 
Geſetzgebung 


dem Anſuchen an die 
wenden, das Duellvergehen in Zukunft 
nicht mit Staatsgefängniß, ſonder 


mit einer ſchwereren Beſtrafungsart 
zu ahnden, die unter allen Umſtänden 
die Aufhebung der politiſchen Rechte 
| zur Folge haben wird, 


| die Strafen für Ehrenbeleidigung und 


Verleumdung zu verſchärfen. 
ſei bei der Regierung anzuſuchen, ſie 





Wnfejentem: Cpefurctoe | 
| iind ai, — 


möge bis zum Zeitpunkte, in dem dieſe 
Aenderung geſetzgeberiſch durchgeführt 
wird, die Stäatsanwaltſchaften zur 
ſtrengen Durchführung der geſehlichen 


Verfügungen über das Duell verhals- | 
| ten; namentlich folle dieStaatsanmalt- 


I&haft in jedem ihr zur Kenntniß ge= 
langten Einzelfalle gegen die Duellan- 
ten vorgehen und deren ftrenge Bejtra= 


fung bei den Gerichten beantragen; fer= . 
ner jolle da8 Duell in Betreff des Ne 
amtenkörpers als ſchweres Disciplinar- 


vergehen betrachtet werden; zumSchluß 
ſei die Regierung anzuſuchen, ihren 
Einfluß in der Richtung hin geltend 


zu machen, daß das Duell in der Ar— 


mee verboten werde. 3) Die Vereine 


haben im eigenen Wirkungskreiſe zu 
erklären, daß die Bürgerehre als vom 


Duell unabhängig betrachtet wird. Be⸗ 
huf3 Durchführung diefes Grundfahes 
haben die Ausfhüfle ver Vereine in je= 
dem Falle, wenn ein Vereinsmitglied, 
das ein Duell verweigerte, in feiner 
Ehre angegriffen wird, auf Wunjch als 
Ehrengericht vorzugehen und nad) Un 


terfuchung der Angelegenheit zu erfläs 


ren, daß fie das betreffende Mitglied 
auch fernerhin als ehrlichen Bürger be- 
trachten, jenes Mitglied hingegen, das 


ein anderetes Mitglied des Dereing, | 


weil e3 ein Duell verweigerte, öffent- 


lich beleidigt, aus dem Vereinsverbande | 


ausfchliegen. An einen erniten Erfolg | 
in | 


diefes mohlgemeinten Vorgehens 
dem Hafjifchen Lande der Duellmuth 
ift faum zu denen. 


SHeiter aud) in erniter Zeit. 


Aus DOefterreichd Hauptftabt fchreibt 
man: Nicht alle Liebesromane fchließen 
mit einer Heirath ab, aber auch nicht 
alle enden im Donaucanal. E3 mar | 


ein fchmerz beiwegter Tag. Die Franz- 


Sofeph3-Gaferne jhwamm in einem 
Meer von Thränen, die Köchinnen der 
ganzen Nahbardaft hingen 
am Halfe des „Corporal& ihriges“, der 

eben antreten follte, um mit feinem Re= 

giment in die ferne neue Garnijon zu | 
ziehen. Ein Baar vor allem war gar 
nicht auseinander zu bringen, er ein 
Gefreiter, aljo jchon „auf derStufe zur | 
höchiten Macht“, fie eine Böhmin, fchon 
über die erften Lenze himaus, aber lei- 


vdenfchaftlich für drei jungeStubenmäb- | 


Gen. Eben hatte er ihr nochmals eiige | Heraufſchaffung des Proviants und 


Treue geſchworen, als eine zweite Lie— 


bende heranſtürmte; auch ſie hatte ge-⸗ 


heiligte Anſprüche an ihn, der jetzt, wie 
der Eſel zwiſchen zwei Heubündeln 
ſtand. Das Signal zum Abmarſch 
brachte die Löſung. 


und Glied getreten, ſtürzte die erſte in 


ſolcher Aufregung dem nahen Donau— 
ccnal zu, daß die entfeßten Zufchauer 
feinen Smeifel heaten, fie werde im 
Tode Vergeſſen ſuchen: ſie ſchlug ſich 
indeß ſeitwärts in die Büſche. Still 
verzweifelnd blieb nur noch die Köchin 
zurück, die für den Theuren ein verlo— 


ckendes Schinkenbein mitgebracht hatte; 
als ſie an der Unkreue des geliebten 


Mannes nicht mehr, zweifeln konnte, 
entblößte ſie den Leckerbiſſen und biß, 
mit Wuth imHerzen, „vor ſeiner“ ſelbſt 
hinein. 


Humoriſtiſches. 


— Sie: Bitte ſprechen Sie mir nicht 
vom Heirathen. — Cr: Ganz wie Sie 
wollen, liebes Fräulein! Sprechen wir 
von -efinas Anderen. Mie wär's, wenn 
wir jeßt etwas Sce-Grean zu uns näb- 
men?'— Sie: Das täßt fi) hören. Da 
weiß man doc) gleich, woran man ilt. 

— Fräulein Bader unb Fräulein 
Mader find doch immer beieinander. 
Die müffen: fich jehr gerne haben. — 
Falt ihnen nicht ein! ebe von ihnen 

bat ein paar unverheirathete Brüder. 
— Mutter: Wo willft Du denn bin, 

Ditie? _ Der Papa muß-gleich tom» 

men, dann eflen wir. — Hktiee 

geh’ nur "mal fchnefl zu Winters 

über. Der rebbie hat mit. feinem 

Ball’ ein großes n 


Ei⸗ 
erregende Zweikämpfe 


Zugleich ſeien 


Es 


troſtlos 


legt wurden. 


gen Materialien 
Als er in Reih' 
| ternehmen, 


| Reihe don Depots anzulegen. 
| hierbei biß ungefähr den halben Weg 
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In arktiiher Nacht. 


Aus Chriftiania wird berichtet: Die - 


Ankunft der Peary’ichen Polarerpedi- 
tion in ihrem Winterquartier inNorb- 
grönland hatten bereit3 furze Nach- 
richten gemeldet. Inzwiſchen ift nun 
au von dem Norweger Eimind Aft- 
rup, der Hauptftüke PBearys, ein aus 
dem Winterquartier Bomwdoin Bay, 
Nordarönland, 78 Grad n. Breite, vom 
20. Auguft datirter längerer Bericht 
eingetroffen, ber von dem etwa um 
dieje Zeit nach Amerifa. zurücgefehr- 
ten Erpebitionzfhiff „Falcon“ beför- 
dert murde und vorläufig bie lebte 
Nachricht über die jegt unter den nörb- 
lihften Bewohnern der Welt haufende 
Erpedition bildet. Wie befannt, fuhr 
der „Salon“, der St. Kohn: am 4. 
Suli verlaffen hatte, zunächſt nach Lab— 
rador, um den unentbehrlichſten Be— 
ſtandtheil einer arktiſchen Ext 
Schlittenhunde, zu beſchaffen. Auf 
der Fahrt nach Labrador war ſtürmi— 
ſches Wetter, ſo daß die auf Deck unter— 


— 


edition, | 


„Adendpoft“, Chicago, Freita 


ne me Ten 


gebrachten Ejel, die zum Iransport | 


bon Prodiant und Geräthen vom Wins | 


entfernten hoben Inlandseiſe 


N 


terquartier nad) dem über eine Meile | 
dienen | 
| jolten, oft bi3 an die Sinie im Wafler | 
ftanden und zum Theil eingingen. Da | 


| in Labrador nur einige zwanzigSchlite | 


tenhunde aufzutreiben waren, 


lands. Längs der Küſte Yabradors 


fuhr 


laft. Worgeftern beriethen die Vertre- | Tan nach ben bäntjchenColonienÖrän- | 


' hatte der „Falcon” Maffen von Eiss | 
bergen und Treibeis zu paſſiren, wo-⸗ 
gegen die Küſte von Grönland vom 


lichſten däniſchen Colonie, eisfrei war. 


Cap Farvel bis Upernivik, der nörd-⸗ 


In der Hauptſtadt Godhaven wurde die 
Expedition mit Kanonenſalut empfan- 


gen und Peary nebſt Frau und Aſtrup | 
' jowie der Gouberneur des Ortes bei | 


äniſ 


tag eingeladen. In den däniſchen Co— 
lonien konnte der Hundebeſtand auf 89 
gebracht werden, die Zahl, die man 
günſtigſten Falles erwartet. Am 31. 
Juli war der „Falcon“ am Südende 
der Melvpillebucht, dem von den Wal— 
fiſchfängern ſo gefürchteten Fahrwaſ— 
ſer. Hier fand man keine Eishinder— 
niſſe, ſo daß dadurch Berings Anſicht 
beſtätigt wurde, die Reiſe von Neu— 
oundland nach dem Walfiſchſund 
könne auf den Tag berechnet werden, 
wenn die kurze günſtige Jahreszeit 
gewählt werde. In Kap York am 
Nordende der Melvillebai traf man auf 
die erſten Esktimos. Dieſe Eskimos 
waren zum Theil Bekannte der Expe— 
dition von der vorigen Reiſe her. Sie 
befanden ſich augenblicklich „auf dem 
Lande“ in ihren Zelten und vertrieben 
' fich Die Zeit mit dem Yang von Nar- 
' walen in Kajat3 oder mit der Jagd 
| auf Alten, jener zur Yamilie der Tau— 
cher gehörigen arktifchen Vögel. Den 
größten Theil des Tages fchlafen fie 
oder verbringen ihn bei ihren: Mahl- 
| zeiten, bie auß dem furchtbar. riechen- 
den Seehund- oder Walroßfleiſch be- 
| fteht und bei denen faulige Alten den 
| Nachtijch bilden. Die Esfimos 'em- 
| pfingen die Erpebition mit ihrem 
„Heimo, Heimo!” (Willtommen.) Man 
' erfundigte fich zuerft nach dem. Ver- 
bleib des Mineralogen Verhoeff, der 
| turz vor Abfahrt der vorigen Erpedi- 
| tion au Grönland eine Ercurfion un= 
ternommen hatte und nicht wieberzu- 
ı finden war. E3 unterliegt nun feinem 
Ameifel, daß er beim Paſſiren des 
Gletjchers, der jegt feinenNtamen trägt, 


verunglüdt if. Am 3. Auguft warf 


| der „zalcon“ in VBomwdoin Bay, einer 


guten Entfernung öjtlich von dem bori- 
gen MWinterquartier ander Me&or- 
micbucht, Anter, und es wurde fogleich 
mit dem Aufbau des Gebäudes, in 


| welchem bie ganze. Erpedition über- 
wintern wird, begonnen. Am 12. Yu- 
' auft fuhr Beary mit einigen Beglei- 


tern nordmwärts auf die Walroßjagd, 
um Hundefutter zu jGaffen. Er er- 
legte gegen 30, die 20 Tons Hunbe- 
futter ergaben. An der Ulrichbai wur— 
de auf Rennthiere gejagt. Diee waren 
hier in ſolcher Menge vorhanden, daß 
bei einer einzigen Jagd 17 Stüd er- 
Peary hofft für den 
Wintervorrath ca. 70 Stück bekom— 
men zu können. Zu dieſer Arbeit wird 
er vier oder fünf Eskimos anſtellen. 


Inzwiſchen war unter Aſtrups Lei— 


fung eine der beſchwerlichſten Arbeiten 
der Expedition ausgeführt worden, die 


aller Geräthſchafien für die große 
Schlittenreiſe im Frühjahr auf das 
Inlandeis. Die zu dieſer Reiſe nöthi— 
bleiben dort oben 
wohlverdeckt liegen. Ferner gedachte 
einigen Begleitern eine 
Inlandeis zu un— 


Schlittenreiſe über's Ir 
eine 
Er will 


Aſtrup mit 


um für jene Reiſe 


zur Independencebai vordringen. Das 


Redcliffehaus, das vorige Ueberwinte— 
cungsgebäude, iſt verſchwunden. 


Es 
it non den Estimos abaebrochen, um 
die Materialien zu benußen, denn 
Holzwerk ift in. jenem Himmelsitrich 
ein jehr feltener und begehrensmerther 
| Urtitel. Die Lage der Beary’fchen 
Erpedition ift nach den Mitrup’fchen 
Mittheilungen jomit eine jolde, daß 
fie mit-Rube dem Einbruch der arktis 
Ichen Nacht entgegeniehen kann. 


Dr. HATHAWAY & CO,, 
Leitende Sperialiften im Mäntter- u. Frauenfrautpeiten. 


Nerliert niht den Muth, pen 3 anderäwg ber- 
geblich Hilfe gefucht habt. WE" Berincht und. Wir 
haben ‘Jeit Jahren die ——— Sdetio litüten ſtudrrt 
und erſolgreich behandeit, und Falle geheilt. die von 
anderen Aerzten auſgegeden wurden. 
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un oder 
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(Retail) Wabaslhı Ave. und Adams Str. 


Chicago Title & Trust Co. , Niaffenverwalter. 


Modiſche Putzwaaren. 


Der Maſſenverwalter zeigt eine prächtige Auswahl von 
Winter-Putzwaaren, die von den Pariſer Agenten der Walker Co. in 


den europäiſchen Moden-Mittelpunkten eingeheimſt wurden. 


Nie 


zuvor wurde eine ſolche Combination von Preis, Mode und Quali— 
tät in den neueſten Putzwaaren für Frauen und Kinder weder hier 


noch ſonſtwo offerirt. 


Garnirte Hüte — 


die für die reguläre Eröffnun 


300 Pariſer und New Norker 
neueſte Muſter-Hüte und Bonnets, 
g des Putzwaaren-Departements be— 


ſtimmt waren, welche durch den Maſſenverwalter verboten wurde. 
Dieſe müſſen je tzt zu den gewöhnlichen „Nach“ Eröffnungs-, außer 


Saiſon-Preiſen, verkauft werden. 


heit! Meberzeugt Eu! 


&3 ift eine jeltene Gelegen- 


Auge TEL au Tun, Rusivene 


für James 


D. Walker Company. 


HALLFIELD&CO. 


MARS 


State, Wafhington und Wabafh. 


Anfer Deparlemen! für den Verkauf weniger Koflfpieliger 
Mäntel, in Bajement:Verkaufstaum, oferir: 


Partie: Außergewöhnliche Werthe 


men. Capes in jhwarz, blau, Iohfarbig und Havana — fänmtlidhe 
neueften Facons — mit Pelzbefag, Bandeinfafjung und Seiden- | 


in Herbit- und Winter-Capes für Da- 


futter — gewöhnlich verkauft zu 825, 


Partie: 


Partie: 
ausgezeichneter Wert 


Bartied: Grethens für Finder, aus 


— Unswahl für 514.00 
Damen>Gapes in fhwarz, blau, Ioh- und tabakfarbig, garnirt mit | 4— 
Marder und Wiejelpelz, ebenfalls mit Sammetbejag in modifchen | 
Effecten — werth 317.00, — Auswahl für &10.00 |} 
BelveteensGapes für Damen— Jet Garnitur— volles Seidenfutter— 


h 3u 512.00, 


— Yuswahl für 86.50 | 


den neuelten Stoffen — in importirten | B 


Yaconz — jelfefaced — Alter 4 bis 8 Jahre, 


— Auswahl für 84.25 auf. | 
Eiderdaumen- Mäntel für Kinder, in Cream, weiß und lohfarbigen IR 
Mifhungen—2 bis 4 Jahre — gewöhnlicher Breis $2.75, | 


Parties: 


ER 
77 N 
Fe” 


NACH 


CALIFORNIA 
Vier Züge Täglich 


Norddeutscher LI 


Regelmäßige Poſt · Dampfſchifffahrt von 


Baltimore nach Bremen 
durch die bewährten . ‚wen Pojtdampfer erfter Glafle: 
Darmitadt, Münden, - 
Dresden, Dldenburg, 
Gera, Stuttgart, 

Karlsruhe, Weimar. 
Abfahrt von Baltimore genen — von Bremen 

jeden Donnerliag- e 
Erfte Gajiüte 360, #90 — 
Ha Sage der Ylähe- 

Die — ih neu, DM 
ee Be Gera 
Breitt 49 Fub. 
u —— 


d 


| 
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— Auswahl für $1.50 


84 La Salle Street 


kauſt man die billigſten 


Vaſſageſcheine, 
Cajüte und Zwiſchendeck über Hamburg, 


Vremen, Autwerpen, RNotterdam, Amſter— 
dam Stettin, Savre, Paris ıc. 


Deutſches Rechtsbureau. 


Vollmaͤchten mit conſulariſchen Beglaubi— 
euugen, Erbſchafto-Gollektionen, Poſtaus⸗ 
iahtungen u. j. w. eine Spezialität. 


General-Agentur der Hanja-Linie 
aiwiigen Mamburg-Montreal-Chicaego 


Grtra gut und billig jür Zwiichendestss 


PBafiasiere. 1 
oder Sionfjteuer. — Nüheres bei Avpbw 


ANTON B(ENERT, 


Generalagent, Rechtsconsulent & Notar. 


84 LA SALLESTR. 


Beite Lotten für Seimftätten, 
Bohe Grö e; biligfter Breis; monats 
liche Abzahlungen. 


Soch gelegen; beſte Trainage nah dem Fluffe: in | 


der Nähe von zivei Bahnköten. - 5 Kuren, Iutheriiche, 
katholiiche und vroteitantiide, deutiche und emgli de 
Eulen; arobe Läteır, Merkitätten und Yabrıfen. 
Noch viele Ecklotten zu verlaufen. 

Preiſe 5150 bis s200. 

DB fer ald Geld in der Bank od:r auf Zinſen, denn 
dieje Zotterr fönnen nicht fallirem umd werden fi bald 
im WWeribe verdoppeln. — Geht hinaus und feht diefe 
Xotten, nur 40 Minuten Fahrt, in 


* DESPLAINES % 


tt der Stadt. 
olt eg igets 1 se Dearborn ©t., 
Zimmer. 12, an irgend einem Wochentage. 
ZEDMUND G. STILES. 
F. HÖLLANDER, beuticper Berfäufer. llobs 


EU 


Heidiendimgen, 


Pr rnnrn 
WErZEr, * Een nF, 
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rer 


Rn 
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— 


ET Da ee Er 


65 feine Melton zu Oxder 
gemachte Männer 
#inter-Heöerzieher, 
wit carrirtem wollenenn 
Sutter, wert S10.00, 
für 


——— — 


75 ſchwere reinwollene 
Caſſimere Männer- 
DWinter- Anzüge, 
mwerth 510.00, Tür..... 


ei 


\ 

| Ed 130 fwere mollene 
Männer- Anzüge, 
werth 87.50, 
JJ 


50 feine leichte reinwollene 
Aeberzieher. 


ih Or . ao 
werth 87 bis 88, 


85 reinwollene Knaben- 
Aeberzieher, von 4 bis 


6 reinwollene Knaben · E 
Anzüge, von 4 bis 14 
Jahren, werth 84.50, 
J N 


Dutzend reinwollene 
geſtreifte Männer . Ja- 
cken, doppelbrüſtig, 
werth 82. 25, für 


12 
4* 


9.33 
ja 


morgen giebl: 


ı 22 Dupend fteite (Derbn-) 
Männerbüte, aus fe:: 
nem Fur: Nilz, — wert 
$1.50, für v 


75 Dugend Hüte. Mü- 
Ken für Kuaben, werth 

50 Gents, 

für 


. 

45 Dutzend rein-wollene A 
gelbe Mäunner-Anter-J 
hoſen und · Hemden, — 
werth 81.50, für....... 

| 15 Tugend jeidengeitreifte 
Sſcaueſſ · Oberhemden, 
mit franz. Maunſchetten, 
doppelter Schulter und 
garen: Fitz... 
35 Dutzend gebügelte 
Männer-Sberbemden, 
werth 75 
J66 
75 Dutzend 
rein wollene 
Männer- 
Anterbemden 


18 Dutend fchön aeitreifte 
Männer Tricot-Ober- 
Hemden, wenig jtaubig, 

| werth $1, für 


937, 939, 941 MILWAUKEE AVE. 


Große Exenrfion in Omnibuffen! 
Der größte Bauftellen:Berfauf ift in 


»** HANSON PARK.+x* x 


Euer Geld ift ftets ficherer angelegt in einer Heimftätte als in einer Sparbant, Wir 
verfaufen Stadtlotten in Hanfen Park, zwifhen Eumboldt Parf und Galewood, nur 
64 Meilen vom Courthaus, in der 27. Ward. 


Jrei-Ercurfionen in Omnibuffen, jeden Sonnfag um 1 Ahr 30 Min. Radhm. 


von unferer Office, Mo. 162 Warfington Str. — Mit einer Heinen Anzahlung und 
dem Reft in monatlichen Abzahlungen Pönnt hr bei uns eine Kot faufen, die Euch einen 
großen Gewinn in furzer Zeit bringt, außerdem habt Jhr die Garantie, daß Euer Geld 
fiher angelegt ift. — Abftracte und Eitel perfect mit jeder Lot. — Unfer Land liegt hoch 
und. an vier Sectionslinien an Grand, Gentraf, Fiulerton und Armitage Aves.; blos 
20 Minuten Sahrt vom Mittelpunkt der Stadt. — Auf Grund diefer Chatfachen zieht 


Euer Geld aus den Sparbanfen und legt 


es an in diefem ficherften aller Befigthümer 


Jedenfalls verfäumt nicht, einer diefer großen Frei⸗Excurſionen beizuwohnen. — Die 
Eiſenbahngeſellſchaft hat uns unſere Züge zur Zeit weggenommen, da ſie ihre Waggons 
für den ungeheuren Weltausſtellungsverkehr gebraucht. — Unſere Omnibuſſe verlaſſen 
unſere Office, 162 Waſhington Sir., Sonntags Hahm. nm 1 Ahr 30 ZRin., und 
halten an Milwanfee Ave. und Leavitt Str. — Fireitiets find zu haben in der Haupt: 


office fowie von unferem Beneral-Agenten, 


SCHWARTZ & REHFELD, 


Berrn $. BLUM, 406 Cleveland Ave. 


162 WASHINGTON STR., 
Zimmer 57, 58 und 89. 


Nur noch wenige Lotten übrig in unferer Ihönen 


BLUE ISLAND PARK ADDITION. 


Bis zum 17. d. M. gilt noch der außerordentlich niedrige Preis von 


5375.00 die Lot, 


N ent 


| 
IB sro 


En von de 


i Unjere Sonutagszüg 


Haffage - Scheine 


von und nad allen Blägen in 





Deutfchtand, Pefterreich und der Schweiz | 


Spottbillig. 
Bolmahten, Erbfäafts - Einzießungen 
| fowie Geldfendungen Burc die 
| Veichs-Voft 
| 


| unfere Specialität. 


6. B. RICHARD & C0., 


| 62 $. CLARK STR. (Sherman House). 


| 17 f 9 Re 
| 897 Seumtags offen von 10-12 Uhr. Sjali 


Kerne Uinitergerei, fern Bajtie Garden | 


(incorporirt) \ 
| 85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
| 584 Lincoin Ape., Zimmer 1, Yafe Diem. 


Held auf Möhel. 


Staaten daB größte Kapital bejigen 
Euch niedeigere NRateır wıld längere } sreu, als 
irgend Semand in der Stad‘. Umiere Geienichart tit 
oryanifiet und nat Seichüite nad dem Baugeſell⸗ 
fafte-Plaze. VParleven gegen Heidte wöchentliche 
oder monatlidke Rüdzahlung nad Bequemiıhfeit. 
Spreht und, bevor Fur eine Anleihe macht. Sringt 
Eure Dldbel-Receipts mit Cug. 


I" Es wird deutih gefprodien. 


Household Loan Association, 


85 Dearborn Str., Zimmer 304, 
534 Lincols Ade., Zimmer 1, Lake View, 
Gegründet 1854, bio 


Schadenerfahforderungen 


für Unfälle dur Eifenbahnen, Straßenbah- 
nen, iff Sabrifen u. f. w. übernimmt zur Col 
leftion ohne Dorfhufß oder Geldausgabe 


The Casualty: Indemnity Bureau, 
Sim 05,549 Gute. 


x 
gi 
* 


als irgend welche andere Lotten in unſerer Nachbarſchaft. 
n Yew Chicago, Rock Isſaud & Pacific Eifenbahn-WBerkftälten, den 
en Den Pullman Fabriken, den Puringion Brikyards, den Aupfer-Shmelz- 
' A werken, die alle zufammen zwildhen 7—83000 Mäsner und Frauen Befhäfligen. 

Es zu fehen, beißt fich zu überzeugen. Keine andere Kapitalanlage fann Eud; foldyen 
Nuten bringen als diefe,denn wegen der nenenEntwidelungen wird jede einzelne Lot in 
4 weniger als Jahresfriit das Doppelte werth fein, als was wir heute dafür verlangen. 


| Household Loan Association, 


Dies if, wenn man die günftige Zaae in Betracht zieht, wenigfiens um die Hälfte 
oder noch mehr als die Hälfte Biffiner 


Wir find nur 10 Minuten 


Frei⸗Ercurſionen täglih u. Sonntags 


wozu Tidtets in unjerer Oifice_ju haben find, oder jchreibt und wir werden 

Eud; jo viele Tidfets fchicfei wie Jhr wollt. 
gehen ab vom Chicago, Rod! Jsland & Pacific: 
Bahnhof, Ete Dan Buren Str. und Pacific 
| Ave, um 1 Uhr 15 Nadım. — Züge halten an 22. Str, 31. Str, 39. Ste, $1. Str. | 
A und Englewood, — Degen weiterer Einzelheiten fprecht vor vei 


| UTITZ &HEIMANN 


y 


79 Dearborn S$Str., 
» Zimmer 425, Unity Building. 


Finauzielles. 


Bank Geſchäft 


— den — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Dit Raudoiph Etr, 
8Zinſen bezahll auf Spac-Einfagen, 
GELD "Een 
MORTGAGES °" 


Grundeigenthum 

ſtets zu verkaufen. 

Vollmarhten ausgeitellt. — Erbschaften eingezogen. 
Passagescheine vo. und nach Eu. opg, 2t. 

Eoıntags ojfen von 10—1} Uhr Bormittags. 


| — 
E. G. Pauling, 
145 La Salle Str., Zimmer 16 und 15. 

Geld zu verleihen auf Grund⸗ 
eigenthum. Erſte Hypotheten 
| zu verkaufen. 


bw 


— 


—X 


Keine Wign ahme Teine Oeffeutlichteit oder Verzöge- 
rung. Da wir unter allen Sefelichaften im den Ver. | 
jo fönnen wir -| 

“Hy rn 


gu verlerhen im beliebigen Summen von 85% aufwärtä 
auf erfte Oypotbelen auf Chicago Srundetgenthum. 
Bapiere zur fihern Eapital- Auiage imer vorräthtg, 


E. S. DREYER & 60, {mi 


| Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washingten Str. 


Schußverein der Hanshefiper 


gegen fhleht zahlende Miether, 

371 2arrabee Str. . 
‚3204 Bentiworih In. 

— — *5 — — »x 


> ‚ 614 Harine Une. 
2 5 site. 3254 2. balltes Str. 


Werkeßrt in zuverläffigen Heldäften? 
Frank’s Collateral Loan Bank, 
— 


> bi is 
Be. um @eid r 2 


Diamanten und | 
ee tem 9 We En 


Branch | 
Offices: l 


“nf. 


„Zöwen Store“! 


Jeden Samftag: 


Billige Herren-Artikel! 
Leſel, wus es | 


Be? — — 


ET 


95 





